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Mün 25. Januar.

m Freitag abend in Begleitung des Landes-
enden der Bayeriſchen Volkspartei, Ober
rungsrat Schäffer, für mehrere Tage nach
n begeben, um am Sonnabend an einer wich-
Sitzung der Reichstagsfraktion der Baheri-
Polkspartei über den Young-Plan und die
r Abkommen teilzunehmen. Dr. Held wird

r die Gelegenheit wahrnehmen, Bayern im
hsrat bei den Verhandlungen über den
g-Plan und die Haager Abkommen perſönlich
rtreten.

Kämpfe in Hamburg
Hamburg, 25. Januar.

ch dem am Donnerstag erfolgten Verbot des
uniſtiſchen „Hungermarſches“ durch die Ham
z Polizeibehörde ſetzte die Hamburger
zzeitung“ auch in ihrer Freitag- Ausgabe die
on für Kundgebungen am 1. und 2. Februar
Im Zuſammenhang damit iſt es in der ver

nen Nacht zu Zuſammenſtößen
n Kommuniſten und der Polizei gekommen.

die der Poligeibericht folgendes mitteilt:

n Freitag abend gegen 8 Uhr wurden in der
jusſtraße zwei Ordnungspolizeibeamte von

100 Kommuniſten angegriffen, zu Boden
en und mißhandelt. Aus der Menge
wurde auch auf die Beamten geſchoſſen, ſo
tztere in höchſter Not ſchließlich ihrerſeits
rn mußten. Die Angreifer flüchteten, als
e Polizeibeamte herbeieilten. Ob durch die
vechſelten Schüſſe Perſonen verletzt worden
t nicht bekannt. Nach Beendigung einer avz

g von der K. P. D. bei Sagebiehl veranſtal
Leranſtaltung rotteten ſich am Zeughaus-
und beſonders im Gängeviertel Verſamm-
ilnehmer zuſammen. Einſchreitende Poli

mte wurden angegriffen und mit
n und anderen Gegenſtänden beworfen.
wurden wiederholt insbeſondere aus dem
iertel Schüſſe auf die Beamten ab-

Die Polizeibeamten mußten ſowohl von
Gummiknüppel als auch von der Schuß
e Gebrauch machen. Jm Rademacher-Gang,
m beſonders auf die Polizeibeamten ge
wurde, iſt ein 16jähriger Paſſant durch

Unterſchenkelſchuß verletzt worden. Die
iedensbrecher drehten in mehreren Straßen
ernen aus. Die Angriffe auf die Polizei
n dauerten bis in die frühen Morgen

henbahnunglück in Stettin

Zwei Tote, 16 Schwerverletzte

Stettin, 25. Januar.
Sonnabend vormittag ſprang ein voll
ter Straßenbahnwagen an der Ecke der

und VlumenStraße in der Kurve aus den
u. Da ſich der Wagen in großer Ge-

digkeit befunden hatte, wurde er mit voller
alt gegen die Hauswand ge
dert und vollſtändig zertrüm-
Aus den Trümmern wurden bis jetzt
Tote und 16 Schwerverletzte

Die Große Koalition
Berlin, 25. Januar.

„KRationalliberale Korreſpondenz“, der.
ienſt der Deutſchen Volkspartei,

„Berliner Blätter berichten über ein An
der preußiſchen Regierung an die Deutſche
artei auf Eintritt in die Koalition. Die
ungen, die ſtattgefunden haben, ſind bis
der das Sladium unverbindlicher Vor
nungen nicht hinausgekommen. Es iſt

tſtändlich, daß die Fraktion der Deutſchen
wtei erſt Stellung nehmen kann, wenn
e über eine Umbildung der Regierung

er hayeriſche Miniſterpräſident Dr. Held hat

Eine Warnung
London, 25. Januar.

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily
Telegraph“ greift die franzöſiſchen Be-
ſtrebungen auf, eine Erhöhung der Quote für
Frankreich zu verlangen und bezeichnet ſie als eine
Bedrohung der ganzen Verhandlungsgrundlage der
Konferenz. Es handelt ſich dabei um die bereits
mehrfach feſtgeſtellten Pläne, daß Frankreich

1. unter keinen Umſtänden bereit ſei, Jtalien
Gleichheit zuzugeſtehen,

2. die Wiederbelebung des engliſch- franzöſiſchen

Flottenkompromiſſes von 1928 anſtrebe, in
erſter Linie mit dem Ziel einer Erhöhung der
franzöſiſchen Quote.

Eine beſondere Gefahr dieſer Beſtrebungen ſieht
der Mitarbeiter darin, daß MacDonald ſich in

München, 25. Januar.

In der Ortsgruppe München des Bayeriſchen
JnduſtriellenVerbandes ſprach Profeſſor Dr. Johl
Firman Coar aus New York über das Thema
„Wie denkt das Gläubigerland Amerika über den
Young-Plan?“ Profeſſor Coar ging davon aus,
daß die ganze reparationspolitiſche Frage auf eine

wirtſchaftlich vernünftige Grundlage zu
ſtellen ſei. An dieſer Grundlage müßten ſich alle
beteiligen. Ein wirtſchaftliches Zuſammenwirken
der Völker werde aber durch die bisherige
Reparationspolitik verhindert, trotz größter
Anſtrengungen der vernünftigen Jnduſtriellen,
beſonders in Amerika. Nachdem Coar die weſent
lichſten Merkmale des neuen Zahlungsplanes her
vorgehoben hatte, kam er zu dem Ergebnis, daß

die Haager Beſchlüſſe den Plan bis zur Un-

Vor Nachgeben und Zugeſtändniſſen

Die franzöſiſche Gefahr in London
an MacDonald

Verhandlungsführung ſehr merkwürdig.
MacDonald ſcheine ſich überhaupt ſehr un wohl
in ſeiner Präſidentenrolle zu fühlen. Am
Donnerstag ſei er nicht einmal fähig geweſen, ein
Arbeitsprogramm zur Annahme zu bringen.

Erſtes engliſchfranzöſiſches
Lebereinkommen

London, 25. Januar.

Pertinax ſtellt in einem Bericht an den
„Daily Telegraph“ in gewiſſer Uebereinſtimmung
mit einem allerdings weſentlich vorſichtiger gehal-
tenen Konferenzbericht der „Times“ feſt, daß in
den engliſch- franzöſiſchen Beſprechungen im Zu-

Amerikaniſcher Profeſſo
gegen PYoungPlan

„Eine untragbare Verſchlechterung des Dawes-Planes“

renntlichkeit verkehrt hätten. Es unter-
m2

ſeiner übergroßen Aen gſt lichkeit, die Kon-
ferenz aus einer gefährlichen Zuſpitzung zu retten,
die ſich aus einer, glatten Ablehnung der franzö
ſiſchen Forderungen ergeben könnte, ſchon jetzt zum

Nachgeben oder zu Zugeſtändniſſen ver-
anlaßt ſehen könnte. Bereits jetzt ſeien Anzeichen

e e

dafür vorhanden. Die Taktik Tardieus, die
nationalen Bedürfniſſe ſeines Landes als Grund

lage für die Verhandlungen in den Vordergrund zu
rücken, und die Erörterung des franzöſiſchen Planes
auf Sicherung einer gewiſſen Handlungsfreiheit
innerhalb der begrenzten Schiffskläſſen werden als
gefährlich bezeichnet. Ueberraſchend ſei, daß
MacDonald in den ſchon von ſeinen Vorgängern
begangenen Fehler verfallen ſei, Zugeſtändniſſe
an die fordernden Gruppen zu machen, anſtatt die
den Standpunkt Englands unterſtützende Abord-
nung, in dieſem Falle Jtalien, zu fördern.

ranzöſiſche Angriffe gegenStan z

Paris, 25. Januar.

Das „Journal“ vertritt die Anſicht, daß Mac-
Donald nicht die geeignete Perſönlichkeit zur Füh-
rung der Londoner Flotten Konferenz ſei. Seine
wenig vollkommene Kenntnis in Flottenfragen

aßgebender Seite an ſie herantreten. trete immer mehr. zu Tage. Auch ſei die Art der

ſammenhang mit der Flottenkonferenz in zwei

liege keinem Zweifel, daß dieſer Plan jetzt nicht
bloß für Deutſchland, ſondern auch für die Welt

eine untragbare Verſchlechterung des
Dawes- Planes bedeute. Auf den Dawes-
Plan könne man jetzt deutſcherſeits kaum mehr zu

rückgreifen, zudem weihe auch er die Wirtſchaft
Deutſchlands und der ganzen Welt dem Unter-
gang, aber man könnte ſich auf den urſprüng-
lichen Plan berufen, den verſtümmelten zurück-
weiſen und das umſo mehr, als die Sachverſtän-
digen aller beteiligten Länder ſich ſeinerzeit auf

den urſprünglichen Plan geeinigt hätten und
zwar unter der ſcharf ausgeſprochenen Be-
dingung, daß der Plan ſo angenommen werden
müſſe, wie er vorliege, wenn er heilſam
wirken ſolle. Das ſei nunmehr die große
Aufgabe des Reichstage s. Dem Vortrage
wohnte u. a. auch der bayeriſche Miniſterpräſident

Dr. Held bei.

Punkten ein Uebereinkommen erzielt wor-
den ſei:

1. für Schlachtſchiffe und Unterſeeboote ſoll eine
unveränderliche Tonnage feſtgeſetzt werden, d. h.
Bauverzichte in einer der beiden Klaſſen zugunſten

der Erhöhung der anderen Klaſſe ſind verboten;
2. die Handlungsfreiheit bleibt auf Kreuzer unter
10 000 Tonnen und Zerſtörer beſchränkt.

Pertinax erklärt weiter, daß die Schwierig-
keiten trotzdem immer noch ſehr groß ſeien.
Insbeſondere ſtehe die Höhe der übertragbaren
Tonnage noch nicht feſt.

Zigarettenſteuer und Kleinhandel

Berlin, 25. Januar
Die Wörtſchaftspartei im Reichstage

hat eine Anfrage eingebracht, ob dem Reichs-
miniſter bekannt ſei, daß die Zigaretteninduſtrie
plane, die beſchloſſene Steuererhöhung von
Zigaretten zu 70 v. H. dem Kleinhandel
aufzubürden während ſie ſelbſt nur 30 v. H.
tragen wolle. Die Wirtſchaftspartei fragt, was
die Reichsregierung zu tun gedenke, um den
ſchwer um ſeine Exiſtenz ringenden Kleinhandel

Kein Preis für die Saarrückgabe?

Regierungserklärung im Preußiſchen Landtag

Berlin, 25. Januar.
Jm Preußiſchen Landtag ging der Handels-

miniſter Dr. Schreiber zum Schluß ſeiner
Ausführungen gelegentlich der zweiten Beratung
des Haushalts der Bergverwaltung auf die Saagar-
frage ein. Er wies auf die Erklärung des
preußiſcherk Miniſterpräſidenten hin, nach der
Preußen die uneingeſchränkte und unbelaſtete
Rückführung des Saarbergbaues in den
Staatsbeſitz erwarte, und erklärte, es könne kein
Zweifel daran beſtehen, daß Preußen ſich bei dieſer
Forderung im vollen Einvernehmen mit der
Reichsregierung befinde. Da die Bergwerke an der
Saar infolge des Friedensvertrages Frankreich
als vorübergehenden Ausgleich für die Schädi-
gungen ſeiner Gruben hätten übergeben werden
müſſen, andererſeits dieſe Schädigungen jetzt
bereits länggt ausgeglichen ſeien, ſei das
weitere Verbleiben der Saarbergwerke in franzö-
ſiſcher Verwaltung gegenſtandslos geworden.
Die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Regimes
an der Saar ſei mit einer Politik nationaler
Selbſtbeſtimmung und Freiheit ſowie mit den BVe-
ſtrebungen auf Annäherung der Völker gleich
wenig verginbar. Aber die ungehenr
Laſten, die das deutſche Volk durch den im Haag
vereinbarten neuen Vertrag auf ſich nehmen jolle
verbieten es ihm, zur Erreichung politiſcher
Ziele, deren baldige Verwirklichung ohnehin außer
Zweifel ſtehe, noch einen beſonderen Preis zu
zahlen. Die preußiſche Regierung werde jeden
Verſuch auf das bereitwilligſte unterſtützen, die
berechtigten Wünſche ſeiner Nachbarn mit den

34eigenen deutſchen Jntereſſen und insbeſondere mit
denen der Saarbevölkerung in Einklang zu
bringen. Es ſei aber notwendig, mit aller Deut
lichkeit auszuſprechen, daß eine jede Nichtbeachtung
dieſer Jntereſſen auf den ſchärfſten Widerſtand
aller Beteiligten in Reich, Preußen
gebiet ſtoßen werde. und ri i

Miniſter Dr. Schreiber hat ſchöne und große
Worte gemacht. Jn ähnlicher Weiſe hatten ſich
auch Reichs- und preußiſche Regierung ver-
ſchworen, die Befreiung des Rheinlandes von
der fremden Beſatzung unter keinen Umſtänden
erkaufen zu wollen. Und wie iſt es dann ge-
worden Auf der zweiten Haager Konferenz
wurden für die Räumung der dritten Zone Zu-
geſtändniſſe gemacht, die für Deutſchland mit
ſchwerſtem Opfer verbunden ſind. Wird erſt einmal
die Frage der Rückgabe des Saargebietes akut,
dann wird ſich zeigen, wieviel von dem in der Er-
klärung des preußiſchen Handelsminiſters als
unabänderlich bezeichneten Standpunkt der Regie-
rung übrig bleibt. Auch da wird wieder irgend-
ein faules Kompromiß geſchloſſen werden.
Auch für das Saargebiet wird, ſo ſehr man das
jetzt auch abzuſtreiten verſucht, ein beſon-
derer Preis gezahlt werden.

Die Anterſtützungen
der Hindenburgſpende

Berlin, 25. Januar.
Unter dem Vorſitz des Reichspräſidenten trat

das Kuratorium der Hindenburgſpende am Frei-
tag zu ſeiner vierten Sitzung zuſammen. Die
Stiftung „Hindenburgſpende“ iſt vom Reichs-
präſidenten aus den ihm zu ſeinem 80. Geburlstage
dargebrachten freiwilligen Beiträgen errichtet. Dem
Bericht des ehrenamtlichen Geſchäftsführers der
Stiftungen, Miniſterigfrat Dr. Karſtedt, iſt zu
entnehmen, daß ſie zugunſten von Kriegsbeſchä-
digten, Kriegshinterbliebenen und ſo weiter im
Jahre 1929 rund eine Million Mark auf-
gewandt hat. Jn den reichlich zwei Jahren ihres
Beſtehens hat. die Stiftung in rund 17000
Fällen insgeſamt über drei Millionen
Mark an Kriegsbeſchädigte, Kriegshinterbliebene,

vor dieſer neuen Belaſtung zu ſchützen Veteranen und ſo weiter ausgezahlt.
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Schwerſte Bedrohung des Bergbaus

Durch den Handelsvertrag mit Polen
Berlin, 25. Januar.

Auf der Tägesordnung der Freitagsſitzung des
Preußiſchen Landtages ſtand in der Hauptſache
die zweite Beratung des Haushalts der Berg
verwaltung für 1980. Vorher verabſchiedete
das Haus die Aenderung des Einführungsgeſetzes
zu dem Geſetz über die kommunale Neu
gliederung des rheiniſch weſtfäliſchen Jndu
ſtriegebietes nach den am Mittwoch vom Ge-
meindeausſchuß gefaßten Beſchlüſſen. Danach
wird der „Termin für die Einführung des neuen
Ortsrechtes in den neugebildeten Gemeinden auf
den 1. Auguſt 1930 hinausgeſchoben. Ferner
wird bis zum 1. Auguſt Friſt gegeben für die
Aenderung der Ortspolizeiverordnungen und für
die Bildung der durch das Geſetz vorgeſehenen
Arbeitsgemeinſchaften. Die Steuerumlagebeſchlüſſe
ſollen ſolange in Geltung bleiben, bis neue Be
ſchlüſſe der neugebildeten Gemeinden gefaßt ſind.

Hieran ſchloß ſich die zweite Beratung des
Haushalts der Bergverwaltung.

Handelsminiſter Dr. Schreiber

äußerte ſich zunächſt über die Maßnahmen des
Miniſteriums zur Bekämpfung der
Grubengefahren. Das Jahr 1928 habe
bereits eine abſolute und relative Senkung
der Unfallziffern gebracht. Die Unfallziffern des
Jahres 1929 ſtänden wiederum hinter denen des
Vorjahres um etwa 1300 zurück. Der Kohlen-
bergbau habe im Jahre 1929 eine Sonder-
konjunktur durchgemacht. Die Stein
kohlen Förderung ſei um rund 12 Millionen
Tonnen höher geweſen als die von 1928. Bei
der Braunkohle ſei eine Mehrförderung von
835 Millionen Tonnen zu verzeichnen. Die Ge-
ſaintlage der Kohleninduſtrie habe ſich nicht
unweſentlich verbeſſert. Das treffe ins
beſondere auch für die ſtaatlichen Geſell
ſchaften zu. Auch die Löhne der Arbeiterſchaft
hätten eine Aufbeſſerung erfahren. Die Ver-
handlungen der letzten Tage in Genf über eine
internationale Vereinheitlichung der

Arbeitszeit im Bergbau

hätten nur zu einem ganz beſcheidenen Er-
gebnis gefühkt. Da nicht abzuſehen ſei, ob und
wann eine internationale Kohlenverſtändigung
möglich ſei, dürfe man nichts unterlaſſen, den
deutſchen Bergbau wettbewerbsfähig zu
machen.

Der im Jntereſſe beider (2) Länder zu
wünſchende Handelsvertrag zwiſchen
Deutſchland und Polen werde bedauer-
licherweiſe dazu führen, daß eine gewiſſe Menge
polniſcher Kohle im deutſchen Wirtſchaftsgebiet
Aufnahme finden müſſe. Es ſeien daher
Vorkehrungen erforderlich, die es verhindern, daß
die unter ganz anderen ſozialen Verhältniſſen
gewonnene polniſche Kohle die deutſchen Kohlen
preiſe über den Haufen werfe und der
ganze Druck der Einfuhr auf den beiden ſchleſiſchen
Revieren laſte.

Der Miniſter wies ferner auf vie Beſchränkung

der Reparationskohlenlieferuungen
hin und erklärte, es ſei nach alledem bedenklich,
die Lage und die Entwicklungsmöglichkeit des
deutſchen Kohlenbergbaues für die nächſte Zeit
zu überſchätzen. Für den Eiſenerzbergbau
müſſe die Unterſtützungsaktion von Reich und

Leleſhe Zeitung. Sonnagbend, 25. Jannar

Staat im Sieg, Lahn- und Dill Gebiet
unbedingt fortgeführt werden, wenn die Verhält
niſſe eine dauernde Beſſerung erfahren ſollen.

Jn der allgemeinen Ausſprache erklärte
Dr. v. Waldt hauſen (Dnat.), das Zugeſtänd
nis eines Kohleneinfuhrkontingents an Polen im
deutſch polniſchen Handelsvertrag würde geradezu
ein

Verbrechen an Oberſchleſten

bedeuten. Der Redner begrüßte die Haltung des
Staats miniſteriums in der Saarfrage.

Wigand (D. V. P.) betonte, man müſſe ſich
über den Ernſt der wirklichen Lage klar ſein,
um vor Ueberraſchungen bewahrt zu ſein Für
die Zukunft mache die Abſatſicherung für Ober-

Berlin, 25. Januar.
Das Zündwarenmonopolgeſetz bildete am

Feritag im Reichstag den Gegenſtand langwieriger
interfraktioneller Verhandlungen zwiſchen den
Sachbearbeitern der Regierungsparteien und dem
Reichsfinanzminiſterium. Jn der achten Abend-
ſtunde wurde die Beſprechung beendet. Eine
Einigung iſt darüber erzielt worden, daß in
der Frage der Güte der Zündhölzer die Regie-
rung Beſtimmungen erlaſſen ſoll, und daß der in
der Vorlage feſtgeſetzte Höchſtpreis als Normal-
preis gelten ſoll. Jn der Frage der Vorzugs-
beſtimmungen für die Produktion der Konſum-
genoſſenſchaften wurde feſtgeſtellt, daß
eine Beſeitigung dieſer Ausnahmebeſtimmungen
nicht möglich ſei angeſichts der Notwendig-
keit, die Kreuger-Anleihe zu erhalten und dierechtzeitige Verabſchiedung des Geſetzes nicht durch

neue Verhandlungen mit dem Schwedentruſt, die
bei einer Streichung der Vorzugsbeſtimmungen
unvermeidlich ſein würden, zu gefährden. Ueber
die Einzelheiten dieſer Beſprechung, insbeſondere
über das Kontingent, iſt eine vollſtändige
Einigung erſt am Sonnabend zu erwarten. Am
Sonnabend kommen die Regierungsparteien vor
der Ausſchußberatung noch einmal zuſammen.

Die deutſche Zündholzproduktion

Berlin, 25. Januar.
Der Vorſitzende des wirtſchaftspolitiſchen Aus

ſchuſſes des Reichswirtſchaftsrates, Dr. Krämer,
berichtete im Haushaltsausſchuß des Reichstages
über die Verhältniſſe der deutſchen Zündholz-
induſtrie, über die ganz fal ſche Meinungen ver-
breitet ſeien. Die Geſamterzeugung im Jahre be
trage 220 000 Normalfkiſten, in die ſich
40 Fabriken teilten. Manche Fabriken hätten nur
eine Tageserzeugung von einer Kiſte. Einſchließ-
lich der kaufmänniſchen Angeſtellten beſchäftige die
ganze Jnduſtrie kaum mehr als 8000 Leute. Der
Geſamterzeugungswert ſei kaum 22 Mil

ſchleſien ſchwere Sorge, vor allem, wenn erſt
die polniſche Kohle in Deutſchland aufgenommen
werden müſſe. Die Erklärungen des Miniſters

zur Saarfrage fänden die rückhaltloſe An
erkennung ſeiner Fraktion.

Geht Heſſen in Preußen auf?
Darmſtadt, 25. Januar.

Wie verlautet, herrſcht in führenden Kreiſen
der heſſiſchen Demokraten große Neigung,
das baldige bedingungsloſe Aufgehen Heſſens in
Preußen zu fördern. Eine andere einflußreiche
Gruppe der Partei wünſcht, daß zunächſt einmal

das Sparprogramm der Regierung durchge
führt und ſo gezeigt werde, inwieweit es Heſſen
doch ſchließlich noch möglich ſei, ſich ſelbſt über
Waſſer zu halten. Zu dieſen bedeutſamen Fragen
ſoll eine Landesausſchußſitzung der Demokratiſchen
Partei Heſſens am Sonntag in Fraurfurt Stel
lung nehmen.

Doch Einig gung
in der Zündholzmonopolfrage

Die Notwendigkeit der Kreuger-Anleihe als Druckmittel
der deutſchen Wirtſchaft. Es könne auch keine
Rede davon ſein, daß durch eine Verteuerung der
Zündhölzer die Aermſten getroffen würden.
75 v. H. der Zündhölzer würden von den
Rauchern benutzt, die heute allein 32 Milliarden
Zigaretten jährlich verbrauchten. Für das Monopol
hätten ſich nicht nur die Schweden, ſondern auch
die deutſchen Zündholzfabrikanten eingeſetzt.

Der Direktor der Reichskreditgeſellſchaft, Dr.
Ritſcher, machte dann vertrauliche Ausführungen
über die Verhandlungen mit dem Schwedentruſt.
Der Ausſchuß vertagte ſich auf Sonnabend, da die
Mitglieder des Ausſchuſſes für die Ausſprache über
die Kaſſenlage des Reiches zunächſt mit ihren
Fraktionen Fühlung nehmen wollen.

Keine Auflöſung von Oberland
München, 25. Januar.

Die aus Halle ſtammende Nachricht, wonach
der Bund Oberland aufgelöſt ſei, iſt unzu-
treffend. Der Bund bleibt unverändert be
ſtehen. Eine Auflöſung könnte nur von der Mit
gliederver ſammlung beſchloſſen werden. Eine
ſolche Verſammlung iſt aber überhaupt nicht ein

Iberufen worden.

Erhöhung der Spirituspreiſe
Verlin, 25.. Januar.

Jn einer Sitzung des Beirates der Reichs
monopolverwaltung für Branntwein wurde be-

ſchloſſen, den Preis für Brennſpiritus um 10 Mark
je Hektoliter im Großabſatz, wozu im Kleinhandel
eine weitere Erhöhung treten dürfte, den Preis für
Spiritus zu induſtriellen Zwecken um 5 Mark je

wendig, um den Ausfall infolge des ſtarken Rück
ganges des TrinkbranntweinAbſatzes zu decken.
Jn der Sitzung wurde darauf hingewieſen, daß eine
weitere Belaſtung des Trinkbranntweines nicht

lionen, alſo ein ganz winziger Ausſchnitt aus

wen ingner. im Wallaſaal
u Jugend wohl eine Einn Volks hue, hat es ſich zur

An net e Ducend der Volksbühnenmit
glieder ein wenig näher mit der edlen Muſika vere zu e. n früher einmal hatte es

Stadttheater einige Kongerte 7 belehrendera n. Auch diesmal hatte ſi eneralmuſik
Grich Band mit ſeinem ſter in den

t dieſer guten Sache geſtellt. Das Programme W ten reg r die „Frei 4e a tie on Arie nLwehi torale“ fonie. Daß gergdez es e e gewählt wurde, zeugt von beſtem Ver
ne ür Je in Au kommt die Sin
fonie doch mit den anf e Vorſtellungen er
weckenden Ueberſchriften ihrer Ware dem Verſtänd

nis der jungen Gemüter ſehr en l Erich Bandund ſein weſſhg S pieltes ſter ln das
Jhre dazu runews d erfreute mitder Vier der durch den Wohllaut ihrer
Stimme und die Feinhett ihres Vortrages.
Dr. Herbert Koch ſchickte der Sinfonie eine für
das jugendliche Empfinden wohl abgewogene Er
klärung voraus. Nach dem ſtarken Beifall zu
e müſſen die Darbietungen allen Mädels
u u ns r gut gefallen haben. SolcheAbende können e nur geht biewen gern ecſelee

ſein, wenn ſie in möglichſt kurzen Zeitabſtänden

ſtattfinden. E. P.
Uraufführung beim Städt. Sinfoniekongzert.

r r r W rPolka u ge aus ſeiner r „Schwanda,der Dudelſackpfeifer“ fert ſent Feren en
führung er Generalmuſi n Band, Halle,
a das Städt e foniekongert am 10. de uar

J. übertragen hat
Die e Theaterkriſe. Dem ge r

Perſonal des m dttheatersne worden. ſoll nur be
e ur Sanierung des

Magiſtrat bereits ein

für Kunſtgeſchichte

Stadtverordnetenverſammlung Vorſchläge unter
breiten. Der ſtädtiſche Zuſchuß beträgt gegen
wärtig eine Million Mark.

Forſchungsinſtitut

Das in Marburg eröffnete preußiſche For
r für Kunſtgeſchichte, deſſen Gründung

ch großzügige Stiftungen von Freunden der
e innerhalb ganz Deutſchlands er

licht wurde, iſt das erſte vom preußiſchenKu sminiſterium nach Art der KaiſerWilhelm

Jnſtitute errichtete und überhaupt eines der erſten
geiſtes wiſſenſchaftlichen Forſchungsinſtitute.

Die Grundlage dieſes Jnſtituts bilden die Einrichtungen und Arbeiten des kunſtgewerblichen

Seminars der Univerſität Marburg. Seit vielenJahren reift hier in aller Stille, begründet lediglich
auf die tiative und die unerſchöpfliche Arbeite
kraft des Inſtitutsleiters Profeſſor Hamann und
einer Studenten, eine Organiſation, die in der

elt w. daſteht und die man am treffend
ſten als „Selbſthilfe der Wiſſenſchaft“ bezeichnen
möchte. Jm Laufe von etwa zehn Jahren entſtand
jenes großartige, in der ganzen Welt bekannte
Plattenarchiv, das heute bereits mehr als 50 000
Arheen nach “mittelalterlicher und antiker
Architektur und Plaſtik verfügt Dieſe eingzigartige
Materialſammlung verlangte eine Material-Ver-
öffentlichung: ſo entſtand der eigene Verlag, derPublikationen arg von Wer in chen
und intereſſen herausgzu ringen an chte. Beide

Inſtitutionen lieferten die Mittel ie Seminar-
bibliothek laufend zu ergängen und auf ihre jetzige
Höhe zu bringen.
wen Je t des neuen Jnſtituts zerfällt mihre Leile, deren erſter, die Erforſ der

S Kunſt und ihrer Beziehungen zur fran
er ſchen Kunſt im Mittelalter, eng mit der Perſon

nſtitutsleiters und ſeinen bisherigen For
ſchungen verknüpft iſt. Der zweite Teil der Auf

iſt dadurch bedingt, daß kunſtgeſchichtliche
chungen nur dann den nötigen Grad von Exakt-et worden. Der Aus

ſchuß der am nnerstag ſtattfindenden t und Gewiſſenhaftigkeit erreichen können, wenn

möglich ſei.

Eine ntraliſierung dieſes Materials und eineplanmäßige Ergänzung und Ordnung nach ſoer,
den e Geſichtspunkten iſt wichtiges Erfordernis:

1. als topographiſche r r n Denkmäler eines Ortes oder einer Gege

der Denkmäler; 3. als ikoeinzelner Themen. Damit iſtſchaffen, deſſen Bedeutung weit über du e

eines bloßen Lehrinſtitutes hinausgeht.
Dr. H. Meinhard.

Hochschulen
Halle

An die Univerſität Halle iſt der ordentliche
Profeſſor für Kirchengeſchichte, Dr. Ernſt
nikal in Kiel, verſetzt worden. Derdozent für Altes Teſtament, Lic. theol. Dr.Kurt Galling, wurde in der theo n
Fakultät zum piHtheamteten ibererbent

Profeſſor ernannt.

Jena

univerſität hat an r n Pro-feſſors der Geographie, Dr T ahn, u
ordentlichen Profeſſor derKarl Heußi, zum Rektor t as Amtgsjahr
1930/81 gewählt. Der Rektoratsweqhſel tritt am
1. April ein.

LutherFeſtſpiele 1930 in Koburg.
Stadt Augsburg, die im Jahre 1980 die Vier
hundertjahrfeier des Augsburgiſchen Bekenntniſſes
im großen Rahmen feſtlich begehen will, werden
auch in Koburg umfangreiche Vorbereitungen ge
troffen, um vom April bis Oktober 1990 eine große
Lutherfeier zu veranſtalten. Jm April wird auf
der Feſte Koburg eine Luther- Ausſtellung eröffnet.

Außerdem werden vom Mai bis Oktober ver-
ſchiedene LutherFeſtſpiele gaufgeführt werden: u. a.
„Luther auf der Feſte Koburg“, „Propheten“ und

ſie ſich auf das geſamte vorhandene Material ſtützen. das Lutherdrama von Auguſt Strindberg.

Hektoliter zu erhöhen. Die Crhöhung wurde not

Das Rentnerverſorgungsg
Berlin, 25. Janyg

Anläßlich des Wiederzuſammentritts des R.
tages hat ſich der Vorſitzende des Deutſchen
nerbundes erneut an alle Parteien, deren
bearbeiter und die Mitglieder des Se
politiſchen Ausſchuſſes mit der dringenden
gewandt, nunmehr endlich das Rentnerprg
einer Löſung entgegenzuführen. Er
darauf hin, daß die Lage der Rentner durg
zunehmende Uebermittlung von Zahlungsbefe
durch harte Pfändungsmaßnahmen und
täglich mehr ſich verſchlimmert,
darauf, daß ſich bei Reichstag und Reichsregien

allmählich im Laufe der Jahre ein bewi
Syſtem für die Behandlung dieſer Frage
ausgebildet habe. Jm November würden
mäßig ſchöne Worte für die Rentner
Reichstag gefunden. Jm Dezember bewilligte
früher Winter- und Weihnachtsbeihilfen,
neuerdings abgelehnt würden. Jm Januar ko
der Sozialpolitiſche Ausſchuß zu dem Schluß
die Regelung der Rentnerfrage mit den H
haltsfragen zuſammenhänge und infolgedeſſen
Haushaltsausſchuß beraten werden müſſe.
März erklären dann Haushaltsausſchuß
Plenum den Haushalt für endgültig erledigt
bedauern, daß die Einbeziehung der Rentner
nicht mehr möglich ſei. Früher bewilligte
wenigſtens noch hier und da Mittel zu So
verteilungen. Neuerdings würden auch dieſe
gelehnt mit der Begründung, daß man ſtatt

wird, beſitzt

franzöſiſche Marine mit dem Torpedobootzerf
„Valmy“ jetzt das ſchnellſte Kriegsſchiff der
das auf der Probefahrt 39,85 Knoten erreicht

damit den letzten Rekord um Knoken
beſſern konnte.
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Böß will ohne Penſion nicht geſuuase h

Berlin, 25. Januar 5 gegen 2

Die Verhandlungen mit dem Oberbürger
Böß haben, wie die „Voſſiſche Zeitung erſtart zu
zu einem gewiſſen Ergebnis geführt. Böß hat utſchla
bereit erklärt, ſein Amt ſofort niederzule
wenn er die ihm geſetzlich zuſtehende Penſſ
erhält. Der Oberpräſident der Provinz Brar beiden boliv
burg hat ſich mit dieſer Löſung einverſtant uizagu

erklärt. nd am FDa Böß ein jährliches Gehalt von 36000 M ng des Ju
bezieht, würde er bei ſeiner Penſionierung e edition nac
28 000 Mark als Penſion behalten. Gegen Etappe
Höhe werden neuerdings von der Weirtſchaftsp
Einwendungen gemacht, die eine Ki Die erſt
der Penſion fordern. Die endgültige Regel
daher neuen Verhandlungen in den näg
Tagen vorbehalten. den beiden

Das Nachrichtenamt der Stadt Berlin h Partien
die Meldung über eine mit Oberbürgerneg ſpäten W
Böß erzielte Einigung vorläufig nicht beſtätige Nachr ich
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Tivoll“ (838 bis 535); „Das Land e enach
Lächelns“ (734 bis 10). hMontag: „Der Londoner verlorene Sohn den Ein

1055. ADienstag: „An allem iſt Hütchen ſchuld' d aufgehal

1034). nd bei ihmMittwoch: „Madame Pompadour“ bis U und es
Donnerstag: „Der Londoner verlorene I Kemberge

bis 1035). dem AmtFreitag: „König für einen Tag“ (8--1l). ſein Ko
Sonnabend: „Die andere Seite“ 8—-10
Sonntag, 2. Februar: „Cavalleriag, ruſe

ffen wo De

D. p. de„Pagliacci“ (3 bis 535); „Das Land
Lächeins“ (724 bis 1024). g

ertraue
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ke lSonntag, 26. Januar: „Charleys Tanke hen

bis 1035). ſtand der„Eharleys Tante ündlichen ASonntag, 2. Februar:
bis 1025).

Leipziger Theater
Neues Theater: Sonntag, 26. Januar, „de

(7 Montag „Die Puppenfoe“,ag „Die Jüdin“ (7.30—10. 35);
S w. „Aida“ (7.30-10.30)
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Halle, 25. Januar 1930
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ßfeuer in Schkeuditz
olaben und Zuckerwarenfabrik Junkers

eingeäſchert
der Schokoladen und Zuckekwarenfabrik

h Junker brach in der Nacht zum
ert, ein Großfeuer aus, das in kurzer Zeit
eichsregieaze Fabrikgebände einäſcherte.
in bewi erwehr fand bei ihrem Eintreffen bereits
r Frage zen Brandherd vor.
vürden in Hinterteil des Gehöftes liegende Mit

Rentner and in hellen Flammen. Die Feuerwehr
ewilligte olge des geringen Waſſerbrucks
deihilfen, er nicht wirkſam bekämpfen. Durch den
anuar h wind nahm es ſo großen Umfang an,
n Schluj, ganze Gebäude bald in hellen Flammen
it den Durch die Exploſion eines Hel oder
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r groß, aber durch Verſicherung gedeckt.
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handenen Maſchinen, Fertigwaren und

auch eine Lokomobile ſind durch

eine große Anzahl
brotlos.

urſache des Feuers iſt noch nicht bekannt.

haber der Firma war abweſend und
ſt gegen 2 Uhr nachts von Leipzig zurück.

tart zum Etappenflug
utſchlandSüdamerika

Deſſau, 25. Jannar.
heiden bolivianiſchen Fliegeroffiziere Haupt
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Die erſte Etappe endet in Paris.

Paris, 25. Januar.
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Wolfen bei Bitterfeld, 25. Januar.
hieſigen Land

In den Keller einer Zigarren-
lung in der Leipziger Straße hatte ſich
Abendſtunden der „prominente“ Einbrecher
uns aus Wittenberg mit ſeinem Kom

eingeſchlichen. Er war nach einem
in ein Kemberger

engeſchäft von der dortigen Polizei feſt
worden. Vor einigen Tagen gelan

aus dem dortigen Gefängnis na
tigung des Juſtizwachtmeiſters aus z u

n.

Hausbewohnerin bemerkte einen Mann,
s dem Keller kam. Er gab an, er
pdacht, „unten wohnten noch Leute“.
ß man ihn ziehen.

Des
Eine Hausangeſtell.e

aber nach einiger Zeit, als ſie den Keller
einem Verſteck eine zweite Perſon.

urde der Keller ver ſchloſſen und der
benachrichtigc. Man ſuchte nun den

b, konnte aber zuerſt niemanden entdecken,
i den Cinörecher endlich hinter der

nd. Er wollte die Flucht ergreifen, wurde
d aufgehalten und feſtgenommen.

ind bei ihm eine Taſche mit Einbruchs
z und es ſtellte ſich heraus, daß man es

Kemberger „Kunden“ zu tun hatte. Er
dem Amtsgericht Bitterfeld zugeführt.

ſein Komplizze bisher noch
fen worden.

nicht

D. p. des Saalkreiſes gegen haag
Könnern, 25. Januar.

Vertrauensleute der Deutſchen
partei im Kreisverein Hallereis verſammelten ſich hier zu einer
ichen Jm Mittelpunkt der Bei ſtand e Vertrag. Nach

ündlichen Ausſprache wurde folgende Ent
bung gefaßt:

v

rinzeſſin

ag „Wilhe

tHneideren

en Vertrauensleute der Deut
aus dem Saalkreis in Könnern ver-

rtr. n Volksen ſich in eingehender Ausſprache mit dem
doager Vertrag beſchäftigt. Sie ſind der
ag, daß die neuen, vom urſprünglichen
lan ſtark abweichenden Beſtimmungen, ins

die gegenüber dem Verſailler Vertrag
Lerſchärfung der Sanktions-
die Dur Wie e Deutſchland
lich machen. begrüßen deshalb die
and des Ortsvereins Halle angenom-
ſMeßung und ſtellen ſich voll und ganz

geſamten Erſparniſſe geſtohlen
Naumburg, 25. Januar.

runden des Donnerstag drangen
in die Wohnung der verwitweten Minna
g. und ſtahlen die geſamten Erſparniſſe
v Höhe von mehreren hundert

z eiterhin entwendeien ſie eine Arm-
die der Tochter gehörte. Die Frau
Led erſt von der S itneen für e C. geh um

nationalen L
bedeutendAlſo: die Kommuniſten wollten mit ihrer Hetze

gegen den „Stahlhelmlehrer“ Dubbick die
Volksſeele zum Kochen bringen und konſtruierten
einen ſchweren „Fall“ daraus. Mit Wer i
Hilfskräften inſgenierte man in Domnitz e
Verſammlung, aber ſehr beſchämt gog man wieder

Um es vorwegzunehmen: wären nicht die
Hüter des Geſetzes, einige Landjäger, zur
Stelle geweſen, die empörte Bevölkerung ron
Domnitz hätte mit den Herren Kommuniſten
kurzen Prozeß gemacht und an ihnen ein
Exempel ſtatuiert. Es waren nur ein gutes halbes
Dutzend, noch dazu von auswärts, mobiliſiert,
gegenüber von etwa

140 Domnitzer Einwohnern, die ſich in einmütiger
Willenskundgebung vor ihren „Stahlhelmlehrer“

Dubbick ſtellten.

Und die da ſeine Partei ergriffen, waren vor
allem Arbeiter. Es ſtellt der Bevölkerung
von Domnitz ein gutes Zeugnis aus, daß der ſo
dick aufgetragene kommuniſtiſche Schwindel
neben berechtigter Empörung heiteres Schmunzeln
hervorrief.

Zur Sache: Ein beſſerer Beweis für die Ver
logenheit der kommuniſtiſchen Hetze gegen den
Lehrer DubbickDomnitz, der Mitglied des Stahl
helms iſt, wir berichteten bereits über dieſe An

gelegenheit, konnte nicht erbracht werden als
durch die öffentliche Verfammlung, die
von den Kommuniſten am Sonntag wach Domnitz
einberufen wurde und in der ein „Klaſſenkampf“
Redakteur in höchſt eigener Perſon ſprach. Man
wollte den Beweis für die Richtigkeit der Anwürfe
gegen Dubbick antreten, um ihn in ſeinem Orte
unſchädlich zu machen. Aber kein Zeuge gegen
Dubbick fand ſich, abgeſehen von den paar, fanatiſierten Moskowitern, die ſelbſt durch den Wide r

ruf der Sprecher Henning, Seiferlin, Breiten-
ſtein, Hempel und Wehle nicht zu überzeugen
waren. Dieſe erklärten nämlich, daß es nicht
wahr ſei, was der „Klaſſenkampf“ über Miß-
handlungen ihrer Kinder geſchrieben hat.

Jn dieſer für dörfliche Verhältniſſe äußerſt
ſtark beſuchten Verſammlung kam immer
die Anerkennung für den von links an
gefeindeten Lehrer zum Ausdruck, daß er zwar
ſtreng, aber ſehr gerecht ſei, daß er ſeine Kinder
weit gefördert und das Niveau der Schule

Aus der Schule entführt
Eine unbekannte Frau mit einem achtjährigen

Schüler ſpurlos verſchwunden

Zerbſt, 25. Januar.
Jm Vormittagsunterricht erſchien in der

Schule I eine Frau, die angab, auf Wunſch der
Eltern den achtjährigen Schüler Hans Jürgen
Raſchke nach Hauſe abzuholen, da Beſuch
eingetroffen ſei. Wie von Augenzeugen feſtgeſtellt
wurde, beſtieg die Frau mit dem Kinde ein Auto
und fuhr davon. Seitdem werden die beiden Per
ſonen ver mißt. Wie feſtgeſtellt wurde, hat ſich
die Frau in der Pauſe in dem Schulhof nach dem
Namen des Jungen bei Mitſchülern erkundigt
und dann die Lehrer zur Freilaſſung des Kindes
veranlaßt. Jn einer dunklen geſchloſſenen Limou-
ſine mit dem Zeichen III, geſteuert von einem
Chauffeur, iſt das Kind entführt worden. Die
Polizei nahm ſofort eifrigſte Nachforſchungen
auf, ohne daß bisher eine Spur entdeckt werden
konnte.

Sangerhauſen
Ein geheimnisvolles Auto. Auf der Land

ſtraße Augsdorf--Paulſchacht wurde ein Berg-
mann aus Augsdorf von einem Kraftwagen in
der Dunkelheit an ge 7 lten und zum Einſteigen

Als er unbekümmert weiterging, kam
r Wagen nachgefahren, löſchte die Lampen

und ſtoppte abermals. Als der Bergmann wiederum
eine ablehnende Antwort gab, ſtiegen zwei
Männer aus. Der einſame Wanderer, dem der
Ernſt der Lage jetzt erſt zum Bewußtſein kam,
loh nun querfeldein. ach einigem Wartenlupr das Auto darauf in ſchnellem Tempd weiter.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

der evangeliſchen Gemeinde WeißenfelsAltſtadt.
Gottesdienſt am 3. Sonntag nach Epiphanias.

(Kollekte für das PaulGerhardtStift in Wittenberg.)
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-

mahl, Pfarrer Bourwieg; vorm. 10 Uhr Predigt, arrer
Bourwieg; vorm. 1136 Uhr Kindergottesdienſt, arrer
Dombrowski; abends 6 Uhr Predigt, Pfarrer Dombrowski.

Lutherkirche: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl,
Pfarrer Kaphengſt; vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Dom

browski; h n PfarrerEvang eprgi97 t: Dienstag, 28. Januar,
abends 8 Uhr im Saale des tzen“, Pfarrer Bourwieg.S ang. Männerverein:; Mittwoch 29.
8 Uhr im Vereinszimmer des

a an nnerverein un volk: uden 30. Januar, abends 8 Uhr im ven“: „Die Wfahrt des Grafen Zeppelin“; Pfarrer Sombrowsti. Evan
Frauenverein; Donnerstag, den 30. Januar, abends 8 r
im Saale des „Schützen“ Andacht farrer Bourwieg.Evan ngmädchenverein in Salem: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr Vereins
abend. Evan n henb er Lutherkirche: Montag
abend 8 Uhr a ammenkunft. Gefängnis: Sonntag vorm.
10 Uhr Andacht, Pfarrer Kaphengſt.

Kirchliche Nachrichten
der evangeliſchen Gemeinde WeißſzenfelsAltſtadt.
Gottesdienſt am 3. Sonntage nach Epiphanias.

(Kollekte für das Paul-GerhardtStift in Wittenberg.)
Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr Predigt,

arrer Ki Andante von C. W rte ehe

Der Schulſkandal“ von Domnitz
Zuſammenbruch der kommun Hetze gegen einen

ehrer

So wurde der geſamte

e See irkenaußerhalb ſeiner ſchuliſchen Tätigkeit aus
geſprochen.

In der allgemeinen Erregung der Domnitzer
Bevölkerung. die nur durch das Daſein von
mehreren Landjägermeiſtern gezügelt werden
konnte, wurde dann auch öfter auf jenen komm u
niſtiſchen Herrn hingewieſen, der als
Schwiegerſohn eines Domnitzer Einwohners

zu gern Nachfolger des Lehrers Dubbick
geworden wäre,

es dem „Klaſſenkampf“ gelungen wäre,
dieſen aus Domnitz fortzuhetzen. Durch die
Domnitzer Arbeiterſchaft, inſonderheit
Arbeiter Bachmann, A. Wilke und Zorn,
wurde jenen das Rezept gründlich verdorben. Daß
auch der Stahlhelm, andere vaterländiſche Ver
bände, Turner und Sänger von den Drahtgiehern
mit ſcheelen Augen und ſchlotternden
Knien begrüßt wurden, verſteht ſich am Rande.
Sicher iſt, daß ſich der 24jährige kommuniſtiſche
Verſammlungsleiter und der Herr „Redner“,
beide von auswärts, ſo bald nicht wieder in
Domnitz ſehen laſſen werden.

Was bleibt alſo übrig von jener Hetze, die die
Kommuniſten ſhſtematiſch betreiben, um nationale
Beamte einzuſchüchtern? Nichts als ein Stapel
von Verleumdungen, Gemeinheiten und

für die Hetzer eine
große Blamage.

Die Domnitzer Einwohner aber kann man nur
beglückwünſchen, daß ſie ſich in ſolch muſterhafter
Weiſe für ihren Lehrer eingeſetzt haben.

Der „Klaſſenkampf“ iſt denn auch recht zahm
geworden. Da man aber, um den Rückzug zu
verſchleiern, möglichſt mit Kartuſchen
muß natürlich der werten Leſerſchaft die neue
Lüge vorgeſetzt werden, daß ſich der Schulſkandal
von Domnitz als eine „unumſtößliche Tatſache“
erwieſen hat.

Für uns iſt hiermit die Angelegenheit, ſoweit
ſie mit der Hetze des „Klaſſenkampfes“ zuſammen
hängt, erledigt. Wir ſprechen ihm unſer herz
liches Beileid aus und erklären zu gleicher Zeit,
daß wir uns jedes nationalen Beamten annehmen
werden, der um ſeiner vaterländiſchen Geſinnung
wegen verleumdet und verfolgt wird.

der igen Kommuniſten
Dank für ſein

Organiſt Mai). Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer
Schuſter. Abends 8--10 Uhr Evang. Jungmännerverein im
Gemeindezimmer, Merſeburger Straße 44. Montag,
27. Januar, abends 7 Uhr Uebungsſtunde des Kinderchors;
abends 8 r Uebungsſtunde des Kirchenchors im Stadt
theater. Mittwoch, 29. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde
in der Kirche, Pfarrer Haack. Donnerstag, 30. Januar,
abends 8 Uhr Zuſammenkunft der konfirmierten Jungmädchen
des Oſtbezirks, zuſammen mit dem Jungmädchenbund im
Gemeindezimmer, Merſeburger Straße 44, Pfarrer Schuſter.

Neuernannte Stadtväter. Da einige Stadt-
verordnete auf Grund der Wahl zu Stadträten
ihr Mandat niedergelegt haben, ſind jetzt noch fol
gende bürgerliche Kandidaten in das Stadt-
parlament eingezogen: Facharzt Dr. Käckell,
Fabrikbeſitzer Keil und Malermeiſter Thill.

Weitere Verſchlechterung auf dem Arbeits
markt. Noch immer nimmt die Arbeitsloſigkeit im
hieſigen Bezirk zu. obwohl in der letzten Woche
die Steigerung etwas nachließ, iſt für die nächſten
Wochen mit einen weiteren Steigen der
Erwerbsloſenziffer zu rechnen. Die Geſamtzahl
der Arbeitſuchenden dnag jetzt 72391, und zwar
bei dem Haupt in eißenfels 3645, in
Teuchern 1182, in re 879, inOſterfeld 805 und in Theißen 720.

Beſuch des Regierungspräſidenten. Regie-
rungspräſident v. Harnack ſtattete am
Donnerstag der Stadtverwaltung einen Beſuch ab.
Bei dieſer Gelegenheit wurden wichtige ſchwebende
Projekte behandelt, wie Krankenhaus- und
Schulneubau und die Finanzlage der Stadt. Jm
Anſchluß an die Beſprechungen wurden einige
öffentliche Gebäude beſichtigt.

Ortsausſchuß für Jugendpflege. Der Leiter
der hieſigen Singſchule, Reinhold Hey den Halle,
hielt dieſer Tage in einer Verſammlung des Orts-
ausſchuſſes für Jugendpflege einen lehrreichen
Vortrag über „Aufbau einer Volks und Jugend-
muſikpflege in Weißenfels“. Nach ſeinen Plänen
ſoll bereits am 1. Februar die erſte u
Singſtunde dieſes Jahres ſtattfinden, denen
weitere folgen ſollen. Nach einer Ausſprache überſeine VerſHläge berichtete dann noch der Stadt

jugendpfleger, Turnlehrer Wilhelm, über die
Bedeutung des Jugendherbergsver-
bandes und forderte zu reger Mitarbeit bei
dieſem ſegensreichen Werke auf.

Schmiedezwangsinnung. Dieſer Tage ver-
ſammelte ſich die hieſige Schmiedezwangsinnung
im Hotel „Feldſchlößchen“ zur fälligen Viertel-
jahrsverſammlung. Nach herzlichen Be-
e des Obermeiſters Robert Hoppe
wurde eine umfangreiche Tagesordnung erledigt.

orſtand einſtimmig wieder
ählt. Die Schmiedemeiſter Ernſt Kupfer-Ehlortteben und Hermann Keil- Markröhlitz

wurden anläßlich ihres 80jährigen Meiſterjubi-
läums mit endiplomen ausgezeichnet.

Werkverein von Oscar Dietrichſchen Papier-
fabriken. Dieſer Tage fand im „Kloſtergarten
die Jahreshauptverſammlung des
Werkvereins der Oscar Dietrichen Papierfabrik

Nach einer Begrüßungsanſprache des Vor
tzenden und nach Erſtattung der Jahresberichte
olgte die Neuwahl des Vorſtandes. Der Vor-e Kamerad Schlegel, wurde einſtim-

mig wiedergewählt; auch der zweite Vorſitzende,

ſchießt, ſo

rad Knauer, wurden wiedergewählt. Kaſſierer
wurde, Kamerad Pätzol d. Wegen einer Beſtim-
mung über die Penſionsrente wurde nach langer
Ausſprache eine Entſchließung gefaßt, die der
re lein des R. v. A. in Berlin zugeſteſſlt
wurde.

Amtliche Bekanntmachungen

Oeffentliche Aufforderung zur Abgabe von
Steuererklärungen für die Frühjahrs-

veranlagung 1930
Die Einkommen-, Körperſchafts- und Umſatz

ſteuererklärungen für das Kalenderjahr 1920 und
für die in der Zeit vom 1. Juli 1929 bis
31. Dezember 1929 endenden Wirtſchaftsjahre ſind
in der Zeit vom 1. bis 15. Februar 1930 ab-
zugeben.

Steuerpflichtige, die zur Abgabe einer Er
klärung verpflichtet ſind, erhalten vom Finanzamt
einen Vordruck zugeſandt. Die durch das Ein-
kommenſteuergeſetz, el ſetz undUmſatzſteuergeſetz begründete erpflichtang, eine

Derrerun abzugeben, auch wenn ein Vor
druck nicht überſandt iſt, bleibt unberührt;
erforderlichenfalls haben die Pflichtigen Vordrucke
vom Finanzamt anzufordern.

Weißenfels, im Januar 1930.
Das Finanzamt.

Reichsbankneubau in Weißenfels (Saale)
Die Vergebung folgender Arbeiten wird hier-

mit öffentlich ausgeſchrieben
t. Titel XII Malerarbeiten, Los 3 (46

Jnnentüren, 74 n 1200 qm Leim-
farben-Anſtrich, 367 qm achsfarbenAnſtrich
pp.).

2. Titel XII Tapeziererarbeiten, 800 qm
Tapezierung einſchl. Makulatur, ausſchl. Tape
tenlieferung, Zuſchlags und Bindefriſt:
5 Wochen.
Eröffnungstermin am 28. Januar vormittags

9 Uhr auf dem örtlichen Baubüro der Reichsbank
in Weißenfels a. S., Leopold-Kellſtraße 14, wo
auch die Zeichnungen zur Einſichtnahme ausliegen
und die Ausſchreibungsunterlagen gegen Zahlung
ovn je 0,50 RM. erhältlich ſind.

Weißenfels, den 23. Januar 1930.
Die Banuleitung.

Zwangsverſteigerung.

Zum Zwecke der Aufhebung der ErbenGemein-
ſchaft ſoll am 29. März 1930 vormittags
9 Uhr an der Gerichtsſtelle, Zimmer 28, das
nachſtehend beſchriebene, im Grundbuche von
Weißenfels Band 58, Blatt 208, eingetragene
Grundſtück, als deſſen Eigentümer am 4. Dezem-
ber 1929, dem Tage der Eintragung des Verſtei-
gerungsvermerks, der Handarbeiter Guſtav
Theodor Kahyſer und deſſen Ehefrau Marie
Wilhelmine geb. Walther in Weißenfels zu
gleichen Anteilen eingetragen waren, verſteigert
werden:

Gemarkung Weißenfels, Kartenblatt 18, Par
zelle 1072/196 etc., Herrmannsgarten Nr. 6, Wohn
haus mit Hofraum und Hausgarten, 252 qm groß,
Grundſteuermutterrolle Art. 1928, Nutzungswert

Mk. im Jahre 1910, Gebäudeſteuerrolle

Weißenfels, den 4. Januar 1930.
Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im

Grundbuch von Weißenfels Band 33, Blatt Nr. 81
eingetragene nachſtehende beſchriebene Grundſtück
am 29. März 1930 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle, Friedrichſtraße Nr. 18, Zim
mer Nr. 23 verſteigert werden.

Lfd. Nr. 1, Gemarkung Weißenfels, Anteil an
ungetrennten Hofräumen und Hausgärten, Grund
ſteuermutterrolle Nr. 115, Gebäudeſteuerrolle Ar
tikel 3227, Georgenberg 8, Wohnhaus mit zwei
Seitenflügeln, fraum und Hausgarten, Ge
bäudeſteuernutzungswert 345 Mark.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. Dezember
1929 in das Grundbuch eingetvragen.

Als Eigentümer war damals der Arbeiter
Otto Müller in Weißenfels, Georgen-
berg 8 (früher Borau), eingetragen.

Weißenfels, den 17. Januar 1930.
Das Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im

Grundbuch von Großcorbetha Band 10, Blatt Nr.
410 eingetragene, nachſtehend beſchriebene Grund-
ſtück am 34. März 1930 nachmittags 8 Uhr
in Großcorbetha im Gaſtlokal von Albin Bergner
verſteigert werden.

Lfd. Nr. 1, Gemarkung Großcorbetha, Karten
blatt 5, Parzelle 29, Grundſteuermutterrolle Nr.
648, Acker vom Plan 184, Größe 18 a 50 qm,
Grundſteuerreinertrag 3.18 M.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 183. Novem
ber 1929 in das Grundbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals der Tiſchler
Emil Wartemann in Merſeburg ein-
getragen.

Weißenfels, den 7. Januar 1980.
Das Amtsgericht.

Nachdem die Herren Kaufmann Max Petzold,
Fabrikbeſitzer Friedrich Ebert und Schneidermeiſter
Hans Hiller ihrer Wahl zum unbeſoldeten
Stadtrat ihr Mandat als Stadtverordnete nieder-
elegt haben, wird gemäß der Erklärung der
eehrheit der Liſtenunterzeichner des Wahlvor

ſchlages der „Bürgerlichen Einheitsliſte“ feſt
geſtellt, daß för Herrn Petzold Herr Facharzt Dr.
Rudolf Käckell, Nikolaiſtraße 19, für Herrn Ebert
Herr Fabrikbeſitzer Emil Keil, Herrenberg 18,
und für Herrn Hiller Herr Malermeiſter Joſef
Thill, Weinbergſtraße 18, als Stadtvexordnete
nachrücken.

Gemäß S 6 des Gemeindewahlgeſetzes kann
Wer die Gültigkeit dieſer Feſtſtellung jeder

ahlberechtigte binnen 2 Wochen nach dieſer Be
r beim hieſigen Magiſtrat Einſpruch
erheben.

Weißenfels, den 28, Januar 1930.
Kamerad Schul gze, und der Schriftführer, Kame Der Magiſtrat.
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Schlägerei im Tanzſaal
Strenge Gefängnisſtrafen für die Banditen

Stendal, 25. Januar.
Vor dem Sſchöffengericht hatten ſich

neun Perſonen wegen ſchwerer Körper-
verletzung zu verantworten. Bei einem Tans
vergnügen in Nintorf waren ſieg in den
Saal eingedrungen und hatten die Gäſte ſchwer

mißhandelt. Mit Biergläſern und Stühlen
wurde darauf losgeſchlagen, ſelbſt der anweſende
Gemeindevorſteher wurde nicht verſchont.
Das Gericht verurteilte den Hanuptſchuldigen zu
zwei Jahren Gefängnis Ein Angeklagter
erhielt ein Jahr und zwei Monate Gefängnis, zwei
andere je ein Jahr; die übrigen wurden zu Ge
fängnisſtrafen bis zu fünf Monaten verurteilt.

Ein Auge ausgeſchoſſen
Bitterfeld, 25, Januar,

Geſtern morgen kurz vor 1 Uhr entſtand in
der Kantine Werk Nord in der Parſivalſtraße
zwiſchen mehreren Perſonen ein Streit,, der
ſpäter auf der Straße fortgeſetzt wurde. Plötzhich
hörte der kontrollierende Werksſchutzbeamte einen
Schu ß. Als er dem Schall nachging, fand er
ejnen Mann ſchwerverletzt am Boden liegend auf.
Dem Manne, einem Arbeiter aus Greppin,
war ein Auge ausgeſchoſſen worden,
auch hatte er einen Stich erhalten. Schwer
verletzt wurde er dem Krankenhaus zugeführt,
Den Tätern iſt man auf der Spur,.

Kleine Provinz- Nachrichten
Schkeuditz Am Mittwoch, dem 29. Januar,

findet im benachbarten Waldkater von 9 Uhr vor
mittags ab ein Brennholzverkauf der
hieſigen Förſterei ſtatt.

Dem Ende entgegen
Entſcheidende Kämpfe im LigaFußball

St V. f. L. Neuſtadt. Auf die le b eweiteren Treffen fortgeſetzt, die auf endgül In der 1 b Klaſſe
Geſtaltung der des Endes vone i. Dir Aer bier einen einen r 7Ausſchnitt aus der Tabelle folgen: sEmpf ihren 8: 1-Sieg über Schkeuditz mit

t Gg. Gg. Unentſch. Verl. Puntte Jore br ſſen erwartet Mücheln. Eine Ueber

e i 12 2 d 2652 77 i ra e n e el erf rS e 14 2 3 208 55 35 bichenſtein geben, wenn unſer mit ſtärgarae u 2 9 12 e gg Naunſchaft fahren. Di n. Spielabſchlüſſe
Ammendorf 1010 16 1 2 13 4 2 17 es lauten Cröllwitz 1910,
Die übrigen Mannſchaft hakten ſi
weniger großem Abſtand in der Mitte.
g. Sportplatz Sansſouci ſtehen ſich um

Boruſſia V. f. L. Merſeburg
re Dieſes Spiel iſt nochmals eine ſchwere

ippe für die Schwarzen. Die Gäſte aus ſe
burg haben hierzu ihre ſtärkſte Beſetzung angemel
det, deren Stütze in einer en Verteidi
gung liegt. Platzbeſitzer n aus denle en m e e tdie Meiſterſchaft auch in dieſem Jahre ſicherzu
ſtellen. Nach dem Siege über den Sportverein 98
werden ſie ihre zahlreichen Anhänger nicht ent
täuſchen.

Das zweite Spiel von Bedeutung führt auf
dem Sportplatz am Zoo

Halle 96 und Ammendorf 1910
zuſammen. Die Lage der Ammendorfer iſt noch
nicht ganz hoffnungslos; denn zwei Spiele haben
ſie noch zu erledigen und könnten durch den Punkt-
gewinnn noch mit Kayna rivaliſieren. Jhr z
am vorigen Sonntag, wie die letzten Treffen über

zeigten, daß die Elf einen ſo niedrigen
nicht verdient. Halle 96 hat durch den 4: 3-

Landsberg. Die hieſige Ortsgruppe des Bundes Sieg über Wacker die Aufmerkſamkeit auf ſich ge
Königin Luiſe hielt kürzlich ihre Monats
verſammlung ab. Die erſte Vorſitzende, Frau
Superintendent Peterſell, gedachte in ihrer
Begrüßungsanſprache auch des Rei ündungs-
tages. Nach Erledigung des geſchäftlichen Teilshielt Superintendent ßeterfer einen inter
eſſanten Vortrag über die Vergangenheit unſerer
Stadt. Zum Schluß wurde noch mitgeteilt, daß
in der Februar- Verſammlung das fünfjährige Be
ſtehen der Ortsgruppe gefeiert werde. An dieſem
Abend wird vorausſichtlich die Gauleiterin, Fräu
lein Reinicke- Halle, die Feſtrede halten.
Der Handwerker- Verein Landsberg und
Umgegend hielt dieſer Tage ſeine General
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Fleiſcher

meiſter Pickhahn, erſtattete den Jchresbericht.
Bei der Vorſtandswahl wurde er einſtimmig wieder
gewählt, ſein Stellvertreter wurde Herr Walther.

Landsberg. Jn der letzten Verſammlung des
hieſigen Kriegervereins wurde Kamerad
Lehmann r 1. Vorſitzenden gewählt. Man be-
ſchloß, das Kleinkaliberſchießen im Verein
einzuführen; die Vorarbeiten zur Errichtung eines
We ßſtandes ſind bereits aufgenommen
worden.

Brehna. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde als Stadtverordnetenvorſteher durch das Los
Max TDroitſch (K. P. D.) und zum ſtellvertreten-
den Stadtverordnetenvorſteher Theodor Schröter
(Einheitsliſte) gewählt.

Bitterfeld. Jn der Parſeval-Straße entſtand
nachts zwiſchen drei Männern eine
Schlägerei. Einer von ihnen wurde mit
mehreren Stich- und Schußverletzungen
am Kopf aufgefunden und ins Kreiskrankenhaus
gebracht. Die Nachforſchungen nach den Tätern
blieben bisher erfolglos.

Radefeld Kreis Delitzſch). Soeben wurde hier
eine Autobuslinie eröffnet, die unſeren Ort
direkt mit Leipzig verbindet. Der Autobus
fährt vom Hauptbahnhof in Leipzig ab, hält am
Chauſſeehaus ſowie in Lindenthal und endet hier
am Gaſthof Winter.

Neſſa (Kreis Weißenfels). Die Jagd nutzung
unſerer Gemeinde ſoll am 12. Februar, nachmittags
3 Uhr, im Roßbergſchen Gaſthof öffentlich meiſt
bietend für die Zeit vom 1. Februar 1930 bis
31. Januar 1935. verpachtet werden. Die Pacht-
bedingungen können beim Jagdvorſteher Pech ein-
geſehen werden.

Eckartsberga. Die Schänke mit Bäckerei,
Schlächterei und Kolonialwarenhandlung unſerer
Vorſtadt Mallendorf ſoll am 30. Januar
um 11 Uhr vormittags in der Eckartsburg
öffentlich verpachtet werden. Die Pachtbedingungen
können gegen Einſendung von 1,30 Mark vom
Magiſtrat bezogen werden.

pl. Schraplau. Eine dankenswerte Einrichtung
hat die Theatergemeinde des Mansfelder
Seekreiſes damit getroffen, daß ſie ihr Vorhaben
in den Dienſt der Schule ſtellt. Jm Februar
werden die bekannten muſikaliſchen Komödien von
Dr. Erich Fiſcher dargeboten und zwar „Das alte
Lied“ und „Onkel Tobias“. Als Zuwiſchenſpiel
ſollen einige Lieder der Fiſcherſchen Volkslieder-
ſammlung geſungen werden.

Kloſtermansfeldb. Kürzlich wurden hier im
Mönchsgrund mehrere Obſtbäume, die der Ge
meinde gehören, geſtohlen. Die Gemeinde-
verwaltung hat für die Ermittlung der Täter eine
Belohnung ausgeſetzt.

Hettſtedt. Bei der Rückkehr von einem Masken-
ball wurde ein in der „Viktorshöhe“ wohnendes
junges Mädchen, als ſie die Haustür auf-
ſchließen wollte, plötzlich von einem Mann über-
fallen, der mit einem Meſſer auf ſie einſtach.
Zwei Stiche gingen fehl, während ein dritter Sti ch
das Kniegelenk durchbohrte. Der Täter ent
kam unerkannt. Ueber die Urſache des Ueberfalles
iſt man ſich völlig im unklaren.

Köthen. Am Donnerstag abend wurde der Ober
landjäger Richard Lau rich Elsdorf von unbe-
kannten Tätern überfallen. Mit ſchweren
Verletzungen wurde der Ueberfallene in das hieſigeKreiskrankenhaus gebracht. Es ſoll ſich um,
einen Racheakt n.

zogen. Der Sturm zeigte ein gefälliges Paßſpiel
und wird ſich morgen bemühen, das 1:1 der Vor-
ſaiſon in einen beachtlichen Sieg umzuwandeln.

Das dritte Spiel in Halle findet auf dem Sport
platz an der Delitzſcher Straße zwiſchen

Favorit und Sportverein 98
ſtatt. Beide Mannſchaften nehmen in der Tabelle
einen ſicheren Mittelplatz ein und ſind leider erſt
im Schlußdrittel der zweiten Serie „xrichtig in
Fahrt gekommen. Wer diesmal den Sieger ſtellen
wird, ift völlig ungewiß, vielleicht gelingt es den
Rothoſen, auf eignem Platze die 2: 3- Nieder
lage wett zu machen.

Sportfreunde in Kaynag,
Die Veilchen ren nach Kayna und haben bei
der Unbeſtändigkeit ihrer Elf das Spiel noch nicht
gewonnen. Die Gaſtgeber wiſſen, um was es geht
den ein Unentſchieden genügt bereits, um
den weiteren Verbleib in der 1. Klaſſe zu ſichern.

Sportverein 99 und Wacker Halle ſind ſpielfrei,
Der Ruhetag iſt aber auch notwendig; denn am
2. Februar haben beide die zweite Runde um den
V. M. B. V.Pokal zu beſtreiten. Die POer ſpielen
an dieſem Tage gegen Wacker Leipzig, während
V. f. B. Leipzig die halleſche Wacker-Elf erwartet.
Der dritte Vertreter unſeres Saalegaues, Boruſ-
ſiga, ſpielt auf dem Sportplatz an der Deſſauer

Koswig. Bei Reparaturarbeiten an einem
Kran in den Stickſtoffwerken Pieſteritz ſtürzte
der Schloſſer Bruno Schmidt aus 10 Meter
Höhe ab. Er ſchlug mit dem Kopf auf einen
eiſernen Kübel auf und war ſofort tot.

Güſten. Um wenigſtens einigermaßen Abhilfe
zu ſchaffen, beabſichtigt der Magiſtrat in der Nähe
des Sichstalteiches vier Holzwohnbaracken
zu errichten. Die Baukoſten belaufen ſich auf
ungefähr 16 000 Mark.

Staßfurt-Leopoldshall. Bei Ausbeſſerungs-
arbeiten auf dem Dach des Johannisturms
ſtürzte der Dachdeckergeſelle Klinck aus einer
Höhe von 6 Metern ab und fiel zum Glück in das
Jnnere des Turmes. Mit ſchweren Verletzungen
wurde er dem Krankenhaus zugeführt.

Sylda bei Aſchersleben. Als hier ein Bulle
geſchlachtet werden ſollte, ſtürzte er ſich auf den
Fleiſchergeſellen und griff dieſen an.
Dem Angegriffenen, der in Lebensgefahr ſchwebte,
blieb nichts anderes übrig, als den Bullen durch
drei Schüſſe niederzuſtrecken.

Nordhauſen. Der „„Neulebenverband“ erwarb
das Reſtgut Tod shorn bei Oſterode, um dort
ein Uebergangsheim für entlaſſene
Strafgefangene zu errichten. Mit dem Gut,
das rund 1400 Morgen umfaßt, wird eine landwirt-
ſchaftliche Berufsſchule verbunden.

Blankenburg (Harz). Am Donnerstag brach in
der Scheun,e des Beſitzers Ohlmeier Feuer
aus. Das danebenſtehende Wohnhaus war ſtark
gefährdet, konnte jedoch gerettet werden. Die
Scheune iſt bis auf die Mauern ausgebrannt.
Gewaltige Mengen an Heu- und Strohvorräten
ſind ein Opfer der Flammen geworden.

Rothehütte. Jn dem zur „Preußag“ gehörigen
hieſigen Hüttenwerk entſtand in der Licht und
Kraftzentrale eine ſchwere Exploſion. Jn-
folge einer Ventilſtörung wurde das Kopfſtück des
Zylinders eines neuen Rohölmotors abgeriſſen. Der
Materialſchaden iſt beträchtlich, Per-
ſonen ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden ge-
kommen.

Saalfeld. Der 19jährige Sohn des Bierfahrers
Schure wurde auf der Landſtraße nach Ober-
wellungen von einem entgegenkommenden Motor-
radfahrer überfahren. Er war auf der Stelle
tot. Der Motorradfahrer mußte mit ſchweren
Verletzungen ins Krankenhaus nach Pößneck
gebracht werden.

Altenburg. Jn Zehma wurde ein ſechs-
jähriges Mädchen von einem Perſonen-
auto überfahren. Mit einem Schädel- und einen
Oberſchenkelbruch wurde es ins Kinderhoſpital ge-

es ſeinen ſchweren Verletzungen er-
egen iſt.

mit mehr oder Paſſ

röblingen
Jahn Landsberg

B der Geſe elem im &ge
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t und die Vereine begin
r wen

Die Punktſerie der
Ende ge

es ſind nur wenige, die ſich Abſchlüſſe mit ſpiel
ſtarken auswärtigen Gegnern geſtatten können.

Auf dem Sportplatz Sansſouci ſpielen um
1.30 Uhr

Boruſſia gegen P, S. V. Deſſau.
Mit den Gäſten kommt kein Geringerer als der
„Meiſter von Anhalt“ nach Halle. Daß Handball
die Domäne der Polizeitſportvereine iſt, wiſſen
ja die Hallenſer hinreichend von unſeren Poligziſten.

Durch die Verlegung der Gruppen-Entſchei
dungsſpiele iſt der kommende Sonntag noch ein
mal faſt reſtlos für Freundſchaftsſpiele
frei geworden. Man hat hiervon wieder reichlich
Gebrauch gemacht. Abſchlüſſe kamen zuſtande
zwiſchen den Mannſchaften

Neuröſſen Mſtrkl. M. T. V. Merſeb. Mftrkl.
Diemitz Mſtrkl. 1885 Merſeb. I

„M. T. B. Eisleben J. M. T. V. Nordhauſen
Mftrkl.

Außer im erſten Spiel ſind die Paarungen in Be
zug auf die Klaſſenzugehörigkeit wieder als un
gleich zu bezeichnen, verſprechen aber dennoch
wieder ſpannende Kämpfe. Beſſere Ausſichten auf
Sieg möchten wir in dieſen Spielen Neuröſſen,
Diemitz und Eisleben I. einräumen. Die hal-
leſchen Meiſterklaſſe Mannſchaften tre
ten an dieſem Sonntag nicht auf den Plan. Da-
für werden aber auf allen drei Plätzen der Tur-
ner je ein Spiel der 1. Klaſſe und einige Spiele
der unteren Klaſſen geboten.

Auf dem K. T. V. Platz an der Huttenſtraße
treffen ſich nachmittags um 3 Uhr

K. T. V. I. Büſchdorf I.
und um 12.30 Uhr K. T. V. II. Frankleben III.
Beim K. T. V. macht ſich deutlich das Beſtreben
nach Hebung der Spielſtärke bemerkbar. Durch
verſchiedene unglückliche Umſtände und den not-
gedrungenen öfteren Wechſel in der Leitung der
Abteilung und auch in den Mannſchaften, ſind
dieſe in der abgelaufenen Spielreihe ziemlich weit
an das Ende gekommen. Umſo erfreulicher iſt es,
daß man nun wieder einen friſcheren Zug in
ihren Reihen verſpürt. Erfreuliche Leiſtungen ſind
in der Jugend- Mannſchaft des K. T. V. feſt
zuſtellen, die im nächſten Spiel am Sonntag in
Merſeburg der gleichen des M. T. V. Merſeburg
gegenüberſteht. Sie ſollte auch hier ſiegreich blei-
ben.

Reges Leben herrſcht auf den beiden Plätzen
an der Felſenſſtraße. Beim H. T. Sp. V.
geht es ſchon vormittags 8.30 Uhr los. Jn nach-
ſtehender Reihenfolge treten ſich hier folgende
Mannſchaften gegenüber: H. T. Sp. V. Kn.
Diemitz Kn. (8.80 Uhr), Oſtbund Jug. Cröllwitz
Jug. (9.30 Uhr), Oſtbund II. Cröllwitz II. (10.45
Ühr), H. T. Sp. V. I. Frankleben I. (1.45 Uhr)
und H. T. Sp. V. Jug. M. T. V. Eisleben Jug.
(3 Uhr). Hier intereſſieren beſonders die Spiele:

und Oſtbund II. Cröllwitz II. a Mann
ſchaften werden als gleichwertig angeſehen. Man
kann aus, dieſem Grunde auf ſpannende Kämpfe
mit ungewiſſem Ausgang ſchließen. Auf dem
G. T. V. Platz beginnen die Spiele ebenfalls
ſchon vormittags, und zwar treffen ſich hier:
G. T. V. Kn. K. T. V. Kn. (10 Uhr), G. T. V.
Jug. 27er Halle II. (11 Uhr) und

G. T. V. I. 27er Halle I.
um 2, Uhr. Hier iſt das Letzte das wertvollere und
bildet deshalb ſchon eine Ausnahme, weil hier, die
neueſte Mannſchaft der Gruppe einer der älteſten
gegenüberſteht. Die Ner warten mit einer guten
Mannſchaft auf. und haben ſich in ihren bisherigen
Spielen ſtets als beachtliche Gegner erwieſen.

Von den auswärtigen Mannſchaften der
Gruppe Halle ſtehen ſich dann noch in Freund-
ſchaftsſpielen gegenüber: Nietleben J. Unter-
röblingen I., Nietleben Kn. Langenbogen Jug.,
Diemitz II. 1885 Merſeburg II., M. T. V. Eis
leben II. Unterröblingen II., Neuröſſen II.

KötzſchenBeung I., Neuröſſen Kn. Kötzſchen
Beunaga Kn., Neumark II. Frankleben III. und
Frankleben Kn. Lauchſtedt Kn.

Mit Spannung erwartet man dann noch die
Pflichtſpiele,

und zwar den Kampf um den erſten Tabellenplatz
in der II. Klaſſe Gruppe B zwiſchen A. T. V.

Ug geſchlagen mit einem Torrer die Deſſaner re
beendet. Bortrſſia wird e dieſen Parh
Regiſter müſſen. Tref

wird es vor einer zahireig
werden.

Halles Polizeiſportverein in Berli

Eine ehrenvolle Einladung hat der
meiſter en. Er nimmt am
Hallenturnier teil. Die Poliziſten
am Vorſonmag durch ihren 6 0 Sieg übe
Apolda, daß ſie in guter Form ſind, und
den den Saalegau auf dieſer Veranftalt
dig vertreten.

BlauWeiß in Nordhauſen.
Preußen Nordhauſen wird der halleſchen
vereinigung nicht ohne weiteres den Sie
laſſen. Wenn die Hieſigen auch in den letz
bandsſpielen verſchiedentlich verſagten, ſo
ſie in der tauſendjährigen Harzſtadt do
guten Eindruck hint en,

Weitere Spielabſchlüſſe, die jedoch
endgültig ſind, haben Halle 96 mit

und Sportverein 98Halleſ Ruderklub ertätigt
Auf der Pei findet un 280 Uhr

tiges Damenſpiel
BlauWeiß gegen Wacker

ſtatt. Die Wackeraner mü ier die Pwinnen, wenn ſie ſich en t
aus ſichten nicht verſcherzen wollen.
men des V. f. L. Halle 96 haben dem S
Weimar, der die Meiſterwürde des dortige
erringen konnte, verpflichtet.

Recht erfreulich iſt das Wiederaufl
Damenhandballſportes in Boruſſia. D
Elf hat für den Sonntag Sportverein
bichenſte in als Gegner. Außerdem
noch Halle 96 II. gegen Sportverein 98

Privatiſpiele im Turner Hand
Hochbetrieb auf den halleſchen Spielplätzen

Merſeburg II. M. T. V. Merſeburg II.
Nachholungsſpiel A. T. V. Kötſchau I.

und gleichmäßig ſpielſtarke Mannſchaften
men, während, man im zweiten, wohl
von vorherein als vorausſichtlichen Sieget
nen kann.

Hocken

Auch im Hockeylager hat die günſtige W
einen früheren Beginn der Spielzei
geführt. Am Sonntag ſtehen ſich die D
Mannſchaften von Schwarz We
Leipziger D. H. C. um 9.80 Uhr a
Sportplatz Büſchdorf gegenüber. Die
haben bereits am Vorſonntag gegen Vitte
Spiel ausgetragen, das ſie mit 3:0 z
Gunſten entſchieden. Man darf daher
weiteren Erfolge der Platzbeſitzer rechnen

Die Herren Mannſchaft von Sch
Weiß fährt nach Köthen. Dort hat der
ſport durch Zuzug auswärtiger Spieler
Gewerbehochſchule weſentlich an Spielſt
genommen. Die Hallenſer ſtehen daher t

ſchweren Aufgabe, die ſie aber löſen werde

Unverändert ſchlecht iſt die Welterlage
Winterſportler. Neuſchnee läßt nach wie
ſich warten, in den mittleren Lagen hält
Froſt an, in den höheren iſt es aber ſcho
milder. Sonnenſtrahlung ſetzt der Se
weiter zu.

Die Deutſchen Winterkampfſpiele ha
Gemeinde Krummhübel einen
von rund 150 000 Mark gekoſtet,
Anbetracht der außerordentlich ungünſtige
verhältniſſe, andererſeits aber großen
wirkung für den deutſchen Oſten, das
gebirge und den veranſtaltenden Kurort i
erträgliches Defigzit. v

r

Für das internationale Fechtturnier
Moritz am 15. und 16. Februar ſteht e
gezeichnete Beteiligung in Ausſicht. Von
Seite nehmen u. a. unſer vielfacher Meiſte
und die Olympiaſiegerin und Europa
Helene Mahyer teil.

x

Ein Segelflug- Kongreß findet vom
10. März in Darmſtadt ſtatt. Namha
verſtändige werden in Vorträgen die
wiſſenſchaftlichen Probleme des Segelfli
insbeſondere auch die Beziehungen zwiſche
flug und Motorflug behandeln.

v --„J-- Geſchäftliche Mitteilung

(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schriftle
keinerlei Verantwortung

Einen ſehr weit verbreiteten und infolge ſein
guten Erfolges vollberechtigten internationalen
das unter dem Namen der „Lautenſchlägerſchen P
Kur“ bekannte Naturheilverfahren. Es handel
dieſer Heilmethode um eine glückliche Kombination
wiſſenſchaftlichen Heilkunde mit den modernſten 3
Erfahrungen auf dem Gebiete der Bäderheilkund.
kann von jedermann bequem z Hauſe ohne Be
vorgenommen werden, ſo daß dadurch der koſtſpie
eines Badeortes oder Sanatoriums erſpart bleibt.
Dr. med. Ferrua, der berühmte UniverſitätsPr
allgemeine Pathologie, zat ſ in jüngſter Zeit ei
dem PyrmoorNaturheilverfahren beſchäftigt und

einem Werk über glänzende Heilerfolge. Proſpekte
os erhältlich durch die Leitung des Pyrmoer

Jnſtitutes, München 480, Münzſtraße 9.
Canada das Ziel deutſcher Auswanderer

in den letzten Jahren die früheren, vielfach falſc
über Canada berichtigt wurden, iſt dieſes Land
ſchätzung außerordentlich geſtiegen. Als Folge

ein von Jahr zu Jahr ſteigender Verouriſtenverkehr glfend. Der Norddeutſche 4
hat dieſem Bedürfnis durch Einrichtung ein 4e
Paſſagierdienſies nach ſämtlichen canadiſchen 5

cht,
Ausführliche Auskunft und ProſpelteLe Reſerate dte Ecnih L. Schönli

Preußenring (Hotel Stadt Hamburg).

Ber

iſterſa

Möckerling J. Das Erſtere führt zwei ſei

e ſ 9
ollen nar

ſlungszw

geichskabin

trage, des

R wonach

weizen ar
nut feſtgeſe

ralagenth und
gen transf

eine rein
ſo war
ung“ aus
ch den
g“, verbu

nen“, wied
der mit die

nan i

uwes Plan,
die von der

g war.
daß dieſes 9
Unſer beſte

ger, mein
orgen müſſe
nd unſerem
ic der
und der kl

um die T
hat einen fe
ung des P
daß wirt
und pol

P
Fiellen in

t. Zuch

o.

a

Bism
J. Febri

durc

Oſter

enDie Vera
und Herdbue

anloge unente

ber



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 25. Januar
e e

v 7777 Ausbau der mitteldeutſchen ewſhander Handelskammereſes Tref r Wf. 2. 7 gnoſe de ährung t Gagsve or un Am Mittwoch, dem 29. Januar 1930, vormittags
zahlreich aben wohl alle das Gefühl, daß wir in 1124 Uhr, findet eine öffentliche Geſamt-ind einer Wendung, einem Bruch, einer ſitzung der Jnduſtrie- und Handels-in Ber phe, entgegengehen. Welche Rolle r 2 kammer zu Halle in ihrem Sitzungsſaale,i Währung in dieſer Kata- Gaslieferungsvertrag „Gama und Landes verſorgung Franckeſtraße 5, mit folgender Tagesordnung ſtatt:

nd e mt der e ſpielen? Sachſe .-G. 1. Einführung eines neugewählten Kammero er ſollen 1 dem ehe unſerer rn Die Gabverſ m mikgliedes. 2. Oeffentliche Anſtellung und Ver-n an annehmen, um uns von e Gamanag Gasverſorgung Magdeburg-An- de Geſchäftsjahres iſt ſi i eidigung von Sachverſtändigen. 3. Rückblick38 g g endeten Geſchäftsjah iſt ſich die Verwaltun igungr übe z Plan zu befreien. Der DawesPlan hat A.-G.) hat mit der Landesverſorgung noch in keiner Weiſe darüber ſhrſte ob für d auf das Jahr 1929. 4. Wahl des Präſidenten und
ſind, und feine Möglichkeit für Sanktionen mehr. So Sachſen A.-G. einen Gaslieferungsver- abgebaufene Jahr die Dividende u za hlu ung des Präſidiums. 5. Beſchluß gemäß Paragraph 26

enigſtens,“ als Deutſchland in Mark auf trag abgeſchloſſen. Damit hat die Gamanag wieder aufgenommen werden k der Geſchäftsordnun der Kammer. 6. Zubei ver Reichsbank ehrlich zahlte, hatte einen Erfolg in der Richtung ihrer bei der Grün e 1600 111 R. Wsſchwurde ein Reingewinn von 160 111 Rm. erzielt, ſammenſetzung der Ausſchüſſe, Wahl der Vertreker
auſen. dung ausgeſprochenen Abſicht erzielt und die regio Rm. dem 2 iſationsfonde zu der Kammer in anderen Körperſchaften, Auf-alleſchen nale Gasverſorgung im Rahmen wirtſchaftlicher m. dem Amortiſatiomsfonds zu ſtellung der Liſte der Verlrauenſmanner 7. Be-

den St s für Weizen Möglichkeiten und Nützlichkeiten rationell ausge r ſtätigung der Wahlen zum Börſenvorſtand, Auf-n den a riungszwang u 722 Auch der Großgaſerei Mitteldeutſch gsſatzſteigerung bei der Deutſchen Continental ellung der Liſte der Schiedsrichter und Sachver-
ſagten, im Februar 50 Prozent laub A.G. Magdeburg iſt damit eine beſſere Aus Gexgefellſchaft Deſſau ſtändigen, Wahl eines 3. Vorſitzenden für dasz ad nutzung ihrer Anlagen gewährleiſtet. Die Landes- Schiedsgericht der Kammer. 8. Aenderung derNneichskabinett hat in ſeiner letzten Sitzung gasverſorgung A.G. Sachſen ihrerſeits hat durch Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde vom Vorſtand Ordnung für das Schiedsgericht der Kammer.

age, des Reichsernährungsminiſters zu das Abkommen die Gasverſorgung eines Teils ihres mitgeteilt, daß nach den bisherigen Schätzungen (9 Beſtellung der Beiſiher der Eimigungs und
jedoch ne Aufgabengebietes in geeigneter Form ſichergeſtellt, das finanzielle Ergebnis für das Ende Dezember S telle in Wetithb b3fre des96 mit wonach der S r r ohne die gegebenen Entwickllungsmöglichkeiten abgebaufene Geſchäftsjahr 1929 etwas gün t i ger 10. Das r

in 98 weizen auch für den Februar anderer Gaserzeugungsſtätten in Sachſen, insbe als das Vorjahrsergebnis ſein wird und daß mit und die Einrichtung von Lehrlingsprüfungen,
F nut feſtgeſetzt wird. ſondere der ſächſiſchen Steinkohle, zu beeinträch der Ausſchüttung einer Dividende in Vor [1. Zur handels politiſchen Lage. 12. An
80 Uhr tigen. jahrshöhe (9 Prozent) auf 75 Mill. Stammaktien träge, Mitteilungen und Verſchiedenes.gerechnet werden kann. Die Zunahme des Abſatzes
e eelggent dieſe Summe als Srfauung, Kursſteigerung der Aktien der Allgemeinen e n Beſte Gue rhe Ahhre ren Kreditſtundung
ier die P. Ob und wie der Generalagent in e Gas A.G., Magbeburg. 10 Prozent, die Zunahme im Abſatz der Gas ß d Rentenbank-Kredi ſe iſt er ſ gen transferieren konnte, war ſeine Sache Wie von gut ter Seite verlautet, i oze da w t h W g er Rentenbank-Kre itanſtali
wollen. J eine rein wirtſchaftliche r r e in den g. e e rung. 33 er r rtelde r r Wie die Deutſche Rentenbank- KreditAnſtalten dem G lſo war der Ge ahren Komm p e x e c un e A. 4 Magreb v 81 M ſchland, (Land wirtſchaftliche Zentralbank) mitteilt, haben
es dortige ung aus dem politiſchen Feld befeitigt. s e G. in agdeburg, die zu 51 Prozent vom die anhaltend ſchwierigen Verhältniſſe in derz den Houng-Plan wird die Gefahr de T ſauer r I J Deſſauer Gas Konzern beherrſcht wird, ſind in Landwirtſchaft und die ungünſtige Lage des
iederaufleg“, verbunden mit der politiſchen Folge See hete nd er in keiner V Setters gut vorangeſchritten. Kapitalmarktes zu der Befürchtung Anlaß
fſia. Duen“, wiederhergeſtellt. Alſo müſſen wir W de n hierfür in keiner Weiſe Mit der Inbetriebſetzung der Groß GaſereiAn gegeben, daß einer reibungsloſen Abwicklung der
portverei er mit dieſer Gefahr beſchäftigen. Trotz W ſHlechten Geſchäfts lagen darf zum 1. Oktober 1930 gerechnet im Juli dieſes Jahres fälligen zweiten Rate
ußerdem liſche halboffigiöſe Zeitung ſpricht das ganges währen am 31. Dezember 1929 be werden. der Golddiskontbank-Kredite erheblicheerein 98 engli 8 Was iſt?“ ung ſpris Schwierigkeiten entgegenſtehen werden. Sie hate Fiariſt if he Reg g in daher beſchloſſen, den mit der Weiterleitung derne Gewähr gibt für die Möglichkeit der ſich auch, weiterhin friedlich ver ,hat, hält am 15. Februar ihre Generalverſamm- ten ine Velrag von s c gr.

ung des HoungPlanes. Richtig Sozialis einigen laſſen werden, lung ab. Man rechnet damit, daß die Vorjahrs lionen Reichsmark mit Ter Maßgabe un o Währungserhaltung ſind unvereinbar.. Aber durch den HoungPlan wird das Ver Dividende von 5 Prozent erreicht werden wird. ſtunden, daß ſie einem Teil der Darlehensnehmer
ſozialiſtiſche Regierung verlangt ſchon hältnis unſerer Gläubiger zur Stabilität unſerer Der Geſchäftsgang im neuen Jahre iſt un in gleicher Höhe Stundung zu gewähren haben.

nd Scham die Fortſetzung der J Währung vollkommen umgeſtaltet. Sie ſind befriedigend. Beide Betriebe arbeiten nur fünf Dieſe erfolgt zunächſt bis zum Juli 1931. Derheu u
e Sie laufen Sturm gegen Schacht, den tatſächlich wicht mehr an unſerer Währung Tage in der Woche. Zinsſatz für den geſtundeten Betrag beträgten deſſen Aufgabe es iſt, die Währung zu er S w7 in V al uta 8 z zuzüglich V H. S wallungekoſtenbeitrag

ulden dverwan was ja er 2 3 und 24 v. H. einmalige Stundungsproviſion fürre eah der Meinung der meiſten Auch an tzweg des Houng Planes iſt. Die Gründung des Deutſchen de Jnſtitute S
e Nwel ſ. Deutſchlands können wie ja gar keine kann es den Gläubigern gleich ſein, ob der Vollar Flaſchen-Syndikats
nnſchafteng Kegierung haben als eine ſosialiſtiſche t Mark oder 6 Mark bauft. Auteil der Halleſchen Pfännerſchaft Mansfeldſche Kaliwerke, Eisleben
en, wohl Iſe die eingig ſichere Baſis für jede Er Die Gläubiger ſagen: Nun ſorgt ſelber für eſchen Pfännerſchaf
en e ne abgibt. euere Währung. Erfüllen müßt Jhr auf alle 20,15 Millionen Flaſchen Nachdem Generaldirektor Dr. Heinhold aus

dem ſo meinen ſie iſt die Währung Fälle es ſei denn, daß Jhr einen vollkommenen Ueber die Gründung der „Deutſchen Flaſchen der Leitung der Mansfeld A.G. für Bergbau und

D. 7 d Hüttenbetrieb in Eisleben ausgeſchieden iſt, hat ert geſichert. Unſere Gläubiger werden Bankrott auch Eures Valuta-Kredites und Verkaufsgeſellſchaft m. b. H.“ in Düſſeldorf S m argſern ſie haben ja das Eurer TalutaErfüllung wagen wollt. Wenn Jhr erfahren wir noch folgende Stehen un en e r e ialeben eher
daran. Es war ja die Hauptſache bei dieſen etwa böswillig herbeiführt, dann gibt es a der Regel dez Vertriebes und des Ab ſchen Kaliwerke AuG. in Eisleben nieder

ünſtige es Plan, daß eine Reichsbank geſchaffen „Sankttomen“. Zweck der Regelung des Vertriebes und des Ab gelegt. An ſeine Stelle ſind Generaldirektor

r s zartike ören- Stahl und Direktor Mentzel in Eisleben inr Spielzei die von der Politik des Reiches un ab Indeſſen iſt der Zuſtand, in welchem die deutſche ſatzes der Verbrauchsartikel und der dazu gehören- Stahlich die J er T können die Gläubiger zu W liegt, e zu einer Gefahr geworden, den Nebenartikel ſchließen die Geſellſchafter mit den Vorſtand berufen worden.

r z Waaß dieſes Reichsbankgeſetz wieder abgebaut die au unabhängig von den Reparations der Deutſchen Flaſchen-Verkaufsgeſellſchaft m. b. H. Zinsermäßigung der Oeſt rreichiſchen Natt30 Uhr a Unſer beſter Se ſrn m fortbeſteht. Jſt das dem deutſchen Volke Alleinverkaufsverträge ab. Die Ver bank. Der r der Weereiſehe
er. Die Per, meinen ſie. r r 2 einbarungen laufen bis zum 831. Dezember nalbank beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, denegen Bitte ſorgen müſſen, daß uns und unſere Wäh (Unter dem Titel „Prognoſe der Währung ver c Zinsfuß 8 imſti 3 7 1it 3:0 3 95 unſerem Geſchäft nichts paſſiert. So ſendet der Verlag der „Naumburger Briefe“ in 1989. Zu Geſchäftsführern des Verbandes ſind n e n i Pro
daher m nchel, der Geſchäftsmann, der große, der Naumburg a. S. ein Heftchen (50 Seiten) gegen Guſtav KemengDüſſeldorf und Reinhold Zinsermäßigung der Ungariſchen Nationalbank.
r rechnen ind der kleine und verſchönt ſein Schau Nachnahme von 2,45 Mark.) Bender- Dresden beſtellt. Der Generalrat der Ungariſchen Nationalbank hat
von Schl um die neue Konjunktur wahrzunehmen. Wie wir hören, ſind auch die Beteiligungen bei beſchloſſen, den Zinsfuß für Wechſel, Waren undrt hat der hat einen feſten Glauben an Stabilität und Weidaer Juteſpinnerei und Weberei A.G. Die der Deutſchen Flaſchenverkaufsgeſellſchaft feſt Lombardkredite von 728 auf 7 Prozent, den Zins-
Spieler ung des PumpGeſchäftes. Er iſt über Weidaer Juteſpinnerei und Weberei, die im geſetzt. Danach beträgt der Anteil der Halleſchen fuß der Völkerbundsanleihe von 8 auf 728 Prozent

n Spielſaß wirtſchaftlicher Kapitalis vergangenen Jahre die Geraer Juteſpinnerei 2 g. der herabzuſetzen. Die neuen Sätze treten amund poliktiſcher Sozialismus und Weberei in Triebes in ſich aufgenommen Pfännerſchaft 20,15 Millionen Flaſchen. 25. Januar in Kraft.
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Oſtpreußenſchau u.
Auktion in Berlin.

2., bis 5. Februar.

Zeitfolge:

t. Zucht u. Nutzviehverſteigerung
Der Verband der

Vieh Verkaufs Ver
einigungen der

her Meiſte

Altmark veranſtaltet 19 drämlt Lehmann, Büro Dorotheenstr. 8ehtturuiet mit den hen n e rr ſteht eigenen b u vorreten imn ahnen es er. Bahnamtlich gewogen Geschäftsleute! Gastwirte!
V ca a. J 1cht. Von in der Turnierhalle am Zahlung nach Vereinbarung n m AutoeBismark (Altmark) am

im Spezialgeschaft
Seit 1864 eig. Werkstatt.oghar Seite voSchülershot4 Rut22229 Aſchefuhren ver a Ffer wagen

Reparaturen W billig Mittelwache 15. t Dreiradwagen

n i i

Europa 5. Februagar: 10 Uhr, Auktion im Tatterſall d. Weſtens- e m n7. Februar die 175. Verſteigerun für warn u ca ehe e. B. sürsten- e S m ehe a8
9. Sättel Gelegenheits äuks t m r Möhler,nahe Marg die 176. Verſteigerung gerung Königsberg pr. waren 2under, Farbe

9. April die 177. Ve erung
2. Mat die 178 Verſteigerunggen die
durch die VPiehverkaufsvereinigung Bismark.

en zwiſche Zur Verſteigerung kommen ea. ZO0 Stag Rindvieh.

e Oſterburg (Altmark) am
eins z. Februar die 104. Verſteigerung
dte Schriftle

ing.) 18. Märs die 105. Verſteigerung
24. A die 106. Ve gerunginfolge ſein

ationalen 22. Mat die 107. Verſteigerung

J. T nKörung, Prämiierung O

und 82. Kalthlutpferde Auktion

in Königsberg (Pr.) Ehagang von banſaring

Generalvertretung;
Frühauf

Kühn
Reparaturwerkſtatt
für Kraftfahrzeuge

Hatle a. S.,
Henriettenſtraße 33.

l

u 34 durch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft Oſterburg. vom 28. bis 313. Januar 1930.
ren Zur Verſteigerung kommen ca. 300 Stück Rindvieh. Zur Schau 250 Kaltbluthengſte, zur Auktion ca, n n r Fernruf 226
rer die Verſteigernngen beginnen um 9 Uhr morgens. 280 Arbeitspferde (Ermländer), Zuchtſtuten tür großen Bedart T
ſet koſtſpie und Kaltbluthengſte des ſchweren Arbeitsſchlages. durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen
ſpart bleibt.erſitats-pr Zeitfolge: 28. und 29 Januar: Provinzialhauptkörungund Prämiierung.

e Zektände der Mitglieder beider Geuoſſenſchaften der Ba:
ereinigung Bismark wie auch der ertungsgenoſſenſchaft

e unterliegen dem Tuberkuloſen-Tilgungsverfahren der Land
H. Anger's Söhne Akt.-Ges., Norchausen (Harz). Obſtbaum-

ſter Zeit eit kammer für die Provinz Sachſen.

t 30. Januar: 9 Uhr, Vorführung aller Kaltbluthengſte, 8ſei elden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende Kühe 7 prh r Dur Pantuba E Ws Pyrmoor x Färſen Rinder und Bullen (mit Ausnahme von Schlachtvieh) 31. Januar 9.30 Uhr, Auktion der Zuchthengſte. für Grundwasserversorgu ng aus Tiefbrunnen. Wartendaubetries
i. Die Veranſtaltungen bieten Gelegenheit zum Ankauf von gutem Gegrundet 1863 Gegründet 1863Oſtpr. Stutbuch f. ſchwere Arbeitspferde, ev.Fwanderer? Herdbuchmaterial. Fachi j b b k I Reideburglſchel e unent tsſtellen der Vereini achingenieurbesuch kostenlos. Telefon 237 65c i geltlich durch die Geſchäftsſte gungen. Königsberg Pr., Schubertſtraße 15.
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Halleſche Börſe

Tendenz: behauptet.

Von Montanwerten r Riebeck Aer
2 Progent, Prehlitz minus 1 Progent. Ammen-
dorfer Papier waren zu letztem Kurſe geſucht.
Von Waſchinenwerten hatten Gottfried Lindner
zu letztem Kurſe größeres Geſchäft. Halle Röhren
konnten 8 Prozent anziehen, ohne daß Material
an den Markt kam. Wegelin u. Hübner plüs
W Prozent.

25. 1. 23. 1.
Ad t 121. 121.75V. 116.60 6 1165.60 GGew. u. Hädlsbk. 92. 92. GLandkr 85. d 8b. 6Zör Bank

Mansfeld 109. 6 109. GPrehl. A. G. 159. 160. 6Riebeck Montan 101. b 103. G130.

F. e eAmendork. hier 136. G 138.00 6
Cröllw. Papier S 1650. BKönnern z 120. G 120. GBilend. Kattun 64. G 64.Hisenw. Brünn,Pngelbardt 225. G 228. 6F. v Co. 25.50 26.50B
ani 125. 126.Hall. Maseh. 80. 80. 6Hall. Röhr.- W. 68. öö.gildebr. MAuhblen 25. 50 G 25.50 z
Moritz J 18. G37 g. treeh 30. 6erSechmiedeber, 97. 98.Kyfh. H. fo 46. 6 45.Göttfr. Lindner
Schrapl. KalkStadt Alsleben 45. BW Kos GL u CZuekK. R. Halle
H. -Hettat. B. -A.

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 7 G.,
Saale Caeſar u. Loretz 11 G.,Portland

Czarnowang 50 G., Hanfimport

Berliner Deviſen-Kurſe
Telegraphische Auszahlungen. Bank 25. 1. 24.penkelizr, Reichbsb. Disk. 7 Diskt. Geld Geld
Benos Alres 1 Papier-Peso 1676 1.676Kansds 1 kan. Dollar 4.134 4.134Japan 1 en 5.48 2.004 2.054Konstantinopel 1 türk. Pfund S 1.978 1.975l.ondon i Letr. S 20.529 20.842New Tork 1 Dollar 5 4.1806 4.1815e de Janeiro r e z 77 eru old-PesoAnderdan 100 Gulden S 167.93 168.00
Athen 100 Drachmen 10 5.45Brussel 100 Belga 4 68.225 68.25

e r. cBu 100 Pen 8 73.12de 100 Gulden 6681.834 81.58
Helsingfers fian. 7 10.605 10.61Italien 100 Lire 7 21.87 21.875Jugoslawlen 100 Dinar 6 7.8761 7.373
Kopenhagen 100 Kronen 5 111.81 11183
Lissabdon 100 Escudos G 18.75 18.75Oslo 100 Kronen 5 111.67 111.69Paris 100 Franken 3 16.41 16.415breg 100 Kronen 5 12869 128728ehwels 00 Franken 680.76 20.765Bulgarien 100 Leva 10 3.022 8.024Spanien 100 Peseten 5 54.99 54.10Stockholm 100 Kronen 112.190 112.19
Oesterreich abgeet. 100 Schilling 7 68.816 68.88

Berliner Börſe
Berlin, 25. Januar. Die Börſe eröffnete in

durchaus freundlicher Stimmung. Das Ge-
ſchäft war jedoch wie am Wochenende üblich ge-
ring, doch genügten die wenigen Kauforders,
überall Kursbeſſerungen im Rahmen von
1 bis 8 Progent und teilweiſe darüber hervorzu-
rufen. Die Stimmung wurde einmal weſentlich
daduruch beeinflußt, daß weder am Farben noch am
Siemensmarkt neue Abgaben erfolgten und beide
Kurſe Höher einſetzten. Auch von dem heute zur

Veröffentlichung gelangenden Reichsbankaus-
wee i s ging inſofern eine Anregung aus, als man

Leipzig, 25. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd 5, Kammgarn Schedewitz 115, Ley Arnſtadt

Plantector Apag Polack Gummi
Rieſaer Bank Wolf Buckau Zörbig Bank 655.
Tendenz: freundlich.

Getreide und Produkte
Halle, 25. Januar. Das Geſchäft bewegte ſich

nach wie vor in engen Grenzen bei faſt unver-
änderten Preiſen.

Welzen Viktorlaerbsen 24 26n (76 76 kg h) 243--246 rer hen 7

oggen a Sifr 72 kg hl) 170--174 Welrenxleio mgr 1
Braugerste 205 2165 Roggenkleie 10--10
Wintergerste e HMalzkeime 10Futtergerste 161 165 Trocken-
Hafer 165--168 schnitzel 10--10Mais 162 alles zu 100 kgalles zu 1000 kg

Leipzig, den 25. Januar.

Lore I Donau c16 aps 346 365537 t ten m 240 270mwmergerste C eizenkleie 12 122
e

16 eizenme 39 40Mais, amerikan. 174--176 Roggenmehl e

Berlin, 25. Januar. Die Produktenbörſe bot
am Wochenſchluß ein ſehr ruhiges Bild. Die
ſchwachen Meldungen von den nordamerikaniſchen
Terminmärkten ließen keinerlei Unternehmungs-
luſt aufkommen, zumal auch das Mehſgeſchäft
weiter unbefriedigend bleibt. Jnlandsweizen war
ausreichend angeboten, die Gebote der Mühlen
lauteten wiederum 1 bis 2 Mark niedriger, Roggen
wurde bei Stützungskäufen zu geſtrigen Preiſen
aufgenommen. Am Lieferungsmarkt ſetzten de
März-Sichten eine bzw. eine halbe Mark niedriger

ein, für Mai Lieferung kamen anfangs Notierungen
nicht zuſtande. Am Mehlmarkt iſt keine Geſchäfts

Ja für 50 Kilogramm brutto für netto ab
abrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei

Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Mehlis prompt 10 Tage 2638. Tendeng: ſtill.
Wetter: kalt und heiter.

Magdeburg, 25. Jan. (Weißzucker.) Termin
preiſe inkl. Saf Januar 8,80-8,60; Februar
8,80--8,70; März 8,85—8,75; April 9,00—8,90;
Mai 9,20--9,10; Auguſt 9,60--9,55; Oktober 9,80
bis 9,70; Dezember 9,90-—9,80. Tendeng: ſtetig.

Magdeburg, 25. Jan. (Rohzucker) per Netto-
zentner ohne Sock: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig.

Butter

Berlin, 25. Januar. 1. Qualität 1,55 Mark,
2. Qualität 1,40, abfallende Qualität 1,24 Mark.
Tendenz: ſtetig.

Webſtoffe

Bremer Terminnotierungen lür Baumwolle vom 25. Jan.
(Mitgeteilt von der Firma er und Schröder, Halle).Notierungen des Bremer Vereins für Terminbande! in Baum-
wolle, nordamerikanische Baumwoll-Basis widdlings nichts
unter low widdling nach den Bedingungep des Vereins. Preis
für 1 englisches Pfund (Iv.) in Dollarcents netto Kasse
24 1. 1 Uhr Jan. 1990 B., G., Mirz 17.98 B.

17.90 G., Mai 18.26 B., 18.25 G., Juli 18.42 B., 18.40 G., Okt
18

Metalle
Berliner Notierungen., Preise ab Lagor in Deutseblar

wieder einen günſtigen Status erwartete. Jnbelebung zu verzeichnen. Das Preisniveau war
vereinzelten Werten 3 auch e kaum r W v liegt 53 geſchäftslos z ggeengtkarſer o

kr. Verkehr

haben. Die anhaltende Erleichter ung am RemelGeldmarkt, deſſen Sätze trotz des ehenden er e 25. 1. 24 1. örig aner c 1.
Ultimos noch nicht angegogen haben, ſowie die Welzen, märk. Aär ug 244.00--247. 00 246.00--248. 90 B. V. 100

eine t a rung 43. 378 r h e. Hut meportſatzes regten gleichfalls an. Am Kali gommergerste 17200 182. 00 172.00 182. 00aktienmarkt erörterte man wieder die Zuſammen intergerrie 160.00--160 16000 I. o0 re bie 893 e Leo
ſchlußbeſtrebungen, die bisher allerdings keine Be Roggen wärk. 72 kg 160 in es.do. ärz 181.60 182.00 900 kein für 1 61.60 66. 60ſtätigung gefunden haben. do. Mai 190.00 192.0 kg J 6Tagesgeld war unverändert mit 434 bis Haker, märk. 133.00--148.00 136. 00--144.90

do. März 149.00 162.00634 Prozent Monatsgeld mit 734 bis 9 Prozent 40. Mal 168.50 187.60 18700 Tage ſegel der Wi
zu haben. un Berl. 167. 168. o0o.Der Dollar war mit 4,18,48 und Pfunde- gpeis o rottein Die Zuckerernte auf Java wird
Kabel mit 4,86,60 zu hören. weibo 1.80--2.20 1.80--2.20 er ungü itterung bedeutend gerirote und Odenwälderblauo 2.00 240 200-2.40 geſchätzt als im Vorjahre. Man rechnet m

Leipziger Börſe gdeizebig a ehwa 10 Prozent niedrigeren Erkrag
125. 1.124.1. 26. 1. Fabrikkartoſteln in Pfg. s Der Verwaltungsaueſchuß der Auz

Adea t. 2 121.6Ptano Zimm. 28.25 28.25 Far 100 k einigung der deutſcheI eipz. Hyp. B. 123. t. eipz. Spitzen 129.0128.0 Welzenmehl 80.00--86. 25 30. 0085. 7f ür da 93 h
Jaehs. Be i. t. rei r i 22. 1025.10 fabriken hat für das Vetriebsjahr 1929151.0156. pz. Trico 100.0 100.0 Roggenmeh it A nAltenbg. Lanakr, 117.0117.0Leipz. Wolle Welzenkileie 9.76— 10.25 26 weitere Ausfuhrpflichtmenge von 6 Pro

Cassel Jute 200.0200. Timrit2 Steine 72. 72. enkleio 8.25—8.76 8.26—8. 76 Erzeugung feſtgeſetzt, die demnach
Chemn, Spinne iväner 57.7557.25 KRaps. 1000 kg 12 ent beträgt D VerwaltGhromo Najork 116.0[16. o Nansteia 10s.5106.0 gt. Der VerwaltunOröllwit ittw. Baumw. Sp. 116.5116. 5 Viktoriaerbsen 28.00-31. 00 23.00-81.00 hat ſich eine weitere Erhöhung vorbehalt

See n eB. et 47.- 47. Pelusehken 17.50- 15.50 17.60 19. 60 Die Fuſionsverhandlungen zwiſchenFalkenstein 117.6119.6 Emil Pinkau i09.0109.0 Ackerbohnen 18.00 19.00 138.00--19.00 Preußiſchen Pfandbrief-Bank
Färd. Glauchan 650. 60. Pittler 164.0164.0 Wieken 21.90- 24 31.00-24.00 Preußiſchen Zentral-BodenkFaradit Preeto Barines, dlau a. 6 ſind in ein aktuelles StadiKamwg. Gautsen Bauchw. Walther 32. 2532 do. gelb 14.90 17.90 18. 00 h 2 iumGera unten higget 2 zu iz3.0 n neu e 7 32 t Man hofft, bereits in den Hauptverſam68. 68. e h er e. er eder 21 60— 22.00 21.60-—22.00 T mahr den Fuſionsbeſchluß herbeifü
Zimmermann Halle 24.5024. 60] Schneider 08.0 108.0 Trockensehnitgel .29— 7.40 7.20--7.40 4Halle Zucker -chönherr 73. 765. Sojasehrot 14.60 14. 90 14.50--14.80Hartmann COhemn. Sehuh Salzer 219.0 Kartoffelſiocken 183. 60--14. 00 13.60--14.00 2Hohburger Quarz I00.0100. (JSondermann 7 ErklärungKirchner 61.2661. Stöbr 104.0 104.0 d Si 4Ködke ar. Gas 180. o t800 er Siemens-VerwaltuKöllmann 43. 6043. 60 Thür. Wolle 126. b 126. ZuckerKörbisd. Zucker ränkner i6. 16. Zu den verſchiedenen Meldungen uIanäkra Kuikwi I a n c NMagdeburg, 25. Jan. (Weißzucker.) Preis ſionen über die 100 Mill. Mark Sie
Loipe, Kanwgarä t so 1600 für Weißtzzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs- n ne W e ins ſohe d n
Malztabr. Schkeuditz 123.0128.0 iemens Verwaltung folgende Erklärungder Siemenskonzern ſeit längerer Zeit

zierungsverhandlungen führt, iſt der Oe
keit bekannt und von Herrn von Siemens
Hauptverſammlung der Siemens K Halske
vom 17. Januar ausdrücklich beſtätigt
Die Verhandlungen ſind aber noch ni
geſchloſſen, ſo daß die Verwaltung zurzei
nicht in der Lage iſt, näheres mitzuteilen,verſchiedenen Hreſeäußerungen genannte

trag iſt aber unzutreffend und ge
erheblich über die Summe hinaus, um die
vorausſichtlich handeln wird. Wie bei f
Gelegenheiten iſt beabſichtigt, neben einer
kaniſchen Tranche auch eine deutſche Tr
auszugeben, die den Aktionären zu vortei
Bedingungen zum Bezuge angeboten wer

Ernſte Verluſte der Gewerbebank Müh
Die Gewerbebank Mühlhauſen e. G. m. b.
vor kurzem ihre Zahlungen eingeſtellt u
Bankräume geſchloſſen hat, hatte dabei
daß es ſich nur um eine vorübergeh
Zahlungseinſtellung handele und der Statu
ſei. Nunmehr erfahren wir jedoch, daß der
keineswegs aktiv iſt, daß vielmehr das
nehmen ſehr ernſte Verluſte erlitte
Zum 28. Februar iſt eine außerordentliche
verſammlung anberaumt, an die ſich
Gläubigerverſammlung anſchließen wird.
verlautet, iſt nach dem augenblicklichen St
Dinge mit einer Quote von nur h
60 Prozent zu rechnen. Bei einer Reviſion
feſtgeſtellt, daß bei der Bank große Unr
mäßigkeiten vorgekommen ſind, we
die Staatsanwaltſchaft ein
ſuchungsverfahren eingeleitet hat und zur

(82 B. 18.81 G., Dez. 18.98 B., 18.86 G.

24 1. Sehlub: Januar 1930 B. G. März 18.08 B.7597 G. Mai 18.29 B., 18.24 G. Juh„18.41 R., 18.40 G. Okt.
1892 B., 1888 G. Dez. 18.91 B., 18.87 6.

25. 1. Eröfſſnung: Januar 1930 17.80 B. G. u17.91 B. 17.00 G.. Mai 18.24 B.. 18.20 G. Juli an

18.40 G. Okt. 18.82 B. 18.78 G., Der 18.87 B., 18.85 G.

25, Januar 1930.

v ftung eines leitenden Bankbeamt
chritten iſt.

Ohne Gewähr für kö

95, I. 24. 1 265. 1. 24. 1 25. 1. 21. 1. 25.
Festverzinsl. Worte Schiffahrtsges. Zrannt, Brir 150.2 149.5 Fahlverg-List l z 17o.1] 171.0 keree Sein Taieteg Zon.ungesehuld 1 50.80 apa 103.2] 101. raunsch. Kohle 249.2 244.0 Falkenst. Gard. 117.7 ur l 777 r r8 Noubesits 8. z Bähr. 8Sua 170.0 do. Juto 1256.0 126.0 I. G. Farbeninä. 171.2 169.2 Leipz. Riebeck 147.0 144.7 Preubengrube 118.0 118.0 Thür. Bleie Red. 1o27 87.50 87.60 Hanas Dampt jé2.5 I. Brown Boreri 128.0 128.0 Feldmühle 170.0 168.2 Leipz. Immob. 111.0] 111.0 do. Gasa Lelpz.6 Dit. Wb. Anl. 283 Z. Nordd. Loya 93 60 101.81 Buderus Eis. 70.75 68.50 Foelt. Guilleaume 121.5 121.51 do. Landkr. 78. 73. Rathgeber Wgg. 68. Leonhb. Tietz l

Hier sehutegeb. 286 Ver. vibeekittahrt 17.00 I Buseh Opt. 85. 89. Fraust. Zucker 60. 80. do. Piano 27,75 22.75 Rauehbwalter 81.60 33.25 Tracnenv. Zuck.
Pr. Land. Pfdbr. Anst. Byk Gulden 67.26 67. Fröbeln Zucker 64. 64. i 22 42 kpgdeiyran 27 r vr. R. 100. J 0opo u raun, 257. e G.8 e a ktadrtäne b 101.5 u Banken e r 19.86 19. Gegen B 1888 187.0 Lindes e 166.0 167.0 do. Elextr. I41.6 140.7Geig Frabr. R. 17 o. e Dt. Kreditanst. 121.2 121.2 Zarton en 42.50 42.50 B. 1700 Vindetröm 600.0 600.0 do. Stahl 117.0 114.0 Unlon ehem.0 a. Ptavr. Anst. Bank f. Brauindustr. 161.6 150.01 Lharl. Wasser 101.6 100.01 Germania 170.0 0. Lingel Schuh 45.50 45. 50 Rh. W. Elekt. 180.0 182.0 Union Diehl 1

7 Er. Lau i Bank eleitr. Werto 133.6 1630 Lhem. Buckau F. t. el. Unt. 166.5 163.0 Lingner Wke 7s.75 75.251 do. i 100.0 100.0 Union Gietzerel

e v v e e ten a gegenKen O. i. 35 e 1237 e We Alf 67. 67. S 4860 9. Lorens 125.0] 127.7 Riebeck Montan 101.7 99.75 rnbank 156.3 Ic6.9 „do. Wkso. Alb., 47. 46. Görl. Waggon 97.75 Ludenseh. M. 67. 68. er. ch. Charl.7 Pr. Land. Ptabr. Anet Darmstudt. National Chemn. Spinn, reiner er. Roddergrubo 775.0 785.0 do. Dt. Niek.Komm u duchu 35 86.75 DHisch. Bank u. Disk. r 79 Ohromo Naj. 115.0 114.7 Gruschw. Text, 67. 66. Uagdeb. Gasg Rositzer Zucker 34. 83.76 do. Glanzstoſt
6 Deutseher Roggen 18.60 do. UVoebersee 100.0 100.01 Coneordia chem, 22. 22. Guanowerko 50. 49. do. Berg. 61.25 61. Rüuektforth Neht, 74.50 74.60 do. Gothania
105 Lasehb., Otr. Rogt .76 Dresdner Bank 160.2 150.6 L0ncord. Spinn. b. l 66. irug 26 76 Rüutgerswerke 76.19 76 490. Jute B.

u a e et e uge e1 r. Otr. 3 o Bankverein 1160 116.6 Lt. Gum. Hann. I6l2 149.2 Halle 80. Mangafeld 109.0 108.7 Sachsenwerk 94. 2 t1928. 94.26 94.60 Oesterr. Oredit i Oröllw. Papier 149.2 149.2 u 3 9 8 Masch.-Bau-Unt. 46. 46. S8uch F r 40. Sehub4 43 W Reichsbank 259,7 255.7 o Hammersen z 253 Maseh. Buckau 118.0] 118.2 W Ubo W u tal90. Wiener Bankverein 1225 13.25 Daimler Bens 39.50 38.75 1 do. 44.25 44. o. Thür. Me6 Proub. all 6.70 6.66 Dtech.-Atl. Tel. c Hann. Maseh, 84. 34.60 ech, en 34.76 95.50 Salzdetfurth 868.0 364.0 Vogoel Telegr.Ia. a. industrie o. Sonnen aeg ar. Phöniz 78.60 75.75) do. Horau 172.0 172.0 Sangorb. M. 116.5 116.0 Vostl. Uaseb.102 Prov- o. do. Erdöl 104.2 1030 Harpener Bg. 138.5] 136.2 do. LZittau 49.75 49.60 Sarotti 134.0 131.0 Vostl. Spitzen9 do. 65 89.76 89.0 Aceumulator le rriesHöptinger 71-- 7025 Heine Co. 45.25 45. Aoeltheu Tull Baxonis Prtl. 136.0 136.0 do. Tdo. o. 80.90 80.76 Adler Portl. 83. 89. BDtsech. Jüte 8925 82.. Hemmoor P. C Merxkur Wolle 147.5 147.5 Ygst Buaflner8 F. u. nahen 75 n 838 95.60 Ezvg 66.-- 68. Uimrseh Kupk. Iif.s 118.0 Metallbank 114.0 1125 Sei 59 Vorwarto
e n 754 7 r e UHnol 248.5 243.0 Höoseh Eigen r 128.0 128.5 de Do horgerrest. i 9. so Settzeng 189.0 191.5 Hobenlebe n 8.0 Miaibes A-0. e P eurer s8 aold-ogs 1 o 9220 Alsen Porii. ne a Houumans er vo h e el l v. reiS S nete S u See e a a u e en82 war. Lireh. Rogg- Abchadtenbg. Zellet. 149.7 143.51 do. Union Hueirebr. Porz. 68. M e o. Text 18.70 Werseh.- Weib.
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„Miß Hungaria 1930“
ei der Wahl zur ungariſchen Schönheits-
die ihr Land bei dem
rb in Rio de Janeiro vertreten ſoll,

Fräulein Marig Pops z.

wurde als Nachfolger Schurmans zum Bot-
internationalen ſchafter der Vereinigten Staaten in Berlin ernannt

und wird in den letzten Tagen dieſes Monats ſein
Amt in Berlin antreten.

Die Lindenwirtin 70 Jahre alt
Januar feierte die vielbeſungene und von allen h Muſenſöhnen verehrte Linden-

Godesberg am Rhein, Aennchen Schumacher (lin
Als ſie im Alter von 18 Jahren „ſchwarz das Auge, ſchwarz dasrtstag.

des hier gezeigten väterlichen Gaſthauſes übernahm, dichtete

8: 17jährig rechts: 70jährig), ihren
Haar“ die

udolf Baumbach auf ſie
das ſeitdem ihr Lob rheinauf, rheinab getragen hat: „Keinen Tropfen im Becher mehr.“

Zum Nach denken
Bilderrätſel

x

x x x x8 x
r

x III x N.m n
x x

x x x
x

jaq4„hhr

Querreihen, ſoweit ſie nicht in der
h die Arabesken in zwei Teile zerlegt
laut Abbildung der letzte Buchſtabe des

s gleich dem erſten Buchſtaben des
8s. Die Wörter bedeuten: 1. weibl.

2. männl. Vorname, 8. Viehhüter,

6. Anſprache, 7. ſchwarzer n,Stadt mit Kathedrale, 9. ln
Worfahre,

t Diagonalen, welche die Mittelpunkte
verbinden, ergeben, ſtets von links

nach rechts geleſen: 1. volkstümlicher Vorname,
2. Romanſchriftſteller, 3. Rechtsanwalt, 4. Un
gekochtes. Die beiden langen Diagonalen, welche
die Ecken des Vierecks verbinden, ergeben,
wiederum von links nach rechts geleſen, einen
zeitgemäßen Wunſch.

Homonym

Bringt es der Bräutigam der Braut,
Wird Freude es erwecken,
Als Vogel läuft es fern im Süd
Auf ſandig wüſten Strecken,
Als Menſch hat es uns einſt geſchenkt

Gar viele heit're Weiſen,
Tangzfrohe Menſchen ihn allzeit

Als ihren Liebling preiſen.

Kammrätſel

C

nunngrrrrrſfſſſſſſtu u w z z.Vorſtehende Buchſtaben ſind ſo in die leeren
Felder zu ordnen, daß die wagerechte Reihe den
Namen eines Romans von Thomas Mann ergibt.
Die ſenkrechten Reihen bedeuten: 1. Perſerkönig,
2. Oper von Wagner, 3. Stadt in Jtalien, 4. Bade-
raum, 5. Stadt in Jtalien, 6. Stadt in Rußland,
7. franzöſiſcher männlicher Vorname.

Kuflöſungen

Auflöſung der Streichholzaufgabe

i

Auflöſung des BeſuchskartenRätſels

Sie hat tauſend Taler.

Auflöſung des Vexierrätſels

Der Hund möchte die Katze beißen.
Bild kopfſtellen,)

Ein SchneiderpokalFlieger abgeſtürzt
Der italieniſche Fliegerleutnant Dalmolin, derbet jähri ligkeit r der hervorragende Berliner Geſchichtsforſcher,eim vorjährigen Schnelligkeitswettbewerb um den ich d i Werke z zeS ur eine undlegenden Werke zur Ge-SchneiderPokal in England Zweiter wurde, iſt bei ſich nr S z inte
einem Verſuch einen neuen Geſchwindigkeitsrekord ſchichte namentlich des Alterkums einen int
aufzuſtellen, in den Gardaſee geſtürzt. Flieger nationalen Namen gemacht hat, kann ar
und Flugzeug konnten bisher nicht gefunden 25. Januar ſeinen 75. Geburtstag begehen.
werden.

Profeſſor Eduard Meyer,

Der Schlußpunkt im Haag
ſie Unterzeichnung des endgültigen YoungPlanes durch Reichsaußenminiſter Dr.

Schlußſitzung am 20. Januar.
Curtius in de

Auflöſung vom Zahlen-Triangel
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Auflöſung des Kreuzworträtſels
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Sprecht deutſch!

Automobil: Ungezogener Wagen.
Zitat: Hilfsgeiſt.
Thermometer: Gradhalter.
Toto: Verluſ ſt.

Lotterie: Nietenſtelle.
Ruin: Taſchenkrebs.
Fata Morgana: Hauptgewinn,
Revanche: Gegenliebe.
Juwelier: Prachtkerl.

Trikot: Spannender Stoff.
(Her luſtige Sachſe.)

Lachende Welt
Jm Zweifel.

„Jch gebe Jhnen einen guten Rat. Sie
ſich im Freien auf den Boden ſetzen, ſo legen Sie
eine Zeitung unter

„Danke ſehr! Welches Blatt würden Sie mir
da empfehlen (Fliegende Blätter.)
Mit vorzüglicher Hochachtung.

„Noch ein Täßchen, Frau
fabrikantin

„Bitte
ingenieur.“

9 9Wenn

Patentwandhaken-

ja, Frau
(Fliegende Blätter

Jn der Kunſtausſtellung

„Meiſterhafte Kompoſition, was „Leiſe,
Fritz, du verwechſelſt das mit der Muſit.“

Berlin unter Geſchäftsaufſicht
Um jede unnötige Ausgabe

werden jedem ſtädtiſchen
kontrolleure beigegeben.

Nicht ſinnenfällig genug!

Als der deutſche Reichsfinanzminiſter Dr.
Moldenhauer und ſein ſehr korpulenter fran-
zöſiſcher Kollege Choron im Haag gekurbelt wurden,
rief Moldenhauer dem Photographen zu: „Da
ehen Sie den Unterſchied zwiſchen den deutſchen
und den franzöſiſchen Finanzen!“ Leider gibt der
Vergleich noch kein richtiges Bild. Selbſt wenn
Breitſcheid oder v. Kardorff als Vergleichsobjekt
gedient hätten, wäre das noch viel zu optimiſtiſch
geweſen. Schade, daß kein Hungerkünſtler oder
Skelettmenſch zur Stelle war!

(KKladderadatſch.)

zu verhindern,
Beamten vier Spar

(Simpliciſſimus.)

Kleine Dialoge
„Warum heiraten Sie nicht die kleine Odu?
Sie iſt ein Engel.“ S

„Sie iſt wohl ein Engel.
zu viel.“

„Haben Sie ſchon einmal in

Aber ſie malt ſich

Jhrem Leben einen
Engel geſehen, der nicht gexralt war?“

Liebe Jugend

Lehrerin in der Grundſchule: „Was verſteht
man unter künſtlichem Dünger?“ Eins der Kinder
meldet ſich nach einigem Ueberlegen und antwortet
überzeugt: „Den künſtlichen Dünger machen die
Künſtler

Das engliſche Kronjuwel
„Damned! Jetzt wackelt auch dex indiſche

Stein ſchon wieder! Vielleicht müßte man ihm
doch eine andere Faſſung geben?“ (Jugend.)

der

r-

n
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Bekanntmachung.
Der Aufſichtsrat unſerer Geſellſchaft hat am

22. Januar 1930 beſchloſſen, folgende Preiſe für
die Abgabe von elektriſcher Arbeit, von Gas, von
Waſſer und für die Benutzung der Straßenbahn
feſtzuſetzen:

Strompreiſe
Tarif I für Kleinabnehmer (wahlweiſe Tarif Ia

oder Ib).

a) Haushaltstarif.
Dieſer Tarif gilt für die gelieferte elektriſche

Arbeit ohne Rückſicht auf die Verwendung. Er ſetzt
ſich aus einem Arbeits und einem Leiſtungspreis
zuſammen.

Der Arbeitspreis beträgt für jede von dem
ne angezeigte Kilowattſtunde

25 Rpf.
Der Leiſtungspreis wird nach der Zahl

der Räume berechnet und beträgt je Monat

für 1 Raum 1 RM2 Räume 1,60
3 2,4 2,505 I
6 25 4, afür jeden weiteren Raum 2,/

Der Leiſtungspreis iſt auch dann zu bezahlen,
wenn während des Abrechnungsmonats keine elek-
triſche Arbeit entnommen wurde. Der Tarif hat
nur Geltung für in ſich geſchloſſene Wohnungen.
Bei Feſtſetzung der Zimmerzahl für die Leiſtungs
preiſe werden nicht mitberechnet: Korridor, Flur,
Badeſtube, Abort, Dienſtboten-zimmer ſowie ähnliche Nebenräume der Wohnung,
ferner nicht Bolen-, Keller- und Stallräume.
Jm Zweifelsfalle entſcheidet die Wehag darüber,
we Räume bei der Feſtſetzung des Leiſtungs
preiſes heranzuziehen ſind. Ebenſo kann die
Wehag nach ihrem Ermeſſen Anträge auf An-
wendung des b ablehnen, wenn es
ſich um Wohnungen handelt, in denen außerge-
wöhnliche Verhältniſſe vorliegen.

Aenderung in den r es Erhöhung der Zimmerzahl uſw. ſind der Wehag ſchrift
li melden. Wenn der Abnehmer unrichtige
Angaben bezüglich der Zimmerzahl macht, oder
wenn er Aenderungen nicht meldet, die einen ande
ren Leiſtungspreis bedingen, iſt die Wehag be
rechtigt, abgeſehen von einer rechtlichen Verfolgung
der Angelegenheit, die Anwendung des Haushalts-
tarifes aufzuheben und den Verbrauch nach dem
Kilowattſtundentarif zu berechnen.

Die Abnehmer verpflichten ſich, die elektriſche
Arbeit nach dem Haushaltslarif mindeſtens ein
Jahr lang, vom Beginn der Stromlieferung ab
gerechnet, zu entnehmen. Will ein Abnehmer vom
Haushaltstarif zum Kilowattſtundentarif über-
gehen, ſo hat er dies mindeſtens 8 Monate vor Ab-
lauf des Vertragsjahres ſchriftlich der Wehag mit-
zuteilen. Erfolgt keine Kündigung, ſo läuft die
Verpflichtung jeweils ein Jahr weiter. Bei Woh-
nungswechſel werden die Leiſtungspreiſe von der
Wehag neu feſtgeſetzt.

Jeder Neuabnehmer hat für die Arbeiten zur
Anbringung, Anſchluß und nbetriebſetzung des
Elektrizitätszählers bis zu 8 W einen einmaligen
verlorenen Betrag von 10, RM. und über 8 kVW
von 15, RM. zu zahlen.

b) Kilowattſtundentarif.
Der Strombezug für Wohnungen kann auch

nach dem Kilowattſtundentarif erfolgen. Der Preis
der Kilowattſtunde beträgt 45 Rpf. Ein Leiſtungs
preis wird hierbei nicht berechnet; dagegen hat jeder
Neuabnehmer für die Arbeiten zur Anbringung,
e und Jnbetriebſetzung des Elektrizitäts
zählers bis zu 8 KW einen einmaligen verlorenen
Betrag von 10, RM., und über 8 KW von
15, RM. zu zahlen.

Tarif II für gewerbliche Anlagen.
a) Beleuchtung.

Der Preis einer Kilowattſtunde beträgt:
ür die erſten 200, kWh im Monat 45 Rpf.
ür die weiteren x Wh im Monat 35 Rpf.
ür die weiteren 1 W im Monat 30 Rpf.

für die weiteren 2000 KWh im Monat 25 Rpf.
und darüber im Monat 20 Rpf.

b) Kraft:
Der Preis einer Kilowattſtunde beträgt:

ür die erſten 200 kWh im Monat 25 Rpf.
ür die weiteren 500 kWh im Monat 15 Rpf.
ür die weiteren 1000 kKWh im Monat 12 Rpf.

für die weiteren 2000 kKWh im Monat 11 Rpf.
und darüber im Monat 10. Rpf.

Zu IIa und b:
Eine Zuſammenrechnung der Kilowattſtunden

mehrerer Zähler findet nicht ſtatt.
Für die Arbeiten zur Anbringung, Anſchluß und

Jnbetriebſetzung des Elektrigitätszählers bis zu
3 KWh hat jeder Neuabnehmer einen einmaligen
verlorenen Betrag von 10, RM, und über
3 kWh von 15, RM. zu zahlen.

Tarif III für Heiz- und Kochſtrom
(Heiz- und Kochapparate, Warmwaſſerſpeicher,
Speicheröfen, elektriſch beheigte a maſchinen,

Eis- und Kühlſchränke uſw.).
Der Preis einer Kilowattſtunde beträgt hier

tagsüber 10 Rpf. und nachts i r Zeit von 22
bis 6 Uhr 5 Rpf. Es iſt ſtrengſtens r die
für Heiz- und Koch ipparate bereitgeſtellte elektriſche
Energie für andere Zwecke zu verwenden.

Für den hierfür von der Wehag zu ſtellenden
Doppeltarifzähler zahlt der Stromabnehmer eine
monatliche Miete bei einem Meßbereich bis 8 W
von 1, RM., und bei einem Meßbereich von über
8 kW von 2, RM.

Tarif IV für Nachtſtrom bei geſperrter Tag-
abnahme,

Der Preis einer Kilowattſtunde beträgt in der
Zeit von 22 bis 6 Uhr 8 Rpf.

Den ne erforderlichen Sperrſchalter hat ſich
ſg ſſeg, ehmer auf ſeine Koſten ſelbſt zu be

affen.
Tarif V für automatiſche Treppenbeleuchtungs-

anlagen.
Strom für Treppenbeleuchtung mit mindeſtens

8 Lampen wird v Wunſch auch gegen eine
Pauſchalzahlung geliefert. An Stelle des Elektri
itätszählers tritt dann eine J Dieſehalte ie Beleuchtung ſelbſttätig bei Eintritt der

Dunkelheit ein um etwa 2026 Uhr wieder ab.
Sie geſtattet außerdem, die Beleuchtung weiterhin
bis zum Sonnenaufgang beliebig b von Hand
durch Druckknopf für 2 Minuten einzuſchalten. Als
Zeitpunkt des Eintritts der Dunkelheit und des
Sonnenaufgangs gelten die im Brennkalender für
die öffentliche Beleuchtung angegebenen Zeiten.

Jn Anlagen mit Schaltuhren ſind nur Metall
drahtlampen mit einem Stromverbrauch von höch-
ſtens 15 Watt zugelaſſen, die beſonders gekennzeich-net ſein müſſen Wahpen) und von der Wehag zu

beziehen ſind. Zur Betätigung der Nachtbeleuch-
tung dürfen nur Druckknöpfe verwendet werden,
die von der Wehag als anerkannt ſind.
Hinſichtlich der Aufſtellung und Jnſtandhaltung der
Schaltuhren gelten die gleichen Bedingungen wie
für die Elektrizitätszähler (ſ. S 6 der Stromliefe-
rungsbedingungen).

Als Entſchädigung für den Stromverbrauch, für
das Verhalten und für die Bedienung der Schalt-
uhr hat der Abnehmer einen Jahresbetrag von
12, RM. je Lampe zu entrichten, der in monat-
lichen Raten von 1 RM. je Lampe zu zahlen iſt.

Wird in Grundſtücken mit Vorder- und Hinter-
haus von den Bewohnern nur ein gemeinſamer
Eingang benutzt, ſo iſt in dem gemeinſamen Ein-
gang'für Vorder und Hinterhaus je eine Lampe mit

/OVA TVPEVVRITER COMPAMNV, INC.
NEW VORK
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Fr. Wohlfarth, Halle (Saale), Steinweg 48

Fernsprecher 251 02
Grosse Wittan, Halle (Saale),

ring 3, Fernsprecher 338 70
Waisenhaus-

Druckknopf anzubringen, andere alls werden
das Grundſtück je nach Anzahl der Jerhlee

1--2 Glühlampen mehr berechnet.

Tarif VI für Pauſchalanlagen.
Nelanlagen werden nicht mehr angeſchloſſen.
Für die noch beſtehenden Pauſchalanlagen ſind

zu zahlen: Für jede 15,Wattlampe ein Jahres
betrag von 10,80 RM., und für jede 40-Wattlampe
ein JahresSbetrag von 21,60 RM. Die Beträge ſind
in monatlichen Raten von 0,90 RM. und 1,80 RM.
zu zahlen.

Tarif VII für Großabnehmer
(Abnehmer mit über 50 W Anſchlußwert und
einem jährlichen r von mindeſtens50 000 Kilowattſtunden).

Die Abgabe und Berechnung der gelieferten
elektriſchen Arbeit erfolgt ſpannungsſeitig.
Licht und Kraft werden gemeinſam gemeſſen.

Der Tarif r in einen Arbeitspreis Kilo
wattſtundenpreis und in einen Leiſtungspreis für
die jeweils gemeſſene monatliche Höchſtbelaſtung in
Kilowatt (Viertelſtundenmaximum).

a) Abnehmer mit überwiegend Licht-
verbrauch)

(Theater, Lichtſpielhäuſer, Hotels, Gaſtwirtſchaften,Kaffees, Läden, Bürohäuſer, Kaufhäuſer, nen

häuſer w.).
Der Preis einer Kilowattſtunde beträgt:

Für die erſten 1000 KWh im Ver-
brauchsmonat 10 Rpf.

darüber im Verbrauchsmonat 6 Rp
und der Leiſtungspreis je Verrrauchs

monat 10, RM.für je 1 W Höchſtbelaftung.
b) Abnehmer mit überwiegend Kraft-

verbrauch
(Jnduſtrie).

Der Preis einer Kilowattſtunde beträgt:
Für die erſten 1000 kWh im Ver-

brauchsmonat
darüber im Verbrauchsmonat
und der Leiſtung je Verbrauchs

mona
für je 1 KW Höchſtbelaſtung.

Die Wehag behält ſich vor, bei Kraftabnehmern
Sperrzeiten vorzuſchreiben.

Gaspreiſe.
Tarif I für Licht, Koch und ähnliche Zwecke

(wahlweiſe Ia oder Ib).

a) Haushaltstarif.
Der Preis für Gas nach dem Haus

ſetzt ſich aus einem Arbeitspreiſe u
Leiſtungspreiſe zuſammen.

Der Arbeitspreis beträgt für jedes von dem
Gasmeſſer angezeigte Kubikmeter 18 Pf.

Der Leiſtungspreis wird nach der Zahl der
Räume berechnet und beträgt je Monat

RM.

ltstarif
einem

für 1 Raum 0,25 RM.
2 Räume 0,500,75
4

5 1,506 IIfür jeden weiteren Raum 0,50 mehr.
Der Leiſtungspreis iſt auch dann zu bezahlen,

wenn während des Abrechnungsmonats kein Gas
entnommen wurde. Der Tarif hat nur Geltung
für in ſich geſchloſſene Wohnungen. Bei Feſtſetzung
er Zimmerzahl für die Leiſtungspreiſe werden

nicht mit berechnet: Korridor, Flur, Badeſtube,
Abort, Speiſekammer, Dienſtbotenzimmer ſowie
ähnliche Nebenräume der Wohnung, ferner nicht
Boden, Keller und Stallräume. Jm Zweifels

Ein Aufschwung ohnegleichen.
das ist das Kennzeichen der zwanzig-

janrigen Geschichte unseres Unter-
Seine Erzeugnisse sind in

ahnen Kuſturtändern der Welt eingefünrt.
Dieser welſtumspannende Absatz berunt
in gieicher Welse auf der Größe unserer
Betriebsorganisation wie auf den reichen
Erfahrungen unserer technischen Lehung
im gemeinsamen Ziel mit unseren 3500
musterhaft auggebildeten Arbeitern-

O SCHREIBMASCHINEN GM.BH rn en
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werden, ein Einheitspreis von 10 Rpf. je g

entſcheidet die Wehag darüber, welche
bei der Feſtſetzung des Leiſtungspreiſez
ziehen ſind.

Aenderungen in den Wohn verheErhöhung der Zimmerzahl uſw., a v
ſchriftlich zu Wenn der abnehne
tige Angaben bezüglich der Zimmerzaht
wenn er Aenderungen nicht meldet, die eine
ren Leiſtungspreis bedingen, iſt die Wehag
tigt, von einer rechtlichen Verfoſg
Angelegenheit, die Anwendung des Haushalt
aufzuheben und den Verbrauch nach dem
arten berechnen.

Abnehmer oerpflichten ſich, das
dem Haushaltstarif mindeſtens ein Jahr a
Beginn der Gaslieferung abgerechnet,
nehmen. Will ein Abnehmer vom Haushe
zum Einheitstarif ſo hat er dies
tens 3 Monate vor Ablauf des Vertra
chriftlich der Wehag mitzuteilen. Erfoh

gung, ſo läuft die Verpflichtung je
r weiter. Bei Wohnungswechſel wer

eiſtungspreiſe von der Wehag neu feſtgeſ
b) Einheitstarif.

Der Preis für 1 cbm Gas nach dem
tarif iſt 25 Rpf.

Tarif II für gewerbliche Zwecke,
Der Preis für Gas zu gewerblichen Zu

trägt 18 Rpf je ebm.
Tarif III für Raumbeheizungszweg

Für Gas zu Raumbeheizungszwecken kor
weit dieſe Mengen durch beſondere Zähler e

Berechnung.

Waſſerpreis
Der Preis für Waſſer beträgt

je ebm.

n wen e a n8 gonnenV u tig4 3 z z (13 Fah
3 VTeilſtregen s

z

5 W 5
RM. RM. RM. RM. R

bis 2 Teilſtr. o
bis 4 Teilſtr. (0,2016
mehr als 4 Teil-

ſtrecken 0,25 25,- 1,60 1,60 1,
(Geſamtn.)

Für Fahrten nach 23 Uhr iſt ein Zuſch
10 Rpf. für eine Fahrt zu zahlen, mit A
der Wochenkarten für Arbeiter.

Kinder bis zu 10, Jahren zahlen für eine
lange Fahrt mit ejnmaliger Umſteigebered
10 Rpf.

Für Handgepäck iſt 15 Rpf. zu zahle
größere Gepäckſtücke voller Fahrpreis, für
gewöhnlich große und ſchwere Stücke doppelte
preis.

Der Stichtag für die Anrechnung der
Strom, Gas und Waſſerpreiſe iſt der
bruar d. J. Jeder ab 16. Februar d. J. fef
Verbrauch wird nach den neuen Tarifen be
Die Anträge der Abnehmer auf Einreihung
Haushalts (Tarif Ia) für Gas oder St
brauch werden in der Reihenfolge des i
erledigt. Die neuen Fahrpreiſe der S
bahn gelten ebenfalls ab 16. Februar d. J.

Halle a. d. S., den 25. Januar 1930.
Werke der Stadt Halle Aktiengeſell

Ausgabe neu

Gewinnanteilſchei
Die Ausgabe neuer

anteilſcheinbogen zu unſeren
Nr. 1——6000 erfolgt durch

Hresdner Bank, Berlin
den Halleſchen Bankver
Kuliſch, Kaempf S (0,
manditgeſellſchaft auf
Halle a. S., Gr. Stein

Die mit dem Namen
reichers Firmenſtempel
ſehenden Erneuerungsſch
mit doppeltem, in ſich get
Nummernverzeichnis einzul

Halle a. S., im Jan
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Untoerhaltungs-Seilage
Rade in Germany

züeger berichtet allerlei Ergötzliches über
lebniſſe in Südamerika, beſonders
Mit einem gewiſſen Schmungzeln werden
ſchen vernehmen, was der Reiſende über

ehachtungen auf einem Gebiet erzählt,
beſonders nahe angeht, nämlich über den

Ausfuhrhandel in Reiſeanden-
erzählt nämlich, daß ſelbſt in unbewohn
ſcheinbar unbewohnten Gegenden Reiſe

von denen man eigentlich nicht erwarten
ß ſich eine gewerbsmäßige Herſtellung
leſamt den unſichtbaren Stempel tragen:

(Hergeſtellt in Deutſchland). Als beſon
orſtechendes Beiſpiel erzählt er folgendes:

gegenden, in denen die Ureinwohner von
Peru hauſten, ſind natürlich für Alter

cher ein ergiebiges Gebiet; aber auch die
Indianer, die Nachkömmlinge jener

werden vielfach beſucht. Sammeln die
Jeforſcher mehr ältere Dinge, ſo beſchrän-

die gewöhnlichen Reiſenden darauf, An
u ſammeln, die an die Gegenwart er
geutſche Kunſtfertigkeit hat es nach An
nes Fliegers fertig gebracht, beider Wün
Altertumsforſchers, wie des neuzeitlichen
in ausreichendem Maße zu befriedigen;

Zur Zeit etwa ku
engliſcher König, an deſſen
mann als Geſandter geſ
„Zeichenſprache“ nden hatte, mit der man ſichauf der ganzen Welt verſtändigen konnte, n
auch nur eine Silbe der jeweiligen Landesſprache
zu verſtehen. Die Sprache hatte nur den einen
r daß ihm noch Nie ein Menſch begegnet war,
er dieſe e verſtanden hätte. Aber

e

Dieſer
vortrefflich.
andte kommt mit dem engliſchen

König ins Geſpräch über ſeine Zeichenſprache, und
Seine Maje prahlt damit, daß er an ſeiner
Univerſität Aberdeen ſogar einen eigenen „Pro
feſſor der Zeichenſprache beſitze. Der Geſandte
iſt entzückt, erbittet Urlaub, um dieſen berühmten
Mann kennen zu lernen, und reiſte ab die
rn e ein d r ne nn könig Befehl gt: Ein Profeſſor der

enſproche wird gezeigt, ſonft Kopf
a

Der Geſandte e Man bedeutet ihm, daß
der Herr ofeſſor leider verreiſt ſei und daß
dieſet (ein Sonderling) niemals ſeine Adreſſe zu
hinterlaſſen pflege. Nun, der Geſandte läßt ſich
nicht abwimmeln und erklärt, er würde auf die

Der Fleiſcher
vor Cromwell lebte ein
S ſpaniſcher Edel

wurde, der eine

ſonſt war

r den ſeltenen Schmuck aus der Jnkazeit,
in Bolivien, Peru und Ecuador kauft,

von heute entſtammen
Werkſtätten. Das mag unglaublich er

aber der Berichterſtatter gibt einen ebenſo
n wie witzigen Beweis. Als die Jn
och ihre blutigen Fehden auskämpften,
ſie einem getöteten Gegner den Kopf ab f
n. dieſer Kopf wurde dann in einer ganz
n Weiſe zur ſtändigen Kriegsbeute vor-
Man füllte ihn mit heißen Steinen, nach
kalten nähte man dem Totenſchädel die

Es hängt dies mit einem alten Aber-
zuſammen man hoffte dadurch, daß der
en ewigen Jagdgründen verhindert werde,
en ſeines Mörders preiszugeben. Jn der
ng mit den heißen Steinen war aber die
nung nicht erſchöpft; wenn die heißen

herausgenommen wurden, dann ſtopfte
en Schädel beſonders wohlriechende Wur-
Kräuter, und hängte ihn ſodann in den

g. Kommen die Schädel aus dem Rauch-
der, ſo gleicht er einer Mumie. Beſon
ntümlich iſt, daß durch die Behandlung
el ſo klein werden wie die eines neuge
Kindes. Man würde es vielleicht über

Kinderſchädel halten, wenn die Geſichts
die eines Erwachſenen wären. Da die
ſeit Jahrzehnten e Fehden nur

rſt ſelten zum Austrag bringen, iſt auch
olcher Beuteſchädel recht gering geworden

zeitig ihr Sammlerwert erheblich geſtie

nicht geringen r r Reon Ecuador erſchienen aber plötzlich auf
nkenmarkt ſolche Beuteſchädel in n
Die Regierung war zunächſt beunr
ein en der Streitigkeitenden Jndianer glaubte. Zur allgemeinen
ung ſtellte ſich aber bald heraus, daß

hädel täuſchendähnliche Pergament-
dungen waren und aus deutſchen

und e

übertriebener Form. Der

Rückkehr des Herrn Profeſſors von ſeinem Urlaub
warten wenn es ein Jahr dauernFar Seine Wohnung ſei drüben im „Goldenen
Fngel“.

Was tut ein hohes J r in3 Nöten? Es ſiegt der Mut zum Leben und
ugendlicher Uebermut über akademiſche Würde

und pedantiſche Bedenken: Der einäugige Flei-
cher vom unteren Markt, „den noch niemals je-

mand hat in Verlegenheit ſetzen können“, erklärt
ſich bereit, am andern Tage im roten Mantel und
mit wallender Perücke den „Profeſſor der Zeichen-
ſprache zu mimen.

GSGeſagt, getan. Die benachrichtigte Exzellenz
vor Erwartung kaum die Nacht zu ſchlafen

cheint am andern Vormittag zur feſtgeſetz
ten Stunde und wird vom Rektor empfangen, der
kaum ein innerliches Zittern verwinden kann, „ob
die Sache auch gut ablaufen werde.

Oben in der Aula ſitzt der Herr Profeſſor der
Zeichenſprache, den roten Mantel angetan, die
weiße Allongeperücke auf den Schultern im Kreiſe
der andern Profeſſoren, die mit Spannung ſeinen
Bewegungen folgen, von denen doch ihr Leben ab
hing.r der Geſandte den Profeſſor erblickt, kreuzt

er die Arme über der Bruſt, verneigt ſich tief und
macht eine Art Hofknicks. Der Herr Profeſſor er
widert dies und viel Bewegungen in noch

eſandte ſtaunt.

Der Geſandte erhebt einen Finger ſeiner Hand.
Blitzſchnell erhebt der Herr Profeſſor deren zwei.
Der Geſandt weiſt auf ihn, weiſt auf ſich und er
hebt drei Finger, der Herr Profeſſor ballt die
per ſchüttelt ſie gegen den Geſandten und hebt
ie drohend in die Luft. Der Geſandte erſtaunt.

Wieder macht er ſeine Verbeugungen und an
dere pantomimiſche Bewegungen, wieder macht ſie
ihm der Profeſſor in übertriebener Form nach.

Jetzt faßt der Geſandte in die Taſche, holt eine

De mißverſtandene Zeichenſprache

als Profeſſor
Profeſſor ſeine Taſchen, holt ein Stück Schwarz
brot or, das er emporhält. Der
Geſandte kommt aus dem Erſtaunen nicht heraus.
Wieder e eof er Bewegungen, wieder macht
ſie ihm der eſſor in iebener Weiſe nach,
und dann entfernt ſich hochbefriedigt der Geſandte
in Begleitung des Rektors, der froh iſt, daß dieſe
Sache ſo unblutig abgelaufen iſt.

Unterwegs rühmte der Geſandte die Art und

Sonnabend
25. Januar 193d

wie wahnſinnig um ſich hauende Tier aus ſeiner
Sehr en Lage zu befreien. Dann ſetzte das

ff ungehindert ſeine Reiſe fort.

Die neue Zeftschrift
Fr den Faſching in Halle. Bajadere, Knall

bonbon, Kaktus, Pierrot, Pompon, ſelt'ne Masken,
„fabelhaft“, t Frau ſich ſelber ſchafft: Beyers

asken-Album, bunt und ſtark, überall
für nur 2 Mark!

Die ſchöne Ateratur.“ Verlag Ed. Avenarius,Lelpzig. Preis vierteljährlich 3.50 RM.

Das r dieſer deutſchen Literaturzeit
rift, die von Will Vesper herausgegeben wird,das Können des Herrn Profeſſors und ſtellt auf

die Frage des Rektors, ob man nicht erfahren
S n worüber er ſich mit dem Herrn Profeſſor
o ei
wie fo

„Als ich eintrat und den Herrn Profeſſor bemerkte, beteuerte ich ihm die Ehrfurcht, z dieſem

weiſen aber in ſeiner Beſchei
denheit gab mir die Homplimente in noch ſtär-
kerem Maße zurück. Darauf ſagte ich ihm: „Es
iſt nur ein Gottl“ „Ja'“, ſagte er, „aber
er hat ſich auch noch in einer zweiten Geſtalt
offenbart“ „uUnd in einer dritten“, ſagte
ich Er aber meinte: „Sie ſind alle vereint
in einer Perſon.“

Betroffen von ſo viel Gelehrſamkeit, beteuerte
ich ihm meine Ehrfurcht, die er mit Entſchieden-
heit zurückwies, darauf zeigte ich ihm die Fülle
der Schönheit der Natur, die ſich offenbart in der
Geſtalt einer Apfelſine. Er aber meinte, das ſei
nichts gegen das Brot des Lebens, das uns von
oben herab gegeben ſei. Wieder beteuerte ich dem
Herrn Profeſſor meine Ehrfurcht, wieder wies er
ſie entſchieden zueück, worauf ich mich verabſchie-

ete.
Der Rektor kehrt in die Aula zurück. Dort tobt

der Fleiſcher, der Mantel und Perücke von ſich
geworfen hat und kaum zu bändigen iſt und auf
den verdammten Kerl ſchimpft, dem er die Knochen
im Leibe zerſchlagen wolle, wenn er es noch ein-
mal wagen würde, ihn zu beſchimpfen. Mit Mühe
ruht ihn der Rektor und will wiſſen, was denn
os ſei.

„Da kommt der Kerl hier rein und macht ſeine
Mätzchen. Um zu zeigen, wie affig das ſei, macheich ſie ihm wah Da meint er zu mir, ich hätte

bloß ein Auge! Ja, ſagte ich, aber ich ſehe damit
ſoviel, als er mit zwei Augen. Darauf meint er
z frech, zuſammen hätten wir aber bloß dreiugen. Die Flechheit ging mir dann doch zu weit

und ich ballte meine Fauſt, und das ſchien ihm zu
imponieren. Wieder macht er ſeine Mätzchen,
wieder mache ich ſie ihm nach, da will er mich mit
ſeinem ſpaniſchen Apfel foppen. Jch habe ihm aber
gezeigt, daß mir mein Schwarzbrot lieber wäre

na, und da iſt er ja denn auch ab
gehauen!“

e

In der Schiffsſchraube ein Walfiſch! Der Paſ-
ſagierdampfer „Fayette“ begann trotz ruhiger See
in der Nähe der Bahamainſeln auf ſeiner Fahrt
plötzlich zu ſchlingern. Man hatte das Gefühl, als
ob das Schiff auf ein Wrack gelaufen ſei. Die
Unterſuchung ergab, daß der Schwanz eines rie-
ſigen Walfiſches in der Schraube eingeklemmt ſaß.
Nur durch ganz vorſichtiges Hin- und Zurück-Apfelſine hervor und hebt ſie mit drei Fingern in

n ſtammten. die Luft. Wie der Donner durchſucht der Herr

unterhalten habe, dieſe Disputation

chKatfugt ſich mit Börries von Münchhauſen und

Martin Anderſen Nexö, mit zwei Dichtern alſo, die,
obgleich ſozial einander entgegengeſetzt, auf der
Ebene des Dichteriſchen nebeneinander ſtehen. Das
Heft enthält zahlreiche Buchbeſprechungen, ferner
Zeitſchriftenſchau, Uraufführungsberichte, Mit
teilungen und die aktuelle Abteilung „Unſere
Meinung'“.

„Philoſophiſcher Weltanzeiger“, herausgegeben von
l ler, önwalde (Niederbarnjm)Paul hbei Berlin. Preis des Jahrgangs (6 Nummern) 3

Der „pPhiloſophiſche Weltanzeiger“ erſcheint im
dritten Jahrgang. Er iſt das internationale Or-
gan der Gegenwartsphiloſophie, berichtet über
Geographie der Philoſophie und will die philo-
ſophiſchen Weltintereſſen pflegen. Internationale
Tagungen und Kongreſſe finden ihre Beachtung,
ebenſo Kunſt und i teaſee und machen den
„Weltanzeiger“ für Fachkreiſe unentbehrlich.

„Fliegende Blätter“, München. Farbig illuſtrierte
Zeitſchri ür Humor und t.h Rünchen 27, Mölhtraße S

Anfang gut Ende gut. Dieſen Eindruck hat
jeder Leſer der „Fliegenden Blätter“ durch die
Lektüre eines jeden Heftes und ſeine gute Laune
wird ihm beweiſen, daß er ſich Seite für Seite
gefreut und fröhlich unterhalten gefühlt hat. Bilder
und Witze, Humoresken und Jlluſtrationen, Ge
dichte und Gloſſen, Rätſel und Preisaufgaben,
aktuelle Satiren und zeitloſe Anekdoten wetteifern
miteinander, dem Leſer Vergnügen und Anregung
zu bereiten. Das Abonnement auf die „Fliegenden
Blätter“ kann jederzeit begonnen werden. Be-
ſtellungen nimmt jede Buchhandlung und jedes
Poſtamt entgegen, ebenſo auch der Verlag in
München 27, Möhlſtraße 34. Die ſeit Beginn eines
Vierteljahres bereits erſchienenen Nummern werden
neuen Abonnenten auf Wunſch nachgeliefert.

„Wie entferne i lecken alle 7Wwikh. un Preis a Am erlag
Ein praktiſches viel bewährtes Hilfsbüchlein für

alle Hausfrauen bringt mit dieſer Schrift der Ver
lag in der Sammlung „vHilf dir ſelbſt in neuer
Auflage heraus. Der Verfaſſer hat in dem
Schriftchen die erprobteſten Mittel in einer Form
zuſammengeſtellt, die es in jedem Falle ermöglicht,
ſich Rat zu verſchaffen. Das Büchlein wird vielen
Nutzen bringen.

„Kürſchners Jahrbuch 1930.“ Hermann Hil
ger Verlag, Berlin W 9. Preis geb. 3 RM.

Jm Hermann Hilger-Verlag iſt der neue Jahr-
gang von Kürſchners Jahrbuch, Kalender, Welt-
und Zeitſpiegel 1930 erſchienen. Das kleine
Werk iſt mit ſeinen vielen intereſſanten ſtatiſti-
ſchen Tabellen und ſeinen eingehenden politiſchen
Ueberſichten und Darſtellungen wiſſenſchaftlicher,
wirtſchaftlicher und techniſcher Art geradezu ein
Lexikon, das für jeden Wirtſchaftler, Politiker und

ſchauben des Schiffes gelang es, das vor Schmerzen Wiſſenſchaftler größten Nutzen bringen wird.

orgione
oman von A. de Nor a

(Nachdruck verboten)
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h geraumer Weile ihre Stimme z ft
nen rief, blühte z eine der holdeſten
entgegen, die er je geſehen, jemals im

einer Phantaſie hatte. Dem
e 3 und Rot rerwurf entſtieg i Kopf w

Zartes Linnentuch ſchlang weiße
Stirn preisdas Haar, die feingewölbtedieſen biumenſtie haften 8, den er

ite Der Nonnenmummenſ
n Voden und ſah übel aus. Zerſtampft,

ichen Blicks auf die Zerſtörung zu Füßen
„Wie hieß die Himmelsbraut, deren

le hier begraben liegt
da lächelte ſie.
b die Stücke in den Hamin. „Da der
ſchöner junger Muttergottesfalter ent
nenne ich ihn Maria?“
Ceeilia! Denn ſo hieß die Raupe, r
neſrgnnen, einer armen Mutter Kin

i Caſtelfranco.“
Als Ju von neun Jahren ſahflammen An Morgen war's. Wie in
Die Sturmglocke läutete, und alles

wenn es über uns ſelber brenne. Dem
d der Röte zul Zwei Stunden galt's

mag wohl ſtimmen
aber, welch ſchrecklich ſchöner Eindruck!

e e h michuersbrunſt geſehen
dicht an die Stätte. Scheune und

ſchon in Schutt, das Wohnhaus glich
en Käfig. Rote Vögel an alle Gitter

„Sehen, Läßt ſich die fliehende Flamme feſt
halten, die längſt z Aſche geworden Kannſt du
wie ein Zauberer die Zeit rückwärts rollen

Ohne ein Wort zu ſagen, entnahm er tiefer
Truhe, die mit Malerleinwand und Papieren ge-

t war, eine Rolle und entfaltete ſie. Jn leuch-
en Farben und ſeltſamen Lichteffekten zeigte

das Gemälde Ruinen eines Hauſes, in des der
Blitz geſchlagen. Noch grollte Unwetter über Ver
nichtung und Verlaſſenheit. Nur ein Weib, nichts
gerettet als das nackte Leben und ihr Kind, ruht
unter Bäumen am Ufer des Baches und reicht dem
Neugeborenen die Bruſt.

„Die junge Bäuerin des in Aſche liegenden
Gehöfts. Nichts erſchüttert mich tiefer als dieſe
über alle Maßen ſüße Liebe zum Kind! So treu
be te ich ſie im Gedächtnis, daß Landſchaft
und Perſonen mir noch nach vielen Jahren mit
unerhörter Deutlichkeit vor Augen ſtanden.“

Da aber neues Wunder! ſank Cecilia
vor dem Bilde in die Knie und weinte: „Mutter!
Meine Mutter!“

5.

Denn in jenem armen Dorfe war ſie zur Welt
gekommen. Sie war der Säugling an der Bruſt
der Frau. Das Bild, das Giorgione eingebrannt
geblieben, konnte indeſſen nur einen Teil des Un
heils wiedergeben, dem damals nicht nur Haus
und Hof zum Opfer fiel. Den jungen Bauern
ſelbſt erſchlugen die lken beim Rettungswerk.
Die Mutter, ohnehin ſchon durch Verluſt des Heims
und Gatten ſchwer getroffen, ſiechte lange hin
und ſtarb. Ließ nach drei Jahren ihre Waiſe einer

ägerin zurück, die gleichfalls Witwe. Alt,
ämlich, hartes Holz, und von dem Erbe derLoten nicht eben hingeriſſen. Denn Maria

Moretto ein Stückchen Geld für den Verkauf der
Heirat erhalten hatte, verkrümelte ſich doch das
meiſte im Lauf der langen Jahre, ging für Be

äbnis und en, den Unterhalt des Kindes
auf. Nur für n Unterricht war wenig
verſchwendet worden. eilig wuchs ohne Bildung
heran, von Kindesbeinen nur zu ländlicher Arbeit
erzCen, zum Gänſehüten, Aehrenſam ieln, Mais
kornſortieren, Traubenleſen und derkei Dienſten

dieſes Küſtenlandes, die den Körper bräunt, Augen
hell, das Herz zum ſingenden Vogel macht. Frei
wie der Vogel auch, trotz aller Enge dörfiſchen
Daſeins in dem kleinen Cardeldeo, wo man nun
lebte. Doch als die letzten Mittel mütterlichen
Guts geſchwunden waren, hieß es für die Zwölf-
jährige: Fort in Dienſt!

Auf irgendein Gehöft! Magd werden!
Einer von den Mönchen des Kloſters San Do

menico, der öfter in die Diaſpora kam und Cecilias
regen Geiſt kennengelernt, legte ſich dazwiſchen:

„Wozu Magd? Solch feines Geſchöpf? Aus

wird bald tüchtigere können. Und Stimme hat ſie
wie eine Droſſel.“

„Droſſeln ſind unnützes Geflügel“ Man kann
ihnen nur den Hals umdrehen und die Federn
rupfen, damit ſie wenigſtens am Herdfeuer genieß-
bar werden.“

„Laß nur, Mutter Barbara. Droſſeln ſind ge
lehriges Geflügel! Sie ſoll in einen Käfig kommen,
wo man ſie glänzend abrichten wird. Für die
Erde oder den Himmel. Gib ſie ins Kloſter
unſerer Schweſtern von San Domenico! Die haben
ſchon aus mancher Wildkatze eine Weltkatze gemacht

Silber macht man keine Aexte! Die edlen Frauen
Venedigs in ihren vielzimmrigen Paläſten brauchenDienerinnen, Zofen, gammerſraunt Witzige Köpfe,

Augen, geſchickte Hände, verſchwiegenen
n

„Wie ſoll ich ihr beibringen, was dazu gehört,
Fra Felice? Jch, eine alte Bäuerin auf dieſem
erlaſſenen Ziegenſtall! Sie hat nichts ge
ernt.

„Doch! Lieder habe ich gelernt! Kann ſehr
ſchön ſingen. Hört einmnal!“

Und CTecilia begann einer jener alten Sere
e die man der Liebſten brachte, um ſie zu
irren:

Sehr gerne komm' ich zur Nachtzeit,
Jch komme mit wenigen Worten,
Noch einmal mit dir zu ſprechen,
Bevor ich dich freien will.

Du glaubſt, ich hätt' dich betrogen,
Und geb dir doch meine Seele
Und denke bei Nacht und bei Tage
Nur an deine Liebe und dich.
Mir fehlt zum Geſange die Stimme.
Aufrichtig bitt' ich, verzeih mir,
Daß ich dich geweckt aus deinem Schlummer.
Ich weiß, wie gütig du biſt.

ürwahr, du biſt eine Göttin!
elice notte, Geliebte!

Ich geh' und laſſe dich ſchlafen
Und morgen kehr' ich zurück.

und aus Häherinnen fromme Tauben. Vielleicht
ſogar nimmt ſie ſelbſt den Schleier, wenn ihr erſt
klar geworden, wie köſtlich das Leben für Chriſtus
iſt und mit der großen heiligen Familie in der
Kirche

„Nein! Nein! Nicht in den Käfig! Lieber
eine Bauerndirne!“ wehrte Cecilia.

Aber ſchließlich wußte der Mönch doch beide zu
überreden und über eine Weile ſtak die Droſſel
in der Tracht einer kindlichen Novize. Und ſie
flatterte dieſelben vergitterten Fenſter entlang,
an denen ſchon viele andere junge Fittiche ſich
wund geſchlagen. Freilich, dieſe brauchten lange
genug, bis ihre Schwungkraft gebrochen war,
vielmehr gelähmt. Denn nie vergaß die kleine
Sängerin jener freien Luft, in der ſie aufgewachſen
und der Lieder in Sommernächten, womit Liebe
die Liebſte lockt. Manchmal, wenn unter abend-
lichen Fenſtern des Kloſters das Lachen junger
Menſchen huſchte oder draußen im Kanal der
Giudecca Gondeln wie ſchwimmende Glocken vor
überſangen, zitterte der weiße geſtärkte Leinenlatz
auf ihrem Buſen dieſen widerſpenſtigen Jung-
mädchenbrüſten, die ſich ebenſowenig wegfaſten
ließen, als was darunter pochte. Und Sehnſucht
nach draußen packte ſie gleich dem Sirocco, der den
Winter anfällt. Dann taute alles auf, was Kloſter
zucht und geiſt in ihr erfroren glaubte. Schmolz
in verſchluchzten Nächten hin, ſtaute ſich zuweilen
auf zu ohnmächtigem Trotz und böſen Streichen,
oder ſuchte beſonders da man älter und klüger
wurde die krummen, heimlichen Rinnſale der
Liſt zum Ausweg. Denn es gab immerhin Ge-
legenheiten, der ſtrengen Aufſicht und unerbitt-d eben zum dur ten Deckel hin

m du Stets uter der klaren Sonne und ſalgzigen Luft brummte
h Dinge haſt du aufgeſchnappt!“

ie Alte. Doch der Pater lachte: „Sie lichen Klauſur auf einige Stunden zu entrinnen.



Don Staatsrat a. D

II.

„Himmelkreugdonnerwetter nochmall Jſt denn
der Kanzleiſchreiber nicht drüben in der Kaſerne
Wie oft ſoll ich denn noch nach ihm rufen!! Soll
dem Höllenhund wohl noch eine lithographierte
Einladung in ſeine Schreibſtube ſchicken He? Bin
ich hier Militärchef, he? Oder bin ich he,
he oder bin ich hier kein Militärchef!!
Wenn er Dienſt hat, ſoll er ſich zum Teufel
ſcheren! Wenn ich he ihm ſage, daß
er he, he, dann hat er, eben, dieſes Vieh in
Menſchengeſtalt, verſtanden 7i“

Der Herr Oberſt ſind wieder einmal übel ge
launt. Der Herr Oberſt haben wieder einmal zu
intenſiv in die Wodkapulle geblickt. Der Herr
Oberſt brauchen wieder einmal einen Zech-
kompagnon, auf den er ſich von weger Diskretion
verlaſſen kann.

Ein Schweiger iſt ſein Kanzleiſchreiber, be
ſtimmt. Und kein Wodkaverächter obendrein.
Grade ſo geſchaffen, um neben ſeinem allgewaltigen
Herrn Oberſt ſtill zu ſaufen, bis die widerwärtige
Umgebung in verlockend bunte Wolken ver
ſchwindet. Jſt wahrhaftig kein Vergnügen, in ſo
einem gottverlaſſenen Neſt wie Rawa leben und
eine Truppe kommandieren zu müſſen, dieſes
elende, ungemütliche, ſchmutzige Provingzneſt!
Himmelkreuzdonnerwetter nochmall Her mit dem
Wodka! Proſt!

Dazu hat Oberſt J. J. Stein den ruſſiſch
japaniſchen Krieg mitgemacht! Dazu hat er's bis
zum Militärchef gebracht! Daß er nun auf ſeine
alten Tage mutterſeelenallein ausgerechnet in
Rawa ſitzen muß. Die Frau hat er mit Tochter
und Sohn ins nahe Warſchau überſiedeln laſſen,
das Mädel beſucht zahnärztliche Kurſe, der Junge
iſt, natürlich, Kadett.

„Proſt! Alter Jungel Der Zar ſoll leben!
Und alles was jung und ſchön iſt! Proſt! Nicht
ſchummeln, richtig trinken, fauler Kopf!“

Der Kanzleiſchreiber ſäuft ſein Quantum,
dann ſchlummert er auf dem Seſſel ein.

Bitte, was ſoll ſo ein Oberſt nun anfangen
Alſo geht er raus zur Köchin. Alter Trampel.

Dumm, daß man mit ihr nicht ein Wort reden
kann.

Mit der ſäuft er weiter.
Das geht ſo Abend für Abend. Nacht für

Nacht.
Bald hat er am Zweiten keinen Rubel für

Schnaps mehr, geſchweige fürs notwendigſte
andere.

Na, da pumpt er ſich aus der Militärkaſſe, die
er verwaktet.

Wichtigkeit! Die vierzig Rubel! Wird er
eben ſparſamer leben!

Nochmal ſechzig Rubel. Nochmal! Schnaps
ſchmeckt ja ſo gut!
„Schenk' mir mal was, altes Schweinl“
fordert die Köchin.

„Hab' kein Geld übrig!“ lehnt der Oberſt ab.
„Nimm doch wieder aus der Kaſſe!“
„Woher weißt du? Das iſt nicht wahr? Jch

habe nie etwas aus der Kaſſe genommen!“
„Doch! Du weinſt es mir doch immer, wenn

du beſoffen biſt, vor! Jch muß dir doch die
Schnauze dann zuhalten, damit es nicht der
Burſche hört, was er für einen feinen Chef hat!
Und nun willſt du dich ſogar vor einem Geſchenk

Spione, Mörder und Betrüger
Wie ein zariſtiſcher Oberſt zum Spion wurde

Wladimir Grloff

Alſo ſchenkt er ihr. Natürlich vom „entliehenen“
Geld aus der Militärkaſſe. Jmmer mehr.

Plötzlich erſcheint ein Warſchauer Offizier.
Zur Kontrolle.

Oberſt Stein weiß ſich keinen Rat. Seine
Karriere ſcheint am Ende. Er läuft zu einem
Raer'er. Der pumpt ihm raſch fünfhundert

ubel.
Die Kontrolle ergibt nichts Belaſtendes. Es

ſtimmt alles. Na, wäre ja auch noch ſchöner!
Ein paar Tage ſpäter meldet die Köchin einen

Mann, ſo gegen Dreißig, glattraſiert, nicht groß,
nicht unſh iſch. Arnold Bart.

„Was will er?“
Die Köchin fragt ihn draußen.
„Privater Naturl! Jch komme von Saller!“
Hoppla, Saller iſt der Wucherer. Er will

alſo die fünfhundert Rubel zurück. Raus mit dem
Hund! Es iſt ja noch zwei Monate Zeit! Oder
vernünftiger, mit ihm verhandeln? Ja? Rich-
tiger! Klüger! Bitte, eintreten zu wollen.

Arnold Bart erſcheint. Ein ſehr höflicher Herr,
verbeugt ſich tief, als ob er ſich entſchuldigen
wolle, das er lebt.

„Bitte, nehmen Sie Platz, Herr Bart. Was
führt Sie zu mir?“

„Sind wir allein
„Sie können reden! Bitte, einen Wodkg?

Proſt! Zigarre? Bitte? Feuer, bitte!“
„Jhr Freund Saller ſendet möch zu Jhnen.

Er will Jhnen behilflich ſein. Sie ſollen endlich
etwas verdienen. Damit Sie die Schulden los
werden. Jch habe eine ausgezeichnete Jdee. Wir
beide drucken Poſtkarten mit einem Abdruck
ruſſiſcher Banknoten auf der Vorderſeite. Gelbe
Poſtkarten mit einem Rubel, grüne mit drei,
blaue mit fünf und rote mit zehn. Sie verſtehen
mich? Das iſt hübſch und rin Wir kaufen
das Papier in Antwerpen, r beſtellen die
Maſchinen in Guben, die Kliſchees macht uns ein
guter Bekannter, Wladimir Litwinowitſch in
a Wiſchnjag bei Lemberg. Sie verſtehen
mich?“Ob ihn der Oberſt verſteht! Er überlegt nicht
lange. Jſt einverſtanden.

„Aber wie können wir denn zu Litwinowitſch
reiſen, Bart? Jch muß mir doch erſt einen Aus
landsurlaub von der vopygeſetzten Behörde ver
ſchaf z

„Aber, mein beſter Oberſt! Das machen wir
viel einfacher und viel unauffälligerl Jn Czen
ſtochau lebt ein guter Bekannter von mir. Ein
Deutſcher. Ein gewiſſer Heinrich Baranek. Der
ſtellt uns mit Vergnügen ſeinen Paß für Sie für
die beiden Tage zur Verfügung. Sie n in
Zivil. Verſtehen Sie? Mit dieſem Paß reiſen
wir bequem nach Galizien und zurück. Vor allem,
wo Sie doch als Abkömmling deutſcher Koloniſten
ſo fließend deutſch ſprechen

Das Geſchäft geht in Ordnung.
(Fortſetzung folgt.)

Lachende Akten. Selbſt aus den Akten einer ſo
nüchternen Erſcheinung, wie es eine Verſicherungsgeſellſchaft iſt, läßt i mit Leichtigkeit Anlaß zur

Heiterkeit gewinnen. So ſchrieb kürzlich ein Arzt
wörtlich: „Der Verſicherte ſtand vom 17. bis 19.
November wegen Lungenentzündung in meiner
Behandlung und ſtarb daran am 19.“ So hart
braucht ſelbſt ein nicht erfolgreich geweſener Arzt

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 25. Jannar

G. m. b. H. ſucht eine Jdee für ein Bild als Pla

e

gen ſ. n en hin Searticherung leiſteten in einer iſchenein SGinbregher. Nach vollendeter Tat legten
ſie dem Geſchädigten eine ganzſeitige Anzeige
einer Geſellſchaft auf den Tiſch mit der Mahnung
„Verſichert Euch gegen Einbruchl“ Man müßte
den Einbrechern empfehlen, ſolche Ratſchläge doch
lieber vor der Ausführung ihrer Abſichten zu er
teilen.

Jdeenwettbewerb zur Verbreitung des Unfall
verhütungsgedankens. Die Unfallverhütungsbild

Se Wltanklag aktenkundig macht. Eine
eklame für die Einbruchsdiebſtah

kat für die Verbreitung des Unfallverhütungsge
dankens. Es ſind Preiſe ausgeſetzt in Höhe von
500, 300 und 200 Mark. Der letzte Termin für
die Einſendung iſt der 31. Mai 1980. Die Bild
vorſchläge ſind auf einer Poſtkarte an den Ver
band der Deutſchen Berufsgenoſſenſchaften, Ber
linn, einzuſenden. Kennwort: Kalender Preis
ausſchreiben. Auf der Vorderſeite der Poſtkarte
die genaue Anſchrift des Einſenders, auf der
Rückſeite der Poſtkarte die Jdee für das Bild. r

Nichts iſt ſchwerer als die deutſche Gramma
Sie ſtellt einem überall die Falle plötzlicher Un
regelmäßigkeiten.w Fſei ſpazieren geht man über den
Graben, auf dem Ring, in der Kärntner
Straße, am Hof, auf der Wieden uſw.

Man muß alſo immerhin recht aufpaſſen, um
nicht fehlzugehen!

Am 25. Januar ſind zwar vom Winter erſt
fünf Wochen vergangen, von den Landleuten wird
dieſer Tag aber doch als die Mitte des Winters
angeſehen, und ſo heißt der 25. Januar auch der
Tag Mijttwinter. Jn katholiſchen Gegenden heißt
der 25. Januar auch der Tag Pauli Bekehrung.
Wie er als Mittelpunkt der winterlichen Jahres
zeit angeſehen wird, ſo gilt er nach ländlichen
Regeln auch als ſehr wichtiger „Lur“ oder Lostag,
deſſen Wetter für die Witterung der zweiten Hälfte
des Winters und für den Beginn des Frühjahres
von Wichtigkeit ſein ſoll. Jn manchen Gegenden
tritt der Tag Mittwinter als Los oder Wettertag
kaum hinter dem Tag Siebenſchläfer zurück. So
heißt es auch: „Wanns Mittwinter regnet und
ſchneit, dann kommt eine teure Zeit'“, „Bringt
Mittwinter Wind, regnet's gewiß geſchwind“,
„Wenns am Tage Mittwinter regnet, iſt der Früh
ling nicht geſegnet“, dagegen: „Jſts am Mitt-
winter kalt und klar, kommt ein ſchönes und war
mes Frühjahr“ und weiter: „Jſt am Mittwinter
der Himmel blau, ſo wird der Frühling trocken
und lau“. Bei den Winzern in Weſt und Süd
deutſchland heißt es: „Sind die Flüß' am Mitt
winter klein, bringt der Herbſt uns guten Wein.

Zwar ſtehen immer noch Wochen bevor, die in
die Winterzeit fallen, aber der Landmann hat doch
jetzt ſchon an die Frühjahrsarbeiten oder wenig-
ſtens an die Vorbereitungen zu denken. Daher iſt

reichts der Spruch aufgekommen. „Mittwinter iſt
herauf, nun hört die Faulheit auf.“ Jm a ei
nen ſoll nach den Regeln der ute kein harter
Winter mehr zu erwarten ſein, wenn er bis zum

tige Land
genden Vorfall, der zunächſt allen Beteilig
glaubhaft erſchien.

nach
Hieb über den Kopf
und verwundert zugleich auf und ſah
ſetzen über ſich einen
zu neuem Angriff anſ
wehrte
des Rieſenvogels, der ſich eng ges die

i n StockhiitBiechen nicht fürchtete. Wie lange der

Kampf dauerte, konnte der junge Landma
nicht mehr
Vogel mit einem wohlgezielten Schlag

bleibt ein ſolcher Vorgang auf jeden
Bauern der Umgegend jedoch werten den
abergläubiſch wie ſie ſind, dahin aus, de
und ſchlimme Zeiten bevorſtänden.

Der 25. Januar im Volkslel
Mittwinter Pauli Vekehrung Vogelhochzeitstag

Don Albin Michel

auch in manchen Bezirken Deutſchlands und Oeſter

Die Begegnung
mit dem A

Wie aus Wilna geſchrieben wird, iſt
bevölkerung recht aufgerecht

Ein junger Bauernbuxſche wollte
e n, als er plötzlich eineW bekam. Er blickte

oßen Wdler, derHigke. Mit vent
der junge Mann der ſcharfen

dieſer Tiere auch vor

angeben; es gelang ihm end

Kopf zu töten. Dann wankte er, an mehrey zu eine
den an Kopf und Schultern blutend, ſeine der An
lichen Gehöft zu. Die Dorfeinwohner hieh er we
Erzählung für Aufſchneiderei; er führte isf
bald zu der wo x t T er nden Vogel dazu bewogen hat, den Angriff vart.gen, konnte nicht aufgeklärt werden unge h rrir

ühmte D
az bekann

zwei Ja
rnommen
rden. An

der Vogelhochzeit, weil um dieſe Zeit her U
Vögeln ßen im Freien langſam der
trieb hervortritt. Der Kreuzſchnabel hat
dieſe Zeit ſchon Hochzeit gemacht. So ma gttiſche A
gel werden jetzt auch ſchon wieder lebh in ſeine
bieren ihre Stimmen, als wollten ſie ſich z ſchwerer
Frühjahr vorbereiten. Noch jetzt gibt es in den Ra
Gegenden, wo es üblich iſt, den Vö auf eine
25. Januar einen kleinen Hochzeitsſchmau m apie

und Türen zu ſtellen. Und nicht Mugenblick
älle vom Küchentiſch erhalten die Vögel nen. DaDpe in Schüſſeln und Näpfen e den. Ein

auch letzte Reſte vom Weihnachtsg den Tod
gebrochene Brezeln, die eigens dazu h hatten
werden. Jm Weſten Deutſchlands ſo auch Nmſohlen
falen, heißt es von den Rebhühnern, da ygſchuhe g
25. Januar Hochzeit halten. Damit die F. noch un
den wichtigen Tag nicht verſchlafen oder
werden ſie von der ljugend gew
Jungen ziehen mit allerlei Lärminſtrume
aus auf Felder und Wieſen und
den Rebhühnern mit beſtimmten Spr
daß heute Mittwinter und hochzeder 25. Januar die e e

1 2 c n kDas elektriſche Auge regelt den Ver

ollenang
1. Mär,

ße Rübenwir

helle ſchon wieder merklich zugenommen. An ſon
nigen und windſtillen Tagen wird man oft bereits
an den Vorfrühling erinnert.

Noch einen anderen Namen trägt der 25. Ja-
für mich drücken!“

Nach dreijährigem Noviziat, das zugleich eine
gründliche Schulung und Schule für die junge
Analphabetin geweſen, wäre ihr die Wahl frei-
geſtanden habe, ob ſie dem Kloſter dienen, oder ſich
für eine dienende Stellung in der Welt ausbilden
laſſen wollte. Doch eben zu jener Zeit entbrannte
ihr Herz das erſtemal in Liebe. Auf eine der
Lehrerinnen jugendliche Nonne, wie ſie, nur
wenige Jahre älter hatte ſich junge Leidenſchaft
mit allen Föhnen fünfzehnten Frühlings ge-
worfen, der für das Leben des Weibes ſo be-
deutungsvoll. Mit Leib und Seele ſucht es die
Ergänzung braucht Zärtlichkeit, Verſtehen, Mit
gefühl lauſcht auf den Zwieklang ſeines Jchs,
das wie ein ernſter Ton rauh, unſicher iſt und im
Akkord erſt Löſung findet

Cecilia müßte nicht für ſie geweſen ſein, wenn
Ueberlegung irgendwelcher Art den Sturmlauf
ſolcher Gefühle aufgehalten hätte.

Draußen das Getriebe ſei ſchön, Ohne die
Geliebte? Unmöglich! Sich ron dieſer
Freundin trennen? Keineswegs! Frau'n
der Geſellſchaft dienen, Luxusdamen, ſündigen
Geſchöpfen? Niemals! Hier in den ſtillen
Mauern dieſes Hauſes war die wirkliche Welt,
e W einziges Glück! Weil Cornelig
hier lebte

Alſo blieb ſie. Wurde eingekleidet, geweiht.
Ward eine Zierde und Blüte der Schweſternſchaft.
Denn die Entwicklungskriſe ſchloß, wie einer ent
zündeten Lunge, mit jähem Sturz der Fieber
kurve ab. Aus dem Verhältnis zu Cornel a wurde
das tiefere zu Gott. e

„Braut Chriſtil“ Was für eine Bindung! Und
zugleich Befreiung. Solchem Verlobten gegenüber
bedeutet alle Liebe zu Jrdiſchen nichts mehr.
Jhm hingegeben ſein heißt ja erſt wiſſen, was
Liebe iſt! Und wie ſie ſich der erſten Leidenſchaft
bedingungslos dargebracht, verſenkte ſie, verwühlte,
verbrannte ſie ſich nun in der zweiten. Sie wurde
myſtiſch. Wurde 7 Gottes. Stieg nicht
mehr von der des Heilands nieder, auf
feſten Boden. Lebte nur in ſeinen Hihen, im An
geſichte ſeines A betend, kaſteiend, von
Wundern und beträuft wie eine Flur

mit ſich ins Gericht zu gehen, daß er dieſe offen-

von Regen, und allem Samen des Ueberſinnlichen
empfangsbereit

Bis ſich die Oberen entſchloſſen, ſie mit Gewalt
dieſer ſchwülen Luft geiſtlicher Ekſtaſen zu ent
reißen.

6.

der Unterricht armer, kranker Kinder, die auf ent
fernteren Jnſeln Venedigs wohnten und

abgeſetzt, blieben ta
ort und kehrten abends ebenſo zurück.

Zu einem dieſer
jetzt auch Cecilia.

Mit ſchattenden Wimpern und der
abgewandten Maske ihrer
ſaß die Nonne,

den mindeſten Anteil an der Schönheit,
zum erſten Male an ihr vorübeyglitt.

Von Morgennebeln verſilbert,

die

dem Rund des Horizonts.
ſeine fünf Byzantiner Mützen prunkvoll zur
S Kampanile und Türme vieler Kirchen
ſtießen aus dem Häuſermeer, um ſich zu ſpiegeln.
Große Fiſcherſegel ſchnitten grelle Dreiecke ins
Blau des Himmels und des Waſſers Hätte
ſie nur ein wenig den violetten Vorhang gelüftet,

enkgangen,

Pandore.
Anker, mit Kardaunen beſtückt.

der Lagune ragende, teerſchwarze Pfähle mit
Bildern Heiliger, vor denen Ampeln brannten. Sie
hätte Jnſeln kommen und gehen ſehen, beſät mit
bunten Gebäuden wie mit Blumen. Und Hätte
die Kräne des Arſenals beſtaunt, die Armen von
Ungeheuern, Schnäbeln von Rieſenvögeln glichen.

Aber nichts von all dem ging ſie an. Jhr Ohrſelbſt ſchien zu ſchlafen. en der Molen, Ge

Dem Frauenorden von San Domenico oblag

keine
Lehrer hatten. Gewöhnlich übertrug man je zwei
Schweſtern eine ſolche Pflicht. Auf Gondeln des
Kloſters wurden ſie hinausgefahren in die Lagune,

ü an dem Beſtimmungs-

Lehrerinnenpaare gehörte

welt
inneren Entrücktheit

die nun längſt Candida hieß,
neben einer älteren Schweſter in der Kajüte, ohne

da

ſchälte die
Zweimalhunderttauſendmenſchen Stadt ſich aus

Der Markusdom trug

wären ihrem Aug' drei ſtolze Fünfmaſter nicht
z die majeſtätiſch aus den Jnnenhäfen

zum Lido zogen, die Tarede, die Marciliane, die
Dreißigrudrige Galeeren lagen vor

Tauſende flinker
Gondeln hätten ſie begrüßt und da und dort aus

nugr im Volksleben. Er heißt auch noch der Tag

hämmer aus den Docks, Klirren von Ankerketten,
Aechzen der Troſſen, in denen ſich die Raen drehten

hörte ſie's? Eine goldene Barke des Dogen,
die im Takt marſchierender Füße ihre Rieme
auf das Waſſer ſchlug, kreugte vor dem Gondel
ſchnabel den Kanal kaum hob ſich das geſenkte
Kinn. Erſt das Knirſchen des Kahns im primi-
tiven Hafen der kleinen Jnſel weckte ſie, und das
Geſchrei halbnackter zerlumpter Kinder, die
jubelnd um beide Schweſtern ſprangen. „Gelobt
ſei Chriſtus Jeſus“ grüßten die Nonnen, die
Kleinen gellten „Amen“ Eine war darunter,
die ſah gerade ſo aus wie Schweſter Candida aus
geſehen haben mußte, als ſie acht Jahre war.
Große braune Augen, gleich n Schmiede
eſſen.

Jede Woche dreimal beſuchten die frommen
Lehrerinnen jenes Eiland, und allmählich lernte
Candida das Leben wieder lieben. Jhre Kindhe

durch das Gut der Freiheit geweſen.
Was hatte man daraus gemacht
Manchma

ſie an dieſer weißen Kutte hinunterblickte, auf das
ſilberne Kreuz am Buſen, die unſichtbaren. Hände,
verſchränkt altet in überfallenden Aermeln.
Unter den

Eis.
Eis? Es braucht nur Sirocco kommen

Der Geiſt Venedigs verbat es ſich, in dumpfen
Schulſtuben gelehrt zu werden. Man unterrichtete
im Freien, unter wildwachſenden Oliven,
ſtanien; gewöhnlich in zwei Gruppen, von denen
abwechſelnd eine mit Kopf, die andere mit Hand
arbeit beſchäftigt wurde. Oft lagerten ſie weit
getrennt voneinander oder wanderten, im
Spielen lernend, durch die Jnſel.

Als Candida einmal mit ihrer Schar im
Küſtenſande Muſcheln geſucht, und von Myſterien
des Meeres ergählend,
bemerkte ſie, daß ein junger Mann unweit auf
einem Selſen ſaß und zeichnete. Es ſchien nicht,

Tage Mittwinter mild war. Nun hat auch die Tages

it

ſtand auf, armſelige Jugend, die doch ſo köſtlich

l kam es ihr wunderlich vor, wenn

rmeln ſpielten die Finger oft erregt
und buhleriſch miteinander, wie Forellen unterm

Ka

unter den Kindern weilte, z

bur U. S. A.) wurde eine i anhie re e Betrieb ge erbeten.
ie an Stelle des üblichen regelmäßigwehſels nur den Bedarf ei geſtellt chafts

Verkehr in der ichtung der Haupt a
e.
n 2DDIDTätigkeit. Das Pringip des „elektriſch

ber auf der li hovon einer an geeigneter Stelle aKa kelle getroffen wird. Kreugt ein
den Strahlengang, ſo wird ſofort das
ausgelöſt.

als ob ſei i der Kinderherdeleicht J ffen, Wolken. Ger

Zeen ſer T ſie malTagwe x
abends in die Barke ſtieg, begegnete
Gondel und ſeinem Blick.

Und nun geſchah es öfter, daß er
der jungen Nonne kreuzte. Ein Künſtler
Unverkünſtelte beſonders 7Natur und Menſchen hier atmeten

die auf von
r e en Werſe verrieruck; i riebs ewort Bis Verrat zuletzt
enthüllte

r.

Dies ungefähr oder vieles
Giorgione jetzt aus Cecilias Munde.
Mutter hatte ihre Zunge gelöſt. Auch das werräinigen
Name wäre gefallen, hätte der Beichtiger et

gewehrt: t Groß32 leben.„Laß! Ehre dein r fue t a mirOder'wünſcheſt du, daß ich ihnViele der jungen 1 ind mi inmä
Es wäre ein Leichtes, ihn zu ſe fü
du willſt

i ich do c Der Spruntrennte mich von allem Alten.
Nicht daran denken! Ach, habe ich
haupt geliebt n gelittent und v„Jedenfalls um ihn gelitten
den um einen ſteht wie entliehenes Gut Gebuche eines Lebens. Früher oder fp hin
ſie einzutreiben, dieſe Schulden. chen ar

ich„Jch löſche ſie! Denn größere
aufgenommen t

Fall Mam

vich ſie jemals tilgen können
Rede

neGortheh 2091
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im Hunkelprozeß
Koblenz, 24. Januar.

ittag wurde im Koblengerfolgendes Urteil verkündet:
ſagen Kaufmann Kuhnen, Reichs
t Freh, Maſchineninſpektor Rhein

wirr z in e n, Reichsbahn
r Krebs u ngenieur Jakob

werden freigeſpkochen. Es werden ver
Kaufmann Anton Dunkel
und Betruges in zwei Fällen zu einer
ingnisſtrafe von ſieben Monaten, derReichsbahnbetriebsingenieur Schnei-Peſtechung und Betruges zu einer

ingnisſtrafe von einem Jahr, der An
abahnoberinſpektor Dierks wegen
und Betruges zu einer Gefängnis-
zehn Monaten, der Angeklagte tech

eichsbahninſpektor Fröhlich. wegen Schi
einer Gefängnisſtrafe von ſechs

der Angeklagte Reichsbahninſpektor
cher wegen Beſtechung und Betruges
zefängnisſtrafe von neun Monaten. Die
gelder werden als für den Staaterllärt. Die Koſten des Verfahrens

verurteilten Angeklagten zur Laſt

u

Die Hamburg
el ſchaft
er

Steuerbord gek

nur nan mehrer z rtend, ſeine
wohner e

Sarmiento“,

am 1.roſchke des „Eiſernen lg
huſtav“ verbrannt

Berlin, 25. Januar.
ühmte Droſchke, mit der der „Eiſerne
az bekannte Berliner Original,

zwei Jahren die Senſationsfahrt nach
rnommen hat, iſt ein Raub der Flam

Anſcheinend liegt Brandſtif-

iſt.

gedeckt iſt.
rden.

her Unfall eines Arztes
Wien, 24. Januar.

attiſche Arzt Dr. Paul Keppich von
in ſeinem Unterſuchungszimmer das

ſchweren Unfalles geworden. Als die
in den Raum betrat, ſah ſie Dr. Keppichauf einem fahrbaren Tiſch ſtehenden

apie Apparat gebeugt arbeiten. Jm
ugenblick ſah ſie einen mächtigen elek
nken. Dr. Keppich ſchrie laut auf und
den. Ein herbeigerufener Arzt konnte

den Tod Dr. e e Derhatte währen r en nmiſohlen und Gummiabſätzen
dſchuhe getragen. Die ne ſache des

konnten, wurde

dem
Das Kommando

„Monte Cervantes“

noch an Bord befindliche Offiziere retten konnten.
Kapitän Dreyer, welcher bei Untergang Kommandobrücke, I leider verm i ß t.“

Ueber die Kenterung der „Monte Cervantes“ iſt
bei der HamburgSüd amerikaniſchen Dampfſchiff
fahrtsgeſellſchaft vom argentiniſchen Marine
miniſterium ein Telegramm eingegangen,

aus dem Waſſer
Mit dem Eintreffen des

wegs befindlichen h der
Nach Uebernahme der 1100 y und der etwa

400 Mann ſtarken Beſatzung ſowie des Gepäcks,

z einBuenos Aires Tnkreten x ort die Fahrgäſte vor

ſamten Lebensmittel
„Monte Cervantes“ noch rechtzeitig geborgen und
nach Uſhuaia geſchafft werden, fertige daß für
Verpflegung derAuch lonnie r

rettet werden. Der Reederei dürfte durchen ges uſt des Schiffes ein gr

Schaden nicht erwachſen, da die
bei erſten Hamburger und Londoner

Jm Heimathafen Ha m urg iſt

die Trauer über das tragiſche Ende

des i i und beim Reiſepublikum beliebten
s allgemein. Die Nachricht, daß ſämtlicheatte und die Beſatzung

nommen, wenn auch wahrſcheinlich nach den letzten
Mitteilungen mit dem Tode des Kapitäns
Dreyer zu rechnen iſt.

Kapitän Dreyer iſt gebürtiger Blankeneſer
und ſtand im 56. Lebensjahr. Er war ein bewährter,
erfahrener und beliebter Kapitän und bereits ſeit

ahre 1809 in den Dienſten der HamburgSüd.

ſeit dem März vorigen Jahres inne.

Zahnarzt Gutmann zur Beobachtung ſeines Geiſtes-
zuſtandes in einer Jrrenanſtalt

Halleſche Zeitung. Sonner, A, Jannar

Die „Monte Cervantes“ gekentert
Kapitän Dreyer vermißt

Hamburg, 25. Januar.

Südamerik Dahat Weren Potne wdes et

geſtern 21 Uhr ſchnell nach
entert. Kaum Zeit, daß ſich

das
nflügel

Uſhuaia unter
„Monte

Januar zu rechnen.

mit dem Backbordſchrauben

iſt am

rlich ſein dürfte, wird die
ie Rückreiſe nach

oder 2. Februar landen. Die ge
konnten von Bord der

die

igen x rrößte Teil des

rercherung
eſellſchaften

a

erettet werden
mit größer friedigung aufge

der „Monte Cervantes“ hatte er

F

en

arzt Dr. Gut mann aus hat derGerichtsarzt beantragt, Dr. Gutmann auf die wird
Dauer von ſechs r 7 zur Beobachtung ſeines Jahr
Geiſteszuſtandes in einer e Jrrenanſtalt
unterzubringen. Strafkammer des Land
gerichts Prenzlau hat Acſem Antrag entſprochen.

Maskierte Linbrech e

Allenſtein, 24. Januar.
Jn dem etwa 80 Kilometer von Allenſtein

entfernt ger Stabigotten drangen
maskierte Einbrecher in die Räume des Amts
vorſtehers Angrick ein. Das Dienſtperſonal
wurde überwältigt. Drei Männer zwangen den
Amtsvorſteher und ſeine Frau unter vorgehaltenem

Revolver zur der Amtskaſſe. Da
der Amtsvorf ſah, daß jedernutzlos ſei, 5 er die Amtskaſſe, in der
etwa 6—-7000 Mark befanden, e Darau
flüchteten die Täter, die Telephonleitungen
vorher durchſchnitten hatten.

62 000 Mark unterſehzlagen
Weſterholt b. Buer, 25. Januar.

Bei der Aufſtellung der n der

zu
Zu

Gh
Be

tre

Re

hieſigen Spar und ſind umfangt worden. Ein
reiche Unterſchlagungen e

ungen in24jähriger Kaſſengeäußerſt raffinierter fie vorgenommen i der

Aufſtellung der Jahresbilanz entdeckte man plötz
lich eine Unſtimmigkeit. Die nunmehr vor
genommene Prü hat ergeben, daß insgeſamt 62 850 RM. rſchiagen ſind. Der Be
trüger iſt verſchwunden.

Pfeifkonzert im Tonfilm
München, 25. Januar.

n der Vorſtellung im „Phöbuspalaſt“, in derder onfüm „Jn einer kleinen Konditorei“ in 4

aufführung vorgeführt wurde, gab es trotz des feſtlichen Rahmens der Veranſtaltung einen Skan

dal und ein wüſtes Pfeifkonzert, wie esbisher in München noch keinem Film und

ſeit z auch keinem Bühnen-werk bereitet wurde. Ein v rGelächter, ſpäter Radau und am Schluß u
ſogar Raufereien bewieſen, daß der Film
wegen ſeiner techniſchen Unzulänglichkeit 43 elehnt

wurde. Von dem herbeigerufenen rfall

au

6

ekeit
kommando wurden einige raufende Se monat

gewaltſam entfernt.

ſeine drei Mitdirektoren fand ſein Dre
i 21n

läumsta

S 5 c
er der en

Auslandes ſowie e S

ländiſcher wiſſenſchaftl

Schreiben ei
Vereins gewür

einen Rückblick über
technik in den vergangenen 50 Jahren und nahm
die Glückwünſ
und zahlrei
und wiſſenſch

Furchtbare Bluttat in Rheine

übte in der
Mah eine hnoch nichts bekannt iſt.
Schwiegermutter und feuerte dann im Treppenflur

verwundet wurde.
durch einen Schuß in die Schläfe ein Ende.

rp77, für Lokales
und

Manufkripte wir
erfolgt nur, wenn Rückhporko beigefügt iſt

Das Arteil gegen Hatry
London, 25. Januar.Der an Senſationen reiche Prozeß gegen den

gliſchen inanz mann Hatry und
Das

fällte folgendes Urteil: HatrhJahren Zwangsarbeit und vierzehn

chthaus, 2. Direktor Daniels zui Jatren Zwangsarbeit und ſieben Jahren

8. Tabor zu zwei Jahren Zwangs-uchthaus,

arbeit und drei Jahren Zuchthaus, 4. Dixon
zwei Jahren Zwangsarbeit und fünf Jahren

chthaus verurteilt.

Jubiläumsfeier des
Elektrotechniſchen Vereins

dert 25. Januar.
rei Beteil eröffnete derdes r chliſchen VereinsDelengz Dr. v. Sydow, die 50. Jubi-

des r n Vereins Berlinz e en. ellens v. Sydow
lrei Vertreter dern Staatsregierung, den Ver

iſtrats, Bü e Scholz, Ve
len des Jn- und

lreicher in und aus-
r igun gen Vomichspräſidenten v. nd enburg war ein

e in dem die Verdienſte desund Glückwünſche zum Goldenen
bracht wurden. Profeſſornde des Vereins, gab an

ie Entwicklung der Elektro

Unter
renvor
rlin,

biläumagner, dee

e des Reichs, des Magiſtrats
r Ver eter techniſcher Vereinigungen

ftlicher Jnſtitute entgegen.

Rheine, 25. Januar.
Der Bergmann Leenar aus Bottrop ver-

Wohnung ſeiner Schwiegereltern
luttat, über deren UrſacheLeenar erſchoß zuerſt ſeine

ſeine Frau die durch einen Lungenſchuß
Darauf machte er ſeinem Leben

Redaktionelle Leitung: Dr. Hans Karl Gſpann. Ver
wortlich für Politik und Feuilleton: Dr. Hans-Karl

Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaft
den allgemeinen Teil: Dr. Johannes Hertz; für Sport

rovin r Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle Keine
ön liche r Für den AnzeigenPaul Kerſten, Halle Für unverlangt eingehendekeine Gewähr übernommen. Rückſendung

r

Druck und Verlag von Otto Thiele.noch ungeklärt. Jn der Vorunterſuchungsſache gegen den Zahn-

General Vertretung Schularbeiten Aufsicht, Nachhife
in h a e in Sprachen und Aathem., Vorbereitungn tur Aufnahm tun Sehulerhbeieit Agzniac e ufnahmeprüfungen eorhedie G n dieſer GFeſgratunerr 44, 1

ngsunterricht
T

Wer uwaltungsheamier

r e o chen griſe erteilt cht otte

Se re gepre ſte Geſanglehrerin,
rden

sucht infolge Konzern-
bildung leitende oder

ergſtraße 7,

Vertrauensstellung als
Prokurist, Buchhalter,

ERinheiraten
Aus Hunderten eine kleine

Kasslierer, Geschäfts-
führer, Organisator.

Auswahl:
Zahnärztl. Prax., Frl., 23J.; Guts-

Größ. Kaution vorhand.
Angeb. erb. unter H. N. 3818

bes., Frl., 40 J.; Fabr., Frl., 34 J.;

an die Expedit. dies. Blattes

Geschàäft. Ww., 37 J.; Getreide-

Berufslandwirt,

handlg., Frl., 24 J.; Baugeseh.,

i m

Hut möbl. Zimmer
W Wer auſe an h tätigen Herrnofort ineer bruar zu T fen.77gimmer- erStraße 4,

wohnung

ine e 7H. g. 51 Rudolf

Ein Höhlenwagen
zu verkauſen. Haſſe, Langeſtraße 6.

ndfeuerlöſcher
F. I via Büro und Werktto Bimb er g.alle e ertiekbe 2.

ruf 249 34Nähmaſchine,
Säulenbohr billig zu verkaufen

Dryanderſtr. 15.

ür Motorrad mit Beiwagen (oder a rockenapparat
Dr 220 Volt), kleinere en e (Saale), ars ehſtrom olt)en und 4 Fenſter zu verach chtehaus Oſterburg, Kl. Steinſtr.

erkammer l 8/24 Adlerwagen,
2, part. keine Serienarbeit, bis März

Kaufgenche

verſteuert, Umſtände halber zu verkaufen.
Lettewitz, Gut Nr.

Ich suche noch einige Güter als
Lieferanten für:

Ein Arbeit
it itspf F7 d aus

Puten, Kapaunen,
Tauben, Suppenhühner

thäte kaufen n unter H. M. 33817
an S Geſchäfts Zeitung.

sowie auch schon jetzt Abschlüsse
tar Spargel u. Erdbeeren

O 500 cm

W. Reichoert. Halle

TAS 500 cem

Geiststraße 37 Fernruf 341 11.

Vermietungen

R. Rabenalt,
Möbeltransport.

Perſönliche Leitung. Telephon 219 65.

ModernedZimmerwohnnng

m. Bad, elektr. Licht, Paulusv.
Friedensm. 850 gegen B.auf rote P ſof. z verm. O
unt. H. U. 515 be Rudolfr o ſ ſe, Srlberſtete, 4

ellenangebote

1. März 1930 We
e Rübenwirtſchaft tüchtigen,

erwalter,,
2 Jahren, mit nur guten

Angeboti ln hie dann
erbeten.
gen

haſt
ehilfen,ig in an u ft von

i arbeiten kann. ngebote
t hen, Altersangabe und

n len an Kurt

r, dt beiMat oder T. ar i wird ein

oderum beteh
G. eug

Fern

4 bef.en Brüderſtraße
f

Neubau t wasu im Frühtahr 1980der von mir erworbenen Bauſte e Ecke Mozart Falkſtraße der
Neuzeit entſprechende

3.,4- 3.4, u. 5im. Wohnungen

zu rer Reflektanten mit
roter Karte oder Tauſchwohnung
am Platze, welche eine hthek ſtellen können, oder auch ſolche,
welche die Hauszinsſteuer-Hhypothekablö en können, wollen bitte
melden. Einſicht in die I gunten

nachmittags von 8 uh
arAuguſt Krekeler, e geh

Wosariſtraße 18. Fernru

Liebenauorstr Lebensmittel
21 großer Laden mit Lade eſund Lagerhkeller ſofort oder ſpäter i Saale)
zu vermieten. Auskunft a er e n
Baubäüro Rudolt -Haymstr. 25 0 i beGut möbliertes, großes ſonniges hicſer Zeitung erbeten

immer, Hiveiſamnilienhaus
u e ehe Mete Zeten

Diplom.Schreldtiſch, Telephonbenuhung, e unter 9. K. 8815
Bahnnähe, zu vermieten. r, u. die

Grundſtück
Pfännerhöhe 28,

bei Halle mit ſehr großem Hof und Obſt
Freundliches, gut mödſierſes

immer, rten, 8 MorStreiber- Kenfegarten irekt am See o
kaufen Bahnſtation 15 en. n

J. an die Geſchäfts

ſofort zu FFwteten.
ni g.

tung.

haus.

bel r. aeſhare

Maſſives Land

h e
Zimmer

a h ege T un be ort
e

oß. Landbes., Frl., 25 J.; 'Mühls
I., 36 J.; Grobhand., Fri., 23 J.

Friseurgesoh., Ww., 41 J. usw.

usw. Verlangen Sie kostenlos
chule Bundesschrift 42 geg. 80 Pf. ver-

schlossen und ohne Aufdruck.
et Keine Vermittlung. Niedriger2 Beitrag z gehn Ein-

u. Austritt jederzeit arantie:
vo i Kreis Ruokzablung des Beitrages bei

Kiehtertolg ist möglich durch
individuello Behandlung jedes
Eingzoelfalles. Viele Tausendoe
hatten Erfolg, notariell beglaubigt.

Der Bundes
Zentrale Kiel.

Zweigsetelle Leipzig O I,
Wettiner Str. 36.

Biete
3-Zimmer-

Wohnunmit Bad, Küche, Balkon und ng
Selcn Aen (Saden).

z Zimmer
Wohnung

und dasſelbe, aber Etagenheizung. An
ote unter H. D. 3809 an die Geſchäftsſtelle dieſer K—itang erbeten.

Frl., J. Schiosser., Ww., 32 J.;

en T
NSU 500 ccm

sehr stig aufRaten v ufen.
Meckelstr. 25.

r r s.blißg z. vorkauf.

Pa. gesehnitt.

Schweres
großes

8polzerim mer
Buffett

ca. 3 im groß
Kredenz 1,40 m
Vierzugtiseh
6 Lederstühle

Soka
verkauft
jetzt weit
unter Preis
frieorien
Peileke
Geisistr. 24/25

e
and wirtſchaft für

Schmilgun verw.
Srclenvgg-

und
1. Februar uiligento Schüler mit Barwinkel,

erſeburger Straße 163,ten Zeugnissenlen sich melden R Haben Sie ſchon
in Jhrem Hotel, bei Jhrem Gaſtwirtne Zeitung. oder Friſeur nach der z aleſchen

rtriebsabteilung.
eitung“

Jeden er altelebende

Feldtauben
kauft laufend

ſepe e H. 3813 an die Grſghaſis-
elle dieſer Zeitung erbeten.

Unterricht

Kyfſhäuser-Technikum Frankenhausen.
Ingenieur- u. Werkmoelster- Abt. for
Maseh.- u. Automobildau. Sohwaeb-

und Starkstromtecohnik.
Aelt. Sonderabt für Landm. u, Flugt.

2 flügl. Tore,
Bassins, 2 gr.
e
stoine

P. F.Haiie a So emer Haue,
Fern 242 24 Fernruf 23441.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Hermann Liszy
Tabakwaren und Radioartikel) in Hallee 64 u. Langeſtraße 7,

nes von dem Gemeinſchuldner
chlags zu einem Zwangs

er auf den

heit des jetzigen ſuche zum

t n e

Sauberes

t

zum 1. zui er et 14, II.

t

Für Liebhaber
Bilderrx70, 25 e

E. g8lo an 8H. e Geſchäſt

2h,
onderz preiswert

unter
dieſer Zeitun

S

Größere süddeutsche Maschinenfabrik
sucht für die Errichtung eines e 1 7 inHalle selbst oder innerh. eines Umkreises bis 20 km

trockene, massive
bagerräumlichkeiten
Mindestgröße 400--500 qm. Gleisanschlub unerläßlich.
Zunächst Miete, evtl. später Kauf. Zuschriften unterI. 3816 an die Geschätteetelle der Haneschen Zeitung.

ten weßr iode e ver
Bild u

J Wen n
a

und die Er-Deklärung des eng J uſſes ſind auf

der chäfts onkursgerichtszur n ealle e en anuar 1Se a Amtsgericht, Abt. 7.

Das traf das VerJngent eurs Carl Unger it wird nach erfolgter Vre r lußtermins hierdurch ani u ver aufen.dine Halle (Saale), den 21. nuar 19Das Amtsgert ht, Abt. 7

inen
a n abtellengefüuche

e Keſchirrführer,
n aufs Tera aufs Land,
3apſen u. Stugen

de Richard ſienner
C ne lenvermittier

e de m. 7nn jederzeit.
traße 19,

Private Lehr
in Damenschneiderel, Wöoibnähen nnd

Handarbeiten

staatlichvor W tn eIndaustrieechulon. Kronprinzenstr. 36, i Bismarckſtraße 3.
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Pür die uns anläßlich
Vermählung[

ehe

in so reichem Mabe
erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir aus vollem Herzen.

Joseph Neumüller und Frau
Kathrine Stovwe geb, Schmidt
Halle (8), Hotel Goldene Kugel

unserer

ux

Gottes Güte ſchenkte uns
heute einen geſunden Sohn.

In dankbarer Freude
Fritz Seidlich u. Frau

Bärbel geb. Bchönberg.
Querfurt, den 22, Januar 1950.

-2 *74 r T m
u. Damen zu ſprech.

J

Ein
ratungen Herren35 ohne ab ög.,

ſof. Auskunft
Stabrey, Berlin.
Stolpi 48.
T

einund Phrenologin
iſt täglich für Herren

Ausländerin
reiche, wünſch. glück

Heirat.

Gr. Braubausstr. 30,
L 2 Tr. Kein Kartenl.

geb. Wege
im 63. Lebensjahbre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Koch
Amsdorf a. See, Torgau, Naumburg, d. 23. Januar 1930.

Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr.

Heute Nacht erlöste der liebe Gott nach langem,
schweren Leiden meine liebe Frau, unsere herzensgute
AMutter, Schwiegermutter, Schwester und Schwägerin

Frau Oled Koch

Todesfälle:
Helene Seeſer geb. Mann, 60 Jahre, Ober

deſſa. Beerdigung 26. Jan. 2 Uhr. Selma
Heerdegen geb. Läſer, 86 Jahre, Apolda. Be
erdigung 27. Jan. 1.30 Uhr. Laura Häuſer
geb. Kühn, 70 Jena. Beerdigung
27. Jan. 3.30 Uhr. Liesbeth Finke,
22 Jahre, Halberſtadt. 27. Jan.
3.30 Uhr. Jrmgard Buſſe, 11 Jahre,
Schartau. Beerdigung 26. Jan. z Uhr.
Frau verw. Pfarrer Helene Kirſt, 85 Jahre,
Schö ger i. V. Beerdigung 27. Jan. 10.30 Uhr.

im Alter von 77 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen

Otto Roehßler sen.
Sennewitz, den 23. Januar 1930.

Von langem Leiden erlöste Gott der Herr unseren
lieben Bruder, Schwager und Onkel, den Rentier

bernhard Roebler

Die Beerdigung findet Montag, 27. Januar, 15 Uhr statt.

X

J

er v vors

Statt Karten.Für alle Ehrungen unseres lieben Ver-

storbenen und alle uns erwiesenen
freundlichen Teilnahmebezeugungen
danke ich von Herzen allen Firmen,
Mitarbeitern, Bekannten und Freunden,
besonders Herrn Pastor Bodenstein,
Ammendorf, zugleich im Namen aller
Hinterbliebenen.

Ammendorf, den 24. Januar 1930.

Frau Marie Seßönkerr.
Noßpappenfabrife,

ca
Perlobt:

Jng. Carl Wölcke mit Anita Fiſcher-
Thorer, Leipzig. Wilhelm Faßhauer mit
Helene Honer, Kurt Frankemit Emma Dohndorf, riedeburg. Nick
Engelmann mit Gertrud Hanſen, Blanken-
burg (Harz). Oskar Allritz mit Erna Meyer,
Merſeburg. Werner Gütte mit Margarete
Sattler, Apolda.

Dermählt:
Rechtsanwalt Dr. jur. a 7

Don Gerda geb. Schulze, Hildesc. phil. Albert Conrad umd rau Sie geb.

Friedel, Bitterfeld.

Geboren:

er und

Leipzig:Frau Cüſabech geb. Leſſing ein Sohn.
Leipzig: Paul Däne und Frau Lore geb.
Schwarz ein Sohn. Weißenfels: Dr. med.
Enno Jörren und Frau Erna geb. Edelbluth
ein Mädchen. Meuſelbach: Fred Lichten
heldt und Frau Jrma geb. Groſſer ein Sohn.

än.

Landgerichtsrat E. Teuchert und

Masken
verleiht, verkauft u.

arbeitet
Mittelwache 6, III. I.

Buge gute

Weltmarken
Größte Auswahl.
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.
Mietverrechnung

Katalogroblenhrei.

Pianohaus

W eben
Tolster

arbeiten

marſchieren kann.

mein Sohn von einem Nerven-
leiden (ſchwere Zuckungen, Veits
Wie durch die Kur vollkommen
ge

ſern lenlerkrankungen,
uerke

Auch meine Frau wurde von
ſchwerem

Herzleiden und Jschias,

Aus dieſem Grunde ſprechen
r Ter rmoor Heilanſtalt un

z er ank bie Weempfehlen dieſe rwer Rur, welche bequem zu
Hauſe ausgeführt werden hann,

allen Leidenden aufs beſte.
M. W., 1. 11. 29.

Sebaſtian Mayer,Bau und Möbelſchreinerei.

Auskunft erteilt koſtenlos das
Mahereor,
München ün e 9.S e rieſetto ne erfolge pit

ahren anerkannteRerredtaheg Lähmungen, Ner-

underte Khktrennungsſchreiben!

übernimmt

Quinquse,
Georgſtraße 11.

s altWäſcherei
Gr. Brunnenſtr. 65

Ruf 235Naßwä che

brillen
P Th. Stäctler,

Oleariusstraße 1a
(am Hallmarkt)

fd. 18 Pf.

Steinkohlen, Holzkohlen

Maria Langer geb. Götze, 36 Jahre, er 21Aſchersleben. Beerdigung 27. Jan. a lihr.
Friederike Schmidt verw. Steinbach geb. Beh-

rend, 31 Jahre, Schönebeck. Berdigung 26. Jan. Foane3 ühr. Luiſe Wewes geb. Kauſch, z Jahre, e '2Jeſeritz. Beerdigung 26. Jan. 1 Uhr. uliaMaria Schnl 3 geb. Friedrichs, 85 Jahre,

Gardelegen. Beerdigung 27. Jan. 12.15 Uhr. JAnna Jungbaer geb. Heyer, 64 Jahre,
Schönebeck. Beerdigung 26. Jan. 3.z0 Uhr.
Anna Engelhardt, Halle. Beerdigung 27. Jan.

.zo Uhr. z Schmidt, 51 J Halle.
eerdigung 27. Jan. 1.30 r. inſetzerOtto rn Ermsleben. Beerdigung 26 le d i 6 7 9 S 2 2 C f2.30 Uhr. Regierungsſekretär Radolf er Konnen 3 n r

viſch, Jahre, Halberſtadt. Beerdigung Auf einer großen Anzahl
J Jan. 2 Uhr. Eiſenbahn Ingenieur a. D. unserer Tep Lepo und Stoffe,

org Krauthaus, 68 Jahre, Arnſtadt. Be die sich Foreh besonders Dr.
erdigung 27. Jan. z Uhr. e Paul gelungene Künstler- Ent würfeGold, Jena. Beerdigung 27. Jan. z Uhr. auszeiehnen, finden Sie es! iſt auffal

i hre r r Der glotte26. Jan. 2 Uhr. rektor a arlUebe, Blankenburg r Beerdigung am Es verhbürgt für 0 ual ent

26. W 5 et e h. giſugat ev Batgen, 98 Ja in S bei billiger Preisstellung. Die eine Hen l r Mueter ſind nicht in jedem m zu könnWerigerode. W 26. Jan. 3.30 Uhr. Geschatt zu Kaufen. Somit ZVerhan
Kaufmann Feodor Jürgens, 46 Jahre, Können Sie 2. B. einen er- gä chMagdeburg. Beerdigung 27. Jan. 2.30 Uhr. worbenen Teoppien allein ankrei

haben, ohne das Muster in bedrohten
der Wohnungihrer Bekannten Methode d
wiederzufinden. n Rrken mi

ſo ihmWaschemangein 6 1 de Ausstell un
ohne und mit automatischer en AnScherongitter-Aussehaſtung in unseren Schaufensternl!

sowie alle anderen Systeme v her war ein solidester Bauart liefert and, gebei unstig- ter Zahiungs- A r n 0 r 0 j r t aller
skot

Firma Paul Thielep e h h MOoDERME RA MKUNST ps eeheweite m Sehlo veiraß 8. Fernruf 440 36 Halle (Saale), Gr. Ulrichstr. 1 em bis a
Melte Kleinsehnieden) 5 Wit

g, die U
n Ausbau

Krankenbehandlung eauch in schweren veralteten Fällen en ſcheiTödtmann, Friedriensgtr. 565. Fernruf 22337 on derSpr. 9-1, 3--7, Abend- und Morgen-Urin bringen rZugelassen zur T enkasse, Dortmund. Bewilligu erreich

Oeffentlicher Dem Rheum a, Gicht, Ischias um ohr

krank hiliſinene Vnentsetttienes e d Pistvan reinern d n aiteeee aber 8 8 v d, wie daorgan rbunden war, ſo da 29. J bend 5 7 Uhr in Halle Hotel ehedelſichen pheinist an iaf- Dr. Havas, langjähr. Kirarzt in Bad Pisgtyan. und anspruchvollsten 8

r und Klan ohne ha Preise bedeutend her ißt aufle e e ein General-Vertretu tſchlAerzten in Berlin Barth Co. en ſch ageile Nürnberg war ich Mechkelstr. 25 talierals unheilbar aufgegeben worden S ü n ec e Note iauch die Behandlung in Gall 4 Kote ine war leider völlig erfolglos. t wordeder an n a G b. H M unterich, dieſelbe bei mir in An Kohlenhendels-Ges. m. b. H. z unterne Hordorferstraße 1 Privatlehrgäng eichs einwa a S Se Fernsprecher 260509, 260 45 Damensc h er“ von dem en befreit un

vorzügli ied i z 5 Gründliche Aushbit u e a tet e Briketts, Koks, Eiformbriketts 9 Anfertigung eig. l-Kanal
richten un eder ſtundenwe en ſollen,

Staate
franzöſiſch

zollen.

n Mächte

h zu ma
be ſeiner

niſſe in
iner Krie

inem der
nen kanr
eits den

ten Abme
an eine

derhandlut

eite mit
gegenüber

böſen Wi
imerhin i

zöſiſchen

uf der ei
f der an

Anmeldungen werden r
jed. Monats entgegen

Geschwister l
Halle (Saale), Für

preiagekrönte,
Qualiti

Raten nach VKI,

Rien Ritter

Sehali
platten

von hoher Werbewirksamkeit slellen
wir bei schnells er Lieferfrisi au)
unseren modernen Maschinen Her
OIIo Thee Großdruckereiſ] r Währ
Halle, Ceipeiger Straße 61/62. Luders ertreten

Ofboerg, t aufLeipziger Str. 20 vor, ein
en.

Rollw wilde

à Pfd. 25 PHerrenſtärkewäſche.

Alles erſtkl. Arbeit
frei Abholen und

Zuſtellen.

Gutes angftes

Gr. Steinſtraße 84

s Ringe
Melne beſtehtguten Mab- ſehen 1

zu 128- 138, 148 15 auf das
sind hii auf dieals gute Zorn n

Max Teuscher,

Gr r. TFrack-, Smoking- e

dann h
eichs die

ur Erreie29 Fereru 26189 nd 89090
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